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Haushaltskonsolidierungskonzept (HKK) der Stadt Käthen (Anhalt) ftir das Haus-

haltslahr 2014

Rechtliche Grundlaoen

Gemäß $ 90 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) ist der

Haushalt in jedem Haushaltsjahr in Planung und Rechnung der Erträge und Aufwendun-

gen (Ergebnishaushalt) auszugleichen. Er ist ausgeglichen, wenn die Erträge die Höhe

der Aufwendungen erreichen. Kann der Haushaltsausgleich entgegen dem Grundsatz des

$ 90 Abs. 3 GO LSA nicht eneicht werden, ist entsprechend $ 92 Abs. 3 GO LSA ein

Haushaltskonsolid ierungskonzept aufzustellen.

Das Haushaltskonsolidierungskonzept (HKK) dient dem Ziel, die künftige, dauernde Leis-

tungsfähigkeit der Gemeinde zu erreichen. Der Haushaltsausgleich ist zum nächstmögli-

chen Zeitpunkt wiederherzustellen, spätestens jedoch im fünften Jahr, das auf die mittel-

fristige Ergebnis- und Finanzplanung folgt. lm Haushaltskonsolidierungskonzept ist der

Zeitraum festzulegen, innerhalb dessen der Haushaltsausgleich wieder erreicht werden

kann. Dabei sind die Maßnahmen darzustellen, durch die der ausgewiesene Fehlbedarf

abgebaut und das Entstehen eines neuen Fehlbedarfs in künftigen Jahren vermieden

werden soll.

Der Zeitraum, der im HKK 2014 zu betrachten ist und bis zu dem, entsprechend der ge-

setzlichen Regelung aus der GO LSA, spätestens ein Abbau sämtlicher Fehlbeträge er-

folgen muss, ist das Jahr 2022.

Das Haushaltskonsolidierungskonzept ist gemäß $ 92 Abs. 3 GO LSA spätestens mit der

Haushaltssatzung vom Stadtrat zu beschließen, entsprechend $ 1 Abs. 2 Nr. 7 der Ge-

meindehaushaltsverordnung Doppik (GemHVO Doppik) dem Haushaltsplan beizufügen

und der Kommunalaufsicht mit der Haushaltssatzung vorzulegen.

Die gesetzlichen Regelungen der GO LSA und der GemHVO Doppik werden durch den

Runderlass des Ministeriums des lnnern des Landes Sachsen-Anhalt vom 24.09.2004 -
Hinweise zur Haushaltskonsolidierung - ergänzt.

Mit einem weiteren Runderlass des Ministeriums des lnnern des Landes Sachsen-Anhalt

vom 22.11.2013 soll der Haushaltsausgleich vorübergehend erleichtert werden. Hierzu

wird auf Seite I ff. Näheres erläutert.
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Haushaltssituation der Stadt Köthen (Anhalt)

Bereits im Haushaltsjahr 2003 ist es nicht mehr gelungen, den kameralen Venraltungs-

haushalt in den Einnahmen und Ausgaben auszugleichen, so dass die Stadt Köthen (An-

halt) sich seit dem in der Haushaltskonsolidierung befindet und jährlich ein Haushaltskon-

solidierungskonzept aufstellt, um schnellstmöglich den Haushaltsausgleich wieder herzu-

stellen und zu geordneten wirtschaftlichen Verhältnissen zurückkehren zu können. Die

aus den Haushaltsjahren 2003 bis 2011 aufgelaufenen Alt-Fehlbeträge betragen insge-

samt 15.368.394,78 €.

Diese Alt-Fehlbeträge werden in der Regel über Kassenkredite finanziert. Die Ausweisung

der Kassenkredite erfolgt in der Eröffnungsbilanz der Stadt Köthen (Anhalt) per

01.01 .2012 als ,,sonstige Verbindlichkeiten". Eine weitergehende Auswirkung auf die dop-

pischen Haushaltsplanungen ab 2012 ergibt sich nicht, lediglich die Zinsleistungen der

Kassenkredite sind in der jeweiligen Haushaltsplanung (Ergebnis- und Finanzplan) zu

berücksichtigen.

Auch der erste doppische Haushaltsplan 2012 konnte nicht ausgeglichen dargestellt wer-

den. Die Höhe der geplanten Erträge eneichte nicht die Höhe der Aufwendungen. Der

voraussichtlich entstehende Fehlbetrag 2012 wurde mit 4.411.943 € prognostiziert. Der

Haushaltsbeschluss 2012 wurde, aufgrund der angekündigten Beanstandung seitens der

Kommunalaufsicht, vom Stadtrat am 1 3.09.2012 aufgehoben.

Mit dem Jahresabschluss 2012, welcher noch aussteht, wird der Saldo der Ergebnisrech-

nung (Erträge und Auñryendungen) in die Vermögensrechnung (Bilanz) einfließen. Gemäß

$ 46 Abs. 4 Nr. 1 d) GemHVO Doppik ist auf der Passivseite unter der Position des Ei-

genkapitals das Jahresergebnis 2012 auszuweisen. Die sich so ab der Einführung der

Doppik ergebenden künftigen Jahresergebnisse werden in den kommenden Jahren auf-

summiert und ebenfalls gemäß $ 46 Abs. 4 Nr. 1 c) GemHVO als Fehlbetragsvortrag un-

ter der Position des Eigenkapitals ausgewiesen. Diese Fehlbeträge sind, wie bereits er-

läutert, unverzüglich auszugleichen, spätestens im fünften Jahr, das auf die mittelfristige

Ergebnis- und Finanzplanung des jeweiligen Haushaltsjahres folgt.

Auch der Haushaltsplan 2013 konnte nicht in Erträgen und Auñryendungen ausgeglichen

werden. Das Defizit belief sich auf 449.186 €. Jedoch sah hier die Kommunalaufsicht von

einer Beanstandung des Beschlusses über die Haushaltssatzung 2013 ab, ordnete aber

an, dass die Stadt in Höhe des Fehlbetrages eine haushaltswirtschaftliche Spene verfügt.

Damit sollte sichergestellt werden, dass der Haushaltsausgleich im Jahr 2013 tatsächlich
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ezielt werden kann. Die Haushaltsspenvermerke wurden angebracht und die Kommunaþ

aufsicht informiert. Auch für das Jahr 2013 ist der Jahresabschluss noch ausstehend.

Auch im Haushaltsjahr 2014 sowie der mittelfristigen Ergebnisplanung gemäß $ 8 GemH-

VO Doppik (2015 - 2017') wird deutlich, dass ein ausgeglichener Ergebnishaushalt bei

Weitem nicht realisierbar ist.

Die planerischen Jahresergebnisse der Haushaltsjahre 2012 bis 2017 (2015 - 2017 mit-

telfristige Ergebnisplanung des Haushaltsplanes 2014) geben einen Einblick über die fi-

nanzielle Gesamtsituation der Stadt Köthen (Anhalt):

Haushaltsiahr

2012

2013

2014

2015

2016

2017

Fehlbetrao:

4.411.943 €

449.186 €

4.542.100€.

2.935.900 €

2.267.600€

2.147.700 €

Fehlbetrao kumuliert:

4.861 .129 €,

9,403.229 €.

12.339.129 €

14.606.729 €

16.754.429 €

Der im Vergleich zu den anderen Haushaltsjahren geringe Fehlbedarf 2013 resultiert u.a.

aus der Planung von Erträgen, mit denen in den Folgejahren nicht zu rechnen ist, wie z.B.

hinsichtlich der Gewerbesteuereinnahmen. Allein hier ist ein Minderertrag 2014 zu 2013 in

Höhe von 1.500.000 € zu verzeichnen.

Weiterhin tragen die hohen Erträge im Rahmen des Kommunalen Ent-

schuldungsprogrammes Stark ll zu dem geringen Fehlbetrag 2013 bei. Der Tilgungszu-

schuss vom Land beträgt hier 1.959.100€, im Jahr 2012waren es lediglich 831.700€,

mithin 1.127.400 € weniger. 2014 wiederum können hier keine diesbezüglichen Erträge

ezielt werden, da keine Umschuldungen im Rahmen von Stark ll anstehen.

Die übrigen Gründe für die negative Haushaltssituation der Stadt Köthen (Anhalt) sind in

der seit langem andauernden unzureichenden finanziellen Ausstattung im Rahmen des

kommunalen Finanzausgleichs und auf größtenteils nicht beeinflussbare und kontinuier-

lich steigende Aufwendungen zurücþuführen. Dies wird nachfolgend beispielhaft an den

laufenden Zuweisungen des Landes und den Steuereinnahmen der Stadt Köthen (Anhalt)

einerseits und der Kreisumlage andererseits dargestellt.

Nachfolgend wird die Entwicklung der jährlich erhaltenen laufenden Zuweisungen aufge-

zeigt:
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Am Beispiel der Kreisumlage wird die negative Entwicklung des jährlich zu leistenden,

erheblichen und unbeeinflussbaren Aufwandes der Stadt verdeutlicht:

Plan2Ol4
Plan 2013

2012
2011
2010
2009
2008
2007
2006
2005
2004
2003
2002
2001
2000
1999
1998

Jahr

Gesamt
16 244
16.872
16.320
15.637
14.855
15.928
16.363
15.413

13.413

2.891
3.790
4.324
4.858

14.791

14.519

Zuweisungen des Landes

Allgemeine Zuweisung, Anteile an
Einko m me ns- u. U m satzste uer,

Auftragskoste nerstattu ng (ab 20 1 0)

-lD IC-

-588
1.765

552
683
782

-1.073
-435
950

1.18s
815
381

'141

-899
-534
-534
67

272

Veränderung gegenüber Vorjahr

-inT€-

Plan2014
Plan 2013

2012
2011
2010
2009
2008
2007
2006
2005
2004
2003
2002
2001
2000
1 999
1998

Jahr

36.420

44,000
48,484
48,484
42.920
46.730
49.100
49,100
46.'t70
45,439
43,624
39.925
38.278
35.641
36.200

36,200
33.600

Umlagesatz

-inv.H.-

Gesamt:
10.053
10.121
9.538
9.516
9.405
8.361
7.725
6.825
6.603
6.447
6.319
5.850
5.754
5.488
5.235
5.1E6
5.057

Kreisumlage der
Stadt Köthen

(Anhalt)

-lnT€-

4.996
-68
583
22
111

1.O44
636
900
222
156
128
469
96

266
253
49
129

Veränderung
gegentlber Vodahr

-tn t€-

40
37
38
41
44
35
32
30
32
33
40
34
31

29
26
28
28

Anteil der Krcisumlage am
Nettosteueraufkommen und
den Allgem. Zuwelsungen
(siehe folgende Tabelle,

Spalte 5)

-ino/o -

-
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Zwar wurden durch den Landkreis Anhalt-Bitterfeld 2010 und 20ll die UmlagesäEe ge-

senkt, dafür erhöhten sich jedoch die zur Ermittlung der lGelsumlage erforderlichen

Grundzahlen infolge der Änderungen aus der Neufassung des FinanzausgleichsgeseEes

zum 01.01.2010. Wurden bis zum Jahr 2009 noch 80 o/o der Einnahmen aus den Zuwei-

sungen für die Berechnung der l(reisumlage berücksichtigt, waren es 2010 berelts 90 %
und ab dem Jahr 2011 waren 100 olo de¡ Einnahmen heranzuziehen. Diese erhebliche

Steigerung wurde durch den gesunkenen Umlagesatz beiWeitem nicht abgefangen.

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld konnte so in den Jahren 2010 und 2011 Mehreinnahmen

i.H.v. insgesamt 1.155.000 € ezielen. Der Stadt Köthen (Anhalt) wurde dadurch jedoch

die Haushaltskonsolidierung in erheblichem Maße erschwert, da diese zusätzliche Belas-

tung nicht durch Mehreinnahmen ba¡tr. Minderausgaben zu kompensieren war und im
Rahmen des jeweils neu entstandenen Fehlbetrages durch Kassenkredite finanziert wer-

den musste.

Für das Jahr 2012 erhöhte der Landkreis Anhalt-Bitterfeld den UmlagesaE wiederum er-

heblich, wodurch die erhoffte Minderung der Kreisumlage ausblieb.

Dieser erhöhte Umlagesatz wurde vom Landkreis auch für das Jahr 2013 beschtossen

und führte bei der Stadt Köthen (Anhalt) jedoch nicht zu einer konstant gebliebenen bzw.

geminderten Kreisumlage. lm Gegenteil, es ergab sich emeut eine Erhöhung gegenüber

dem Haushaltsjahr 2012um rund 583.200 €.

Ab dem Haushaltsjahr 2014 wird seitens des Landkreises von einem Umlagesatz von

4,00 7o ausgegangen. Es ist noch fraglich, ob dieser zum Tragen kommt, da der Be-

schluss des Kreistages dazu noch aussteht. Trotz der deutlichen Reduzierung des Umla-

gesatzes wird erkennbar, dass nur eine sehr geringe Minderung der Kreisumtage i.H.v.

68.300 € mtþlich ist, da die zur Berechnung der Kreisumtage erforderlichen Steuerkraft-

messzahlen des Jahres 2012 deutlich höher lagen als im Vorjahr 2011.

Betrachtet man insgesamt die Entwicklung der jährlich laufenden Landeszuweisungen im

Vergleich zur Entwicklung der Kreisumlage ist fesEustellen, dass innerhalb des gleichen

Zeitraumes die Erträge aus Landesmitteln lediglich um rund 1.765.000 € angestiegen

sind, die Kreisumlage innerhalb dieses Zeitnaumes hingegen um rund 4.996.000 € an-

stieg, mithin mehr als das Doppelte. Die Stadt Köthen (Anhalt) musste also allein für die

feste Position der Kreisumlage im Haushalt jeweils einen erheblichen Teil am Konsolidie-

rungsvolumen venrenden.
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Die nachfolgende Tabelle verdeutlicht das Zusammenwirken der einzelnen Ertragspositi-

onen und der jährlich steigenden Kreisumlage als Aufirandsposition:

Aus der Zusammenstellung wird ersichtlich, dass das Realsteueraufkommen, einschließ-
lich Vergnügungs- und Hundesteuer (Spalte 1) in der Regel nicht ausreichte, um die jähr-

lich zu zahlende Kreisumlage (Spalte 6) zu decken. Steuererhöhungen sind jedoch nach g

91 Abs. 2 GO LSA nur unter Beachtung der finanziellen Leistungsrähigkeit der Steuer-
pflichtigen insgesamt zulässig und bedürfen einem besonderen Augenmerk.

Die erhöhten Steuereinnahmen 2012 und 2013 resultieren aus den Erträgen der Gewer-

besteuer, mit denen jedoch in den Folgejahren nicht zu rechnen ist.

Auch mit dem HKK 2014 vertoþt die Stadt Köthen (Anhalt) weiterhin konsequent die

Haushaltskonsolidierung, um langfristig einen Haushaltsausgleich zu eneichen.

lm Rahmen der zurück liegenden Haushaltskonsolidierungskonzepte wurden bereits

mehrfach Steuererhöhungen beschlossen, die leEte Erhöhung der Grundsteuer A und B
war Gegenstand des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2013.

1998

1999

2000

2W1
2002

2003

2W4
2005

2006

2N7
2008

2009

2010

2011

20'12

Plan 2013

Plan 2014

Jahr

3.749

4.2

5.970

4.997

5.579

4.739

5.506

5.729

6.811

7.958

7.993

8.353

Lf68
8.378

11.062

10.863

9.305

GrunddeuerA+8,

Geweñedeuer,

Veryn0gurgsúeuer,

Hundødeuer

.lnT€.

Sbuonufkommen

1

32

370

5't6
ß2
536

565

490

438

418

574

444

451

517

487

681

647

520

abza¡gllch

GemËç
steuerumlage

- ln 1€.

2

3.717

3.884

5.454

4.615

5.043

4.',174

5.016

5.291

6.393

7.æ4
7.549

7.n2
7.ô51

7.9',11

10.381

10.216

8.785

Summe
1-2

- ln l€.

3

r4.519

'14.791

14.858

14.324

r3.790

12.891

13.032

13.413

14.228

15.413

16.363
'15.928

14.855

15.637

16.320

16.872

16.2U

Alçlneinc Zttweiwnçn,

Anbib an Einkonnens u.

UnæÞsteuc¡ Attfrnç-
kodenenhfrurg (ab 2010)

. ln I€.

Zumlsungen des L¡ndeo

1

18.236

18.675

20.312

18.939

18.833

17.065

18.048

18.7U
20.621

n.797
23.912

23.830

22.ffi
23.W
26.701

27.088

25.069

Summe
3+4

-lnT€.

5

5.057

5.186

5.235

5,488

5.7U
5.850

6.319

6.447

6.603

6.825

7.72

8.361

9.405

9.516

9.538

10.121

10.053

abzllgllch
Knisumlage

.lnT€.

6

13.179

13.489

ß.0n
13.451

13.079

11.215

'11.729

12.257

14.018

15.972

1ô.187

15.469

13,101

14,032

17.163

16.967

15.016

lmg€aml
s6

.ln Tf .

I
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Bereits die in den kameraten Haushaltsjahren 2003 bis 2011 beschlossenen Maßnahmen

zur Haushaltskonsolidierung führten zu einer deutlichen Verbesserung der finanlellen
Lage der Stadt und halfen, die entstehenden Fehlbeträge und lGssenkredite zu venin-
gem. Eine Abrechnung der beschlossenen HKK-Maßnahmen erfolgte jeweils mit dem
entsprechenden Nachtragshaushaft. Gemäß den Abrechnungen der Haushaltsjahre 2003
bis 2010 trugen insgesamt 22.298.077 € zur Haushaltskonsolidierung bei.

Für das HKK 2011 und 2012 ergab sich folgende Besonderheit:

Mit dem HKK 2011 beschloss zunächst der Stadtrat ein weiteres Konsolidierungsvolumen

i.H.v. 1.690.884 €. Da jedoch die Haushaltsatzung der Stadt Köthen (Anhalt) für das Jahr
2011 von der Kommunalaufsicht beanstandet wurde, musste auch der Beschluss des
HKK, als Anlage zum Haushaltsplan, aufgehoben werden. Die Stadt Köthen (Anhalt) hielt
jedoch an den Maßnahmen fest und die HKK-Maßnahmen von 2011 wurden in das
Haushaltskonsolidierungskonzept 2012 aufgenommen und weitergeführt. Mit dem HKK

2012 wu¡de schließlich ein geplantes Konsolidierungsvolumen i.H.v. 2.16L814 € vom
Stadtrat beschlossen. Allerdings beabsichtigte die Kommunalaufsicht, die Haushaltsat-

zung der Stadt Köthen (Anhalt) für das Jahr 2012 ebenfalls zu beanstanden, so dass der
eingereichte Haushaltsplan 2012 einschließlich des HKK 2012 zurückgezogen und die

entsprechenden Beschlüsse vom Stadtrat am I g.Og.2}l2aufgehoben wurden.

An den Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen aus 2012 wurde jedoch weiterhin fesþ
gehalten. Die Maßnahmen aus dem HKK2012, die bereits abschließend umgesetzt wur-
den, wurden nicht emeut in das HKK 2013 aufgenommen, da sich ein nochmaliger Be-

schluss durch den Stadtrat erübrigte.

Die Abrechnung der HKK- Maßnahmen der Jahre 2011 und 20'12ist als Anlage dem
HKK2014 zu entnehmen.

Das HKK des Jahres 2013 mit einem Konsolidierungspotenzial von 1.BSO.O28 € beinhalte-

te u.a. neben den bereits enrähnten Steuererhöhungen auf der Ertragsseite, weitere Auf-
wandsreduzierungen im Personalkostenbereich, im Bereich der Zuschusszahlungen so-
wie hinsichtlich des Tierparkes.

Von der Kommunalaufsicht wurde im Rahmen der Verfügung zum Haushalt 2013 ange-
ordnet, für die Haushaltsplanung 2014 weitere nachhaltige Konsolidierungsmaßnahmen
zu beschließen, damit der prognostizierte Haushaltsausgleich spätestens im Haushalts-
jahr 201 9 gewährleistet werden kann.
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Mit dem HKK 2014 wurde im Jahr 2014 ein Konsolidierungsvolumen i.H.v. 1.g44.560 €
vom Stadtrat beschlossen. Die Fortschreibung der HKK-Maßnahmen 2014 in den Folge-
jahren fässt weitere positive Effekte enryarten (2015 - 1.g19.46 4 G, 2016 - 2.064.256 €,
2017 -2.004.778C).

Die einzelnen Maßnahmen zur Erhöhung der Erträge und Minderung der Auñrendungen
werden in den nachfolgenden übersichten erläutert.

Unter anderem handelt es sich um eine geplante Erhöhung der parkgebühren in zent-
rumsnahen Straßen, welche einen jährlichen Mehrertrag von rund 45.000 € enrarten
lässt. Damit erhöht sich die stündliche Parkgebühr von bisher 0,60 € auf 1,Oo €. Eine Be-
schlussfassung des Stadtrates zur Änderung der ParkplaEgebührenordnung erfolgte am
27.02.2014.

Des Weiteren können auf Grundlage des Personalkonzeptes die Perconalauñrendungen
für das Haushaltsjahr 2014 um 1.797.534 € reduziert werden. Diese seEen sich zum
Großteil aus den Altercteilsverträgen sowie dem altersbedingten Ausscheiden von Mitar-
beitem zusammen. Allein dadurch können in 20141 .196.210 € eingespart werden.

Weiterhin wurde ein mittelfristiges Konzept für den Baubetriebshof erstellt, welches als
Anlage zum HKK aufgenommen wurde.

Mit den HKK - Maßnahmen 2014 mit einem Konsolidierungsvolumen i.H.v. 1.g44.560 €
wird der strenge Konsolidierungskurs der Stadt Köthen (Anhalt) fortgesetzt und das emst-
hafte Bemühen zum schnellstmriglichen Haushaltsausgleich erkennbar.

Der Runderlass vom Ministerium für lnneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt vom
22.11.2013 in Verbindung mit dem Erlass vom 20J2.2012 sieht eine vorübergehende
Erleichterung des Haushaltsausgleichs vor.

Nach dem Erlass besteht in den Haushaltsjahren 2013 - 2016 jeweils die Möglichkeit zur
Venechnung des jeweiligen negativen Jahresergebnisses mit der Rücklage aus der Eröff-
nungsbilanz (Eigenkapital), und anvar in Höhe der bilanziellen Abschreibungen / Wertbe-
richtigungen (ordentlicher Aufrvand) sowie der außerordenlichen Auftvendungen abzüg-
lich des Wertes an Erträgen aus der Auflösung von konespondierenden Sonderposten für
investive Zuwendungen. Eine Rücklagenvenechnung ist laut Erlass auch bei Erstellung
des Haushaltsplanes sowie im Rahmen des jeweiligen Jahresabschlusses möglich.
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Die Anwendung des Anderungserlasses zur vorübergehenden Erleichterung des Haus-

haltsausgleichs 2013 - 2016 wurde am 27.02.2014 durch den Stadtrat der Stadt Köthen

(Anhalt) beschlossen.

Um die Venechnungsbeträge in den Jahren 2013 - 2016 zu ermitteln, wurden nachfol-

gend die erforderlichen Haushaltsplanzahlen der Abschreibungen und Sonderposten

(SOPO) aus investiven Zuweisungen 2013 - 2016 dargestellt:

Die Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt der Jahre 2013 - 2016 werden in nachfol-

gender Übersicht verdeutlicht. Für das Haushaltsjahr 2013 wurde eine Prognose des Jah-

resergebnisses vorgenommen. Für die Jahre 2014 - 2016 wurden die aktuellen Haus-

haltsplanzahlen venryendet:

*lm kommt zum

haushaltes auf Null ausgeglichen werden kann, jedoch durch die Venechnung kein positives Ergebnis ezielt werden darf.

Nach Rücksprache mit dem Ministerium für lnneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt ist eine Venechnung auf einen

maximalen Saldo von Null möglich.

Unter Anwendung des Änderungserlasses kann also das Haushaltsjahr 2013 ausgegli-

chen werden. Die planmäßigen Fehlbeträge verringern sich im Jahr 2014 von 4.542.100 €.

auf 1.688.800 € und im Jahr 2015 von 2.935.900 € auf 170.200 €. Das Jahr 2016 würde

wiederum ohne Defizit abschließen. ln der Darstellung des Ergebnishaushaltes 2012 -
2022 wurden die Auswirkungen des Änderungserlasses ebenso berücksichtigt.

20'16

2015

2014

2013

Haushaltslahr

3.896.600 €

3.875.700 €

3.921.700 €

3.746.621€.

Haushaltsansatz
Abachrcibunoen

1.104.000 €

1.110.000 €

r.068.400 €

983.736 €

Haushalteaneatz SOPO aus
lnveetlven Zr¡welsungen

2.792.600€

2.765.700€

2.853.300 €

2.762.885€

Venochnungsbetrag aus
belden Haushaltsansätsen

2016

2015

2014

2013

Haushaltsiahr

38.352.500 €

38.739.300 €

37.772.000 €.

38.830.246 €

Erträ¡e

40.620.100 €

41.675.200 €.

42.314.100 C

40.041.703 €

Ar¡fwendunsen

-2.267.600€

-2.935.900 €

-4.542.100 €

-1.211.457 €

Emebnis

2.792.600€

2.765.700 €

2.853.300 €

2.762.885€

Verreclp
nung&
betras

0€*

-170.200 €

-1.688.800 €

0€*

Eryebnls nach
Verrschnuns
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Dennoch besteht für die Stadt Köthen (Anhalt) die Selbstverpflichtung zur Haushaltskon-

solidierung, um sich in den kommenden Jahren nicht bilanziellzu überschulden.

Trotz intensiver Bemühungen der Stadt Köthen (Anhalt) und trotz Anwendung des Ände-

rungserlasses wird ein vollständiger Haushaltsausgleich, im gesetzlich vorgeschriebenen

Zeitraum bis spätestens 2022 nicht zu erreichen sein.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt) in er-

heblichem Maße durch nicht beeinflussbare kontinuierlich steigende Aufwendungen sowie

strukturell bedingte Ertragsverluste belastet wird. Das entbindet nicht von der Verantwor-

tung, den Haushaltsausgleich durch weitere Reduzierung der Aufwendungen und Erhö-

hung der Erträge im eigenen Wirkungskreis herzustellen, zeigt aber die Grenzen der

Haushaltskonsolidierung auf. Erleichternd kommt jetzt der Änderungserlass des Ministeri-

ums des Innern des Landes Sachsen-Anhalt hinzu, wonach im Zuge einer Verrechnung

die Fehlbeträge auf maximal 0 € reduziert werden können. Trotzdem wird sich die Stadt

Köthen (Anhalt) der weiteren konsequenten Konsolidierung des Haushaltes stellen.

Nachfolgend werden die Maßnahmen 2014im Einzelnen erläutert:



- lt -

Maßnahmen zum Haushalts-

konso! i d ieru nqs konzept

2014

1

Erhöhunq der Erträqe

im Erqebnishaushalt



-t2-
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Haushaltskonsolldlerungskonzept 20{ 4

GESAMTBETRAG (berelts im Haushaltsplan berückstchtlqt)

t.

Maßn.
Nr

11000 I 02

Parkgebühren

Parkplätze

SK/USK/BG
Bezeichnuns

32

zust.
Amt

1.1 Erhöhuna der

Die Parkgebühr in
Straßen

(Wallstraße, Magdeburger
Straße, Bärteichpromenade,
Durchbruch, Große
Badergasse) wird von bisher

€ / Std. auf 1,00 € / Std.
Analog wird das
von bisher 3,00 €

5,00 € angehoben.
Realistisches Ziel ist es,

einen jährlichen
von 45.000 € zu

erwirtschaften. Die Änderung
der ParkplaEgebührensaÞung
wurde am 27.02.2014 du¡ch
den Stadrat beschlossen.

1.2 E¡welterunø des

Das Bewohnerparken wird
beidseitig im unteren Teil der

(80 StellpläEe)
und einseitig in der Baasdorfer
Straße (22 StellpläEe)

Pro
Bewohnerausweis sind 30,70

fällig. Es wird pauschal
einer 3O%igen Belegung

Bewohner ausgegangen.
StellpläEe x 30,70 9Jahr =
,70 €)

Weiterhin wird ein gebrauchter
Parkautomat auf dem
BrauhausplaÞ aufgestellt. Die
Gebühr ftir eine Stunde beträgt
0,60 € und frir ein Tagesticket
3,00 €. Die leEten 2
Jahreswochen entfallen; da der
PSA, wie auch alle anderen,
aus Sicherheitsgründen außer
Betrieb ist.
(17 StellpläEe x 3 €/Tag x 5
TageMoche x 50 Wochen/
lahr = '19 76fì €l
Realistisches Ziel ist es,
insgesamt einen Mehrertrag
i.H.v. 13.701,70 € zu

Die Änderung
ParkplaEgebührensaEung

am27.02.2014 durch
Stadtrat beschlossen.

Konsolidierungs-
maßnahme

01.04.2014

01.04.2014

Termin

4.026.27

33.750

10.276,27

2014
-ln€-

58.701.70

45.000

13.701,70

2015
-ln€-

58.701.70

45.000

13.701,70

2016
-ln€-

58.701.70

45.000

'13.701,70

2017
-ln€-
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Maßnahmen zum

Haus halts konsol ¡ d ie ru nqs-

konzept 2014

2
-

Reduzierung

der Aufirendunqen

im Erqebnishaushalt
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Haushalt¡konsolldlerungskonzept 2014

11

9.

t.
2.

3.

4.

5.

G,

7.

8.

Maßn.
Nr

531500 / 87000.71500 /
01

Zuschuss an die
Köthener
Bachgesellschaft mbH

527150 I 79100.60000 /
01
Standortwêrbung
Sonstige Förderung von
Wirtschaft und Verkehr

527103 / 00000.63001 /
01

Repräsentationskosten
Oberbürgermeister

diverse SK / diverse USK
01

SK' USK/ BG
Bezeichnuno

20

080

RB

10

Amt

Reduzleruno des
Zuschusses an dìe
Köthener
Bachoesellsch¿ft mbH
Durch Minderung von
Personalaufirendung€n wird
der Zuschuss im
Haushaltsjahr 2016 von
bisherí60.000 € auf
140.000 € und 2017 von
bisher 1 15.000 € auf 90.000
€ sekützt.

Der Auñ^/and wird von
bisher 7.500 € auf 5.000 €
gemindert.

Reduzieruno der
Aufwendunøen für
Standorlwerbuno
Sonstloe Ritderuno von
Wrlcahzfi nnd Va¡þah¡

R e o rä se ntat I o n s ko ste n
Oberbüruermeister

Die Repråsentationskosten
des Oberbürgermeisters
werd€n im Rahmen der
Haushaltskonsolidierung
von bisher 12.500 € auf
'12.000 € geküzt werden.
Dies entspricht jew€ils 500 €
pro Jahr.

Zwlachonsummo der

Konsolldlerunosaus-
wldenoen Im

(nähere Erlåuterungen zu
Maßn.-Nr. 1-SsieheAn-
lage I - Personalkosten und
Stellenentwicklung)

ungeplanto Abgångô

regulåre R6ntenabgänge

der

der

Elnsparungon durch
frelwllllge Stundên.
roduzlerung

Stellenabbaullste
2011-2021
Bis zum Haushaltsjahr 2019

in der Kemven¡al-
36,75 Stellen durch al-

Ausscheiden

Stellenabbaullsto

bel der
It.

Konsolldlerungsmaß-
nahmo

2016

01.01 .2014

01 .01.20'14

laufsnd

Termln

0

2.500

500

1.757.5U

208.301

68.202

672.838

16.959

19.422

523.372

245.705

42.735

2014
-ln€-

0

2.500

500

1.857.763

't97.773

158.931

519.704

5.219

6.508

703.155

223.738

42.735

2015
.ln€-

I'lrur

20.000

2.500

500

r.982.555

114.394

235.880

486.828

0

0

906.993

201.771

36.689

2016
-ln€-

25.000

2.500

500

1.918.077

't't4.394

159.004

359.354

0

0

1.046.865

201.771

36.689

2017
-ln€-

10.
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Haushaltskonsolldierungskonzept 201 4

Reduzleruno der Aufwendunoen im Erøebnishaushalt

GESAMTBETRAG (berelts lm Haushaltsplan bôrückslchtlst)

12

Maßn.
Nr

diverse SK / diverse USK
lol

SK'USK'BG
Bezeichnuno

10

Amt

Ve¡*aufvon
Tiefg,anøen
"Rfüerct¡aße" und
'V|lallstnße"

Die Verwaltung wird
beauftragt zu prüfen,
inwieweit sich eine
Veräußerung beider
Tiefgaragen wirtschaftlich
positiv auf den städtischen
Haushalt ausw¡rkt. lst dies
der Fall, so ist der Verkauf
der Tiefgarag€n im Rahmen
der Haushaltskonsolidierung
zu realisier€n. Sobald
seitens der Ven¡valtung ein
Prüfergebnis vorliegt, wird
der Stadlrat entsprechend
im Rahmen der
notwendigen Änderungen
zum HKK 2014 informiert.
Dezeit kann jedoch noch
kein konkreter
Konsolidierungseffekt
benannt werden.

Kon¡olldlerungsmaß,
nahme

2014

Termin

1.800.53¡l

2014
.ln€-

t.860.763

2015
-in€-

Hausheltdahr

2.005.555

2016
-in€-

1.946.077

2017
-in€-
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Zusammenfassung der Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen 2014

Eroebnishaushalt

Erhöhung der Erträge gesamt:

Reduzierung der Auñruendungen gesamt:

44.026,27

r.800.534

w

2014
-in€-

58.701,70

1.860.763

ffiæ

2015
-in€-

58.701,70

2.005.555

2016
-in€-

58.701,70

1.946.077

ffiæ

2017
-in€-





Stadt Köthen (Anhalt) -21 -

Ergebnlr
m12

16.351.174,61

15.623.579,66

't.074.568,25

2.229.850,07

2.086.924,26

r.348.162,50

132.09'1 ,40

0,00

38.0/,6.350,75

13.945.991,99

2.764,49

4.609.323,74

15.240.391 ,94

890.370,34

1.489.603,44

0,00

36.178.415,U

¿667.904,81

13.332,00

0,00

13.332,00

2.681.2t6,8r

2.681.236,81

0,00

0,00

2.681.236,81

0,00

Am¡E
20r3

2

16.307.800

I 6.194.700

2.83/..700

2.475.800

1.935.100

2.659.494

80.500

0

12,tß8.091

13.988.651

5.000

7.313.213

15.218.000

1.037.395

1.635.300

3.746.621

12.W.180

{5ô086

13.600

6.700

6.900

4{9.186

-449.1 86

0

0

449.186

0

An¡aE
z0'11

ln EUR

3

15.198.200

I 4.1 55.400

423.500

3.380.700

'1.969.300

2.549.300

95.600

0

37.772.(n0

14.643.900

5.000

7.080.600

14.481 .600

974.700

1.206.600

3.92r.700

12.311.1(n

4.54¿ltX'

0

0

0

4.542.100

4.542.100

0

ær5

1

15.621 .800

14.456.200

689.200

3.285.700

1.896.200

2.694.600

95.600

0

38.739.3@

14.314.500

5.000

6.856.800

14.539.'t00

941.500

1.142.600

3.875.700

11.675.200

-¿935.g{Xt

-2.9,i¡5.900

-2.935.900

0

-2.935.900

An¡¡[z
æt6

5

16.035.500

14.317.600

0

3.285.700

1.867.500

2.750.600

95.600

0

38.352.500

14.492.300

5.000

6.611.000

13.650.300

938.200

1.026.700

3.896.600

$.620.100

-22gt.w

0

0

0

-229t.æ0

-2.267.600

0

0

-2.267.600

0

m77

0

r 6.419.500

14.310.700

0

3.285.700

1.847.600

2.750.600

95.600

0

38.709.700

14.61 1 .800

5.000

6.650.200

13.780.800

940.700

980.500

3.888.400

$.857,/n0

-2117.700

0

0

0

-2117.700

-2.147.700

0

Ergebnisplan 2014
EftregÐ. und A¡¡ñrnnd¡arbn

Steuem und ähnliche Abgaben

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Sonstige Transfererträge

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen
und Kostenumlagen

sonstige ordentliche Erträge

Finanzerträge

ektivierte Eigenleistungen, Bestandsveränderungen

Ordenillche Ettäge

Personalauftvendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und D¡enstleistungen

Transferaufirvendungen

sonstige ordentliche Auñrendungen

Zinsen und sonstige Finanzaufivendungen

bilanzielle Abschreibungen

Ordend lche Aufwendu ngen

Ordcndlclcc Ergcbrlr
(Saldo Z.llen I urld l4
außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

A u ße r o rd e ntl I c hes Ergeônis

Jahæaorgebnlr
(Jahrocüberachur., JahrË{bhlbotr{)
(Summe Zalhn tE und 2l)

I

01

02

03

04

05

+

+

+

+

06+
07+
08+
09=
10

11 +

12+
13+
't4 +

15+
16 +

17=
l8r

-

19

20

21

2t2

0

0

0

Nachrlchtlich:

l. Jahresergebnis

+/- Entnahme aus/Zuführung zu Rücklagen
aus Ube¡schüssen des ordentlichen Ergebnisses

+/- Entnahme auszuführung zu Rücklagen
aus Uberschüssen des außerordentlichen
Ergebnisses

= Jahlr ôrgobnl¡ nach Vcûtchnung nlt Rücklagen

2. Jahresergebnis

- Jahresfehlbeträge aus Vorjahren
(Fehlbetragsvortrag nach $ 46 Abs. 4 Nr.1
Buchst. c GemHVO Doppik)

= bcrr¡nlgbûJahltrergcbnlr

?;æ1.238,81 .a¡3g.lE6 4.5a2100 -¿935.900 -iL?6l.6tOO -2|17.700

0

0 0

4.542.100

0 0

-2.147.700

0

2.æ1.29õ,81 .a¡19.166 4.5a¿100 -¿935.900 -i22161.GÍn -2.117.100
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Entwickluns des

Erqebnishau shaltes 2012 r 2022
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Darstellung der Entwicklung des Ergebnishaushaltes im Planungszeitraum 2012 - 2022 - in € - inkl. Maßnahmen des HKK 2014

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
- Aufiryendungen aus internen Leistungsbeziehungen

= Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit

0

0

2.681.237

0

0

0

86

0

0

4.ilz.100
0

0

0
-2.267.600

0

0

0
-2.147

30
"4/,9.1

0 0

-2.935.900

zulaus

Außerordentliche Erträge
- Außerordentliche Aufwendungen

Aú¡rord¡nülctre¡ge¡nf

0
0

0

0
0

0

0
0

0l9 6.900

19
20

13.332,00
0,00

13.600
6.700

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen
+ Sonstige ordentliche Erträge
+ Finanzerträge
+ Aktivierte Eigenleistungen, Bestandsveränderungen
r ffildrEûåg¡
- Personalaufwendungen
- Versorgungsaufwendungen
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
- Transferaufwendungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen
- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

2.086.924,26
1.348.162,50

132.091,40
0,00

3E.E{t 35tt 75
13.945.991,99

2.764,49
4.609.323,74

15.240.391,94
890.370,34

1.489.603,44
0,00

1.935.100
2.659.494

80.500
0

,fZ,$8.@4
13.988.651

5.000
7.313.213

15.218.000
'1.037.395

1.635.300
3.746.621

&.*1û

1.969.300
2.549.300

95.600
0

37.77'L00l,,
14.643.900

5.000
7.080.600

14.481.600
974.700

1.206.600
3.921.700

¿t2.31{100

1.896.200
2.694.600

95.600
0

38.730.300
14.314.500

5.000
6.856.800

14.539.100
941.500

1j42.600
3.875.700

¡tí.675.ãn

1.867.500
2.750.600

95.600
0

38.35¿500
14.492.300

5.000
6.611.000

13.650.300
938.200

1.026.700
3.896.600

¡lltõ10.100

05
06
07
08

3A
3

¿O.8lt

940.

02
03
04

- Bilanzielle Abschreibungen

14.611

3.285.

1.U7
2.

14.310.
16.41

10
11

12
13
14
15
16

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen
+ Sonstige Transfererträge
+ Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte

16.351.174,61
15.623.579,66

1.074.568,25
2.229.850,07

16.307.800
16.194.700
2.834.700
2.475.800

15.198.200
14.155.400

423.500
3.380.700

15.621.800
14.456.200

689.200
3.285.700

16.035.500
14.317.600

0
3.285.700

6.
13.

f .080.

14.1',l

14.51

6.

278.

15.818.

13.

ß.

940.

1.895.1
2.

14.310
16.41

38.78r
14.51

-1 -1

1

2

5
6.650
3.780

940
880

1.895.1

14.51
3E

14.310.
16.41

14.51

1

3

3.
940
830
888

780.

1.895.1
2.

14.310.
16.4

-l

¿O.5Cl

95.

3

2
1.895.1

14.310.
16.41

940.

6.650
13.

14.515
38.

-1.780

3.309.450

1.895.150
2.750.600

95.600
0

14.515.625
5.000

6.650.200
13.780.800

940.700
730.500

3.888.400
¿O.5ll

38.

14.310.
16.41

0

0

-1.730.225

0

0

kumullerter FehlbetraE (einschließlich Verrechnuno Uberschuss):
Fehlbetraq nach Verreohnunq:
Verrechnunq mlt Er¿iffnunqsbilanz-Rücklage:
lberschuss / Fehlbetraq: 572.000

0
0

1.211.4s7
-1.211.457 n

-1.116.800
-1.688.800
2.853.300
4.*2.100

-1.287.000t -1.287.000 -3.4u.700
-170.200t 0

2.765.700t 2.267.600
-2.935.9001 -2.267.600 -2.147.700

-5.364.925

-1.930.225

-7.245.150

-1.880.225

-9.075.375

-1.830.225

-10.855.600

-1.780.225

-12.585.825

-1.730.225

Abschreibungen 3.746.621
983.736

3.921.700
1.068.400

3.875.700
1 .1 1 0.000

3.896.600
1.104.000

3.888.400
1.104.000

die Zinsen kontinuierlich sinken werden. Ab dem Jahr 2018 wird mit verminderten Aufwendungen um jährlich 50.000 € gerechnet.

Abschreibungen noch nicht gebucht sind. Es wird deshalb von einem vorläufigen Ergebnis i.H.v. 572.000 € ausgegangen.
*2 Der Jahresabschluss 2013 steht ebenso noch aus. Daher wurde auch hier eine Prognose zum voraussichtlichen Ergebnis vorgenommen.
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Entwicklunq des

Finanzhaushal tes 2012 r 2022





-29 -

Darstellung der Entwicklung des Finanzhaushaltes im Planungszeitraum 2012 - 2022 - in € - inkl. Maßnahmen des HKK 2014

Programmes die Zinsen kontinuierlich sinken werden. Ab dem Jahr 2018 wird mit verminderten Auszahlungen um jährlich 50.000 € gerechnet.

33 + Vorausslchtlicher Bestand an Finanzmitteln am Anfang des 547.165,86 0 0 0 0

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für
lnvestitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen,
sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

- Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für lnvestitionen
und lnvestitionsförderungsmaßnahmen, sonstige
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

rt Seldo au¡ Flnalderung¡tlügkelt
Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven

- Auszahlungen an Liquiditätsreserven
0

0

0

0

0

0

0

0

0

-1.E09.000

0

0

0

025

26 3.903.302,05 7.953.800 1.767.200 4129.400

1.940.825,59 4.571.300

€.382.500 -1.76f 200 -í2.47.f00

0 1.681.700

1.809.000 5,647.1

r Seldo¡u¡dr vlon

-1.ú2r7C//ô
6.849,78

0,00

17
18
f9
20
21

Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen und -beifägen
+ Einzahlungen aus der Veränderung des Anlagevermögens
r Elnzrhlung¡n eur lnvrctilorutlüglolt

Auszahlung für eigene lnvestitionen
+ Auszahlung von Zuwendungen fúr lnvestitionsförderungs-

maßnahmen

4.024.654,76
284.405,24

¡L309.0G0,00

2.752.693,90
69.782,69

3.285.500
r 75.000

3¡60.500
2.960.400

260.100

1.422.600
415.100

1.837.700
1.334.600

422.500

1.948.900
26.000

t.97¿t000
1.869.000

105.900

1.982.300
r 8.500

¿000.800
r.898.700

102.100

a ¡U¡

11

2.1

't7
2.21

2.000.6003"210500 1.7t.100 1.97¿L900

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
Steuem und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen
+ Sonstige Transfereinzahlungen
+ Offentich-Rechdiche Leishrngsentgelte
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l. Einleitung

Die Personalkosten stellen wie überall und in jedem Jahr im Haushalt den größten

Kostenblock dar. Seit mehreren Jahren ist es kaum mehr möglich, diese Kosten weiter zu

senken. Daher ist es das Ziel, diese jedenfalls auf einem bestimmten Niveau zu halten.

Dementsprechend sind bereits in den vergangenen Jahren verschiedenste
Konsol id ieru ngsmaßnahmen ergriffen worden und werden auch weitergeführt.

2014 werden Personalaufwendungen in Höhe von 14.643.900 € aufgebracht werden

müssen. Darauf entfallen neben Personalaufwendungen für Honorare, Personalgestellungen

sowie Rückstellungen auf die lt. Stellenplan vorgesehenen Stellen (Personalaufwendungen -
ehemaliger Sammelnachweis 1) 13.790.700,00 €. Dies sind 772.304 € mehr als im Haushalt

2013 geplant. Dabei wurde eine Erhöhung des Tabellenentgeltes der Beschäftigten und

Auszubildenden entsprechend dem erwarteten Tarifabschluss ab dem 01.01 .2014 um 3,0 o/o

angenommen.

Für das Jahr 2014 ist es trotz der seit Jahren kontinuierlichen und strikten Umsetzung der
Konsolidierungsbeschlüsse zum Personal nicht gelungen, die Personalaufirendungen
gegenüber dem Vorjahr zu senken.

Sowohl im Jahr 2013 als auch im Jahr 2014 sind bereits und werden weitere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Freistellungsphase ihrer Altersteilzeit beenden und

endgültig in den Ruhestand gehen. Dadurch können sowohl die ATZ-Stellen als auch die

Kosten endgültig eingespart werden. Die bereits teilweise vor vielen Jahren

abgeschlossenen Altersteilzeitarbeitsverhältnisse zeigen nunmehr neben den

Ersparnissen, die bereits während der Laufzeit der Altersteilzeit vorhanden sind - den
gewünschten finanziellen Erfolg.

Seit 1991 wird versucht, Einnahmeverluste und steigende Tarifentwicklungen im
Wesentlichen durch Reduzierung des Personals aufzufangen, um den Venraltungshaushalt
in Waage atischen Einnahmen und Ausgaben zu halten. Dies gelingt in den letzten Jahren

aufgrund der strukturellen Finanznot der Kommunen in ganz Deutschland immer schlechter.

Nunmehr ist zudem der Zeitpunkt eneicht, an dem eine weitere Reduzierung des Personals

nur noch unter teilweise erheblichen Einschränkungen hinsichtlich der bisherigen

Aufgabenerfüllung möglich ist. Aufgrund der vorhandenen Sparzrvänge wird es daher in
Zukunft nur in Einzelfällen exteme Stellenbesetzungen geben. Sofern interne

Stellenbesetzungen nötig und möglich sind, werden diese erfolgen. Dort wo jedoch letztlich

Stellen wegfallen, wird dies häufig mit eingeschränktem Leistungsvermögen der
Stadtvenualtung einhergehen.

Die Tabelle unter 2. verdeutlicht die Entwicklung des Personals und der damit verbundenen
Kosten. ln den vergangenen Jahren waren Personalentwicklungen nach oben mit der
Eingemeindung von Merzien, der Bildung der Verwaltungsgemeinschaft
Köthen/Arensdorf/Baasdorf, der Übemahme der Horte, mit den Eingemeindungen der
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Gemeinden Dohndorf, Löbnitz an der Linde und Wülknitz durch die Auflösung der
Venualtungsgemeinschaft Ziethetal, der Übernahme eines Auszubildenden nach 3 jähriger

Ausbildung nach dem Soldatenversorgungsgesetz, der Einstellung einer Mitarbeiterin für die
Doppik-Einführung und der Schaffung von Altersteilzeit-Stellen während der
Freistellungsphase der Mitarbeiter verbunden. Diese Zuwächse sind insgesamt im

Stellenplan und finanziell im Sammelnachweis 1 nicht mehr auszumachen, da sie bereits

durch einen stetigen Personalabbau kompensiert wurden. 2013 waren laut Stellenplan

287,925 Stellen vorhanden . 2014 sind es 290,725 Stellen. Darin sind für das Jahr 2014
insgesamt 33 Vollzeitstellen als ATZ-Stellen ausgewiesen, somit befinden sich die dort
geplanten Mitarbeiter dann bereits in der Freistellungsphase der Altersteilzeit.

Mit dem ursprünglichen Beschluss, weitere 36,5 Stellen (neu: 36,75 Stellen) in den nächsten

Jahren in der Verwaltung einzusparen, wird der oben beschriebene Prozess weitergeführt
und vorangetrieben. Welche Stellen dies im Einzelnen betrifft sind in der Tabelle unter 9.

aufgeführt.

Der praktizierte Personalabbau hat aber mehrere Seiten. Die Kommunalfinanzen auf eine

solidere Basis zu stellen, bleibt weiter oberstes Ziel. Dies wird umso schwieriger, solange
nicht auf allen Ebenen beim Bund, beim Land und beim Landkreis wie in der Stadt mit
gleicher Konsequenz an diese Fragen herangegangen wird.

Die Personalkosten steigen jedoch trotz der Konsolidierungsmaßnahmen stetig an bzw.

sinken nur marginal. Die Gründe dafür sind wie bereits o.a. zum großen Teil in den

Tarifabschlüssen zu suchen, denn trotz intensiver Konsolidierungsbemühungen der Stadt

Köthen (Anhalt) und sinkenden Stellenzahlen aufgrund von Personalabbau können die

Steigerungen nur teilweise aufgefangen werden bzw. sehr zeitvezögert wieder ausgeglichen

werden.

Die Kennzahl zur Darstellung des Verhältnisses der Stellen in der Kernverwaltung je 1.000

Einwohner beträgt für 2014:5,03. Dabei wurden alle Stellen (auch die ATZ-Stellen - siehe

Tabelle 3. - Entwicklungen der Kernverwaltung - S.9) mit eingerechnet.

1.1. Freiwerdende Stellen

Bei der Besetzung freiwerdender Stellen - vor allem bei den weiteren Abgängen, die durch
Eintritt in die Freistellungsphase der Altersteilzeit in den kommenden Jahren bedingt sind -
wird, wie auch in den vorangegangenen Jahren praktiziert, zuerst überprüft, ob die Aufgabe
weiterhin ztr erledigen ist. lst dies der Fall und können die Aufgaben nicht durch

Umverteilung auf andere Stellen übertragen werden, wird im ersten Schritt die Lösung über
eine interne Besetzung gesucht. Dabei wurde in der Vergangenheit immer öfter deutlich,

dass zwar teilweise genügend Mitarbeiter/innen mit der jeweiligen Qualifikation vorhanden,

aber nicht abkömmlich waren. Daran ist erkennbar, dass mit dieser Vorgehensweise die
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Verwaltung an ihre personellen Grenzen stößt. Bei Ausfällen sei es durch

Langzeiterkrankungen, Schwangerschaft und Elternzeit - oder Abgängen verschiedenster Art
wird dennoch auch in Zukunft vorrangig geprüft, ob eine interne Besetzung erfolgen kann.

Externe Besetzungen werden entsprechend den Festlegungen im

Personalentwicklungskonzept und nur im absoluten Ausnahmefall erfolgen. Vor dem

Hintergrund der demographischen Entwicklung müsste dies in den folgenden Jahren

häufiger als bisher erfolgen. Die oben beschriebenen Zwänge werden uns jedoch auch in

Zukunft daran hindern, eine Personalpolitik zu führen, die dieser Entwicklung ausreichend

Rechnung trägt. Ebenso werden externe Besetzungen erfolgen, wenn eine 100%-ige

Förderung möglich ist. Die Kosteneinsparungen, die sich beispielsweise durch ungeplante
Abgänge, welche nicht bzw. nicht in dem Umfang wieder besetzt wurden, ergibt bzw. schon

ergeben hat, sind in der Tabelle unter Nr. 4 dargestellt. Durch diese Maßnahmen wird zum

einen der Altersdurchschnitt in der Verwaltung weiter steigen und zum anderen gewinnt die

Fortbildung dadurch noch mehr an Bedeutung, damit die Verwaltung handlungsfähig bleibt

und immer auf dem aktuellen Stand ist.

ln den Fällen, in denen auch künftig Stellen wegfallen sollen, wird auch gleichzeitig über
Aufgabenreduzierungen nachgedacht werden. Seit 2002 bestand ein Einstellungsstopp, so

dass frei gewordene Stellen nur noch in absoluten Ausnahmefällen extern besetã wurden.

Dadurch konnten mittlerweile fast 100 komplette Stellen eingespart werden. Bedenkt man,

dass dezeit bereits 32 ATz-Stellen im Stellenplan geführt werden müssen, obwohl die dort
Beschäftigten sich längst in der Freistellungsphase befinden, ist die Reduzierung faktisch
noch viel höher. Stellenplanmäßig entfallen diese Stellen dann, wenn die Beschäftigten
jeweils von der Freistellungsphase in die Altersrente eintreten und somit keine Kosten mehr

verursachen. Alle diese Stellen sind bereits mit einem kw-Vermerk zum entsprechenden
Zeitpunkt versehen. Dies wird in den Folgejahren weiter so strikt fortgeführt werden. Vielfach
wurden Stellen eingespart, welche durch die Optimierung von Arbeitsabläufen kompensiert
werden konnten. Teilweise wurde und wird bewusst auf die Erledigung bestimmter Aufgaben
vezichtet, auch wenn damit qualitative Rückschritte der Aufgabenerledigung verbunden

waren. (Grünflächenpflege, Öffnungszeiten der Stadtbibliothek etc.) Demgegenüber steht ein

Aufgabenzuwachs, der ebenfalls zu verzeichnen ist. Beispielhaft seien hier die Einführung

des Neuen Kommunalen Rechnungswesens (Doppik), die neue EU-Dienstleistungsrichtlinie
sowie das Hundegesetz genannt. Daher wurde im letãen Personalentwicklungskonzept
erstmals diese Strategie verlassen und die externen Einstellungen wieder in bestimmten

festgelegten Grenzen zugelassen. Aus haushaltsrechtlichen Zwängen wird dies jedoch -
obwohl dringend notwendig - auch weiterhin nur in dringenden Ausnahmefällen möglich

sein.

Durch die Einstellungen wird z'itar der Einspareffekt reduziert, der beim strikten

Einstellungsstopp eigentlich zu erzielen wäre, mittel- und langfristig trägt dies jedoch zur
Erhaltung der Leistungsfáhigkeit der Venraltung bei, um der gesetzlichen Forderung der
Absicherung der stetigen Aufgabenerfüllung aus $ 90 (1) S. 1 GO LSA zu entsprechen.
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Wie aus den statistischen Betrachtungen im Personalentwicklungskonzept bis 2025
ersichtlich ist, wird sich das gesamte Personal der Stadtvenrualtung Köthen (Anhalt) von
dezeit noch etwa 300 Mitarbeitern auf 159 Mitarbeiter im Jahr 2025 reduzieren, sofern
keinerlei Neueinstellungen erfolgen. Dies entspricht einer Reduzierung um weitere ca. 50%
gegenüber den bisherigen Einsparungen. Diese Betrachtungsweise lässt zunächst den
Aufgabenbestand zu diesem Zeitpunkt außer Acht, es ist jedoch davon auszugehen, dass
dieser keinesfalls in diesem Umfang sinken kann.

Aus Sicht der Verwaltung ist es daher unumgänglich, mittel- und langfristig diesem
Arbeitskräfteverlust entgegenzuwirken bzw. ihn teilweise aufzufangen. Aus demographischer
Sicht in Bezug auf das städtische Personal ist dies zudem absolut notwendig.

Die regulären Rentenabgänge bis 2021sind in der Tabelle 5 dargestellt.

1.2. Altersteilzeit

Der durch den Abschluss von Altersteilzeitverträgen ezielte finanzielle Effekt ist in den
Tabellen unter 6. dargestellt. Über die Wiederbesetzung der jeweiligen Stellen wird zeitnah
vor dem Ausscheiden (etwa 1 Jahr vorher) entschieden. Externe Wiederbesetzungen
verringern in dem Fall den jeweiligen Spareffekt.

Die Altersteilzeitregelung hat in den Bereichen große Effekte, den Haushaltzu entlasten, in

denen kein Personal nachgezogen werden muss. Einen gesetzlichen Anspruch hatten die
Mitarbeiter grundsätzlich ab dem 60.Lebensjahr.

Die Möglichkeit des Abschlusses von Altersteilzeitverträgen ist zum 31.12.2009 ausgelaufen.

Der aktuelle Tarifabschluss für den Bund und die kommunalen Arbeitgeber sieht jedoch eine

Folgeregelung für Altersteilzeit und für einen flexiblen Eintritt in den Ruhestand vor. Diese

beinhaltet im Wesentlichen - nicht eine Verkürzung der Lebensarbeitszeit, sondern eine

Verlängerung bei gleichzeitiger Reduzierung der täglichen bzw. wöchentlichen Arbeitszeit.

Aufgrund der Ausgestaltung besteht weder von Seiten der Mitarbeiter noch aus

Arbeitgebersicht I nteresse am Abschl uss entsprechender Verträge.

I .3 Personalabbaumodelle

Neben den Möglichkeiten zum Abschluss von Altersteilzeitverträgen und dem früheren
Rentenmodell wurden weitere Modelle der freiwilligen zusätzlichen
Personalkostenreduzierung entwickelt und vom Stadtrat mit dem
Haushaltskonsolidierungskonzept 2005 am 10.03.2005 beschlossen. Diese Modelle waren
befristet bis zum 31.12.2009 gültig. Sie wurden von den Mitarbeitern angenommen und in
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v¡elen Fällen schon abgeschlossen, was langjährige finanzielle Auswirkungen hatte und hat.

Die Einsparungen die sich aus diesen hier vorgeschlagenen Modellen ergeben sind in der
Tabelle unter 7. dargestellt. Damit wurde das Ziel einer weiteren Entlastung des Haushaltes

erreicht.

Diese zusätzlichen Personalabbaumodelle waren bzw. sind:

1. Abfindungsangebot

2. Freiwillige Verküzung der Arbeitszeit um 10olo mit Ausgleichszahlung von bis

zu 5o/o

3. Teilzeitarbeit mit Ausgleichszahlung

4. Beurlaubung unter Teillohnvezicht vor der Inanspruchnahme einer Rente

Aus Sicht der Verwaltung passt eine mögliche Weiterführung dieser Modelle jedoch nicht

mehr zur vorhandenen Situation und daher sollten diese auch nicht fortgeführt werden. Auch

wenn weiterhin der Wunsch verschiedener Mitarbeiter/innen nach einer

Arbeitszeitverkürzung besteht, ist doch die Personaldecke schon soweit geschrumpft, dass

der Abschluss von Teilzeitverträgen nicht mehr forciert werden muss und sollte. lm Hinblick

auf die zukünftigen Personalabgänge und die Stellenstreichungen kann eingeschätzt

werden, dass sich diese Situation auch zukünftig zunächst nicht ändern wird.

I .4 Kindertagesstätten

Die Personalbedarfsberechnung für das Jahr 2013 ergab die Notwendigkeit, insgesamt 12

Erzieher/innen á 3O-Stunden einzustellen. Dementsprechend wurden zum Januar bz¡,t.

Februar 2013 12 Erzieher/innen eingestellt. Damit wird der gesetzliche Personalschlüssel

zum alten Stand des K|FöG eingehalten. Bei diesen Stellen wurden wiederum aufgrund des

sehr hohen Krankenstandes 3 Erzieher/innen als sog. ,,Springef' eingesetzt, um auf Ausfälle

besser und schneller reagieren zu können.

Ab August 2010 bm,t. Januar 2011 war entsprechend dem Personalentwicklungskonzept

zudem geplant, jährlich bis zu drei Praktikantinnen oder Praktikanten im letãen

Ausbildungsjahr befristet vertraglich zu binden. Aufgrund der derzeitigen Haushaltssituation

wurde jedoch bisher Abstand davon genommen.

M¡t dem neuen K¡FöG ist eine weitere Erhöhung notwendig. Diese wird durch

Stundenerhöhungen des vorhandenen Personals abgedeckt werden. Dies führt jedoch zu

einem höheren Personalbestand (Stundenerhöhungen) und somit auch zu höheren Kosten.
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Die erste Berechnung nach dem neuen K|FöG liegt für die Zeit ab dem 01.08.2013 bereits
vor. Sie wurde anhand der vorliegenden Zahlen zur lnanspruchnahme der Betreuungsplätze

vorgenommen.

Die notwendige Erhöhung der wöchentlichen Arbeitszeit der Beschäftigten ist für die Zeit ab
dem 01.08.2013 erfolgt. Die Einarbeitung im Stellenplan steht ebenso wie die Berechnung

für das Jahr 2014 dezeit noch aus.

Wie sich der Personalbedarf im Kindertagesstättenbereich dann weiter mittel- und langfristig

entwickeln wird ist noch offen. Viele Faktoren können momentan nicht sicher abgeschätzt
werden.

1.5 Baubetriebshof

Zur mittel- und langfristigen Aufrechterhaltung der Arbeits- und Leistungsfähigkeit des
gewerblichen Bereiches der Stadtverwaltung Köthen (Anhalt) wurde in diesem Jahr eine
Arbeitsgruppe gebildet.

Die Anzahl der Beschäftigten wurde bisher von 64,8 Stellen (1996) auf 31,5 Stellen (2013)
reduziert. Der damit verbundenen gesunkenen Leistungsfähigkeit wurde mit

Teilprivatisierung der Grünflächenpflege, Beschränkung auf Kernaufgaben in diesem Bereich

und einem hohen Technisierungsgrad begegnet.

Die weitere Entwicklung des Personalbestandes (Abgänge durch interne Umsetzungen,

Renteneintritte und Eintritt in die Freistellungsphase der Altersteilzeit) sowie der Zustand der
zum Teil verschlissenen Fahzeuge gaben den Anlass dafür, den Bereich genauer zu
betrachten.

Um fundierte Entscheidungen sowohl in personeller Hinsicht als auch hinsichtlich der
lnvestitionen treffen zu können, wurde ein Konzept erstellt, welches sich in der Anlage 2

befindet.
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2. Entwlcklung dorSt lbn und d¡rFcnondlro¡bn
der Stadtu¡meltung Köftü (Anhdtl

2014

2013

2012

2011

2010

2ü19

2008

2007

2006

2005

2004

2003

2002

2001

2000

1999

1998

1997

1996

1995

190¿l

1903

1ggi2

1901

Jehr

2W,725

287,925

291,175

280,125

285,375

283,225

286,275

277,675

2U,425

299,225

319,305

355,005

376,755

362,055

360,805

375,555

369,69

æ2,79

476,73

552,01

601,76

649,35

807,175

838

SHlcn

13.790.7æ.00

13.018.396,00

13.640.337,00

13.466.165,00

13.034.862,00

12.678.235,37

12.126.500,56

11.539.069,07

11.693.400,13

11.999.070,88

13.162.389,30

13.27s.1U,25

13.041.768,74

12.409.774,72

12.309.275,17

12.146.455,58

11.528.780,13

13.233.697,20

14.375.327,61

15.640.111,36

15.731.969.04

'19.999.425,22

17.079.723,70

12.2æ.937,76

Koobn

aStand: 29.01.2014



I

3. EnMckluno .t f K.my.rr.lh¡ng dGr St¡dtncrrrlhrn¡ Xõ,thcn (Anhrlt)

Banlclr ,üt
It l0r ld Inl 1fr3 t¡t7 lmt lee¡ MI tú1 M mt m ñl ,¡[n lrilft m 200¡ m1¡ ,¡11 2¡17

2Vr2
ôhnr 

^12
2tl!

zot¡
d1 â 

^12
a¡aa

zt11
rhñâ 

^17
O6ort G.mlnd.oltm
RrarbolÛ
Hrptma
Psænd#lrtrtg
OQanbeüon
Z€ot VfrdürE
G€bårddð.rdtrtg
EDV

Sìtrtbük und WÍfa
RftfinurErDrl¡ñ¡nf¡ñt
l(¡nmnl
Hæha¡t
Sbm
K¡¡a
VolkùæluE
Ynrf.ddrrtJ Ll.¡mr.ùJt t
WrÈd|dffirng
Ll€gdldrâlbn
R.cfitÞ und ffiilrî¡.mf
R.cftt¡¡r!.bgmhf.n
OdtrurEû¡nt
Stm&rmt
ElnKhnmddffii
drürtgsabidlung
Ardtv
Gffiboùdfng
Fa¡ãrdr
Oõ&cttaflnt
Sdtuts, Spoô ü. Jugrlld¡na
Sportw.
KtJ[rrìrrraltng
3dJma
S@talhtlr
llbtn!€ld
Ba¡rrr*¡nga¡I.
PlÍm¡[ltrl br.AU.[mg
Hoclrbûnt
nelùaurnl
Êflclrl€ßungsgsò.
Umi¡na
BJorùuDgûrtl

I
3,63

2

€

l6

6

1

2
2
I
I
3

0
0
3
6

12
I
1
3
0
8
1

3
2
6

l0
l5
5
7
7

I
0
a

8
2,Êt

2
I
2

19,5

3
1

3
6

6
1
2
2
1
9
1
0
0
3
6

9,5
I
I
3
I
6
I
3
2
6

t0
l3
1
5
7

.ll

I
3,63

2

7

19,5

6
0

'A

6

12ß

7

2

17,1â

9,75
1

1
2
I
6
I

3,5
2
5
6

1¡l
1
6

6,75

6
0

6
1:Ìs

2
I
2

r6.75

2,5
2
3
6
1
0
0
3
6
9
1

1
2

1,5

6
1

2
2
5
5

10

5
7

8,75
1

5
o

2Ã

6
1,75

2
I
2

11,75

I
I
3
3
5
I
5

2,5
2
3
6
1
0
0
3
1
I
'|

1
2

1,5

6
I
2
2
5
5

t0
1,75

7
7
0

1,75
0

lß

t
1,375

7,5
2

11,74

2,5

9,75
I

3,5
2

f ,æ5

1,75
7
6
1

1J5
0

174

7

1,375

7,5
2

'l¡1,75

4
1

3
5
4
5

2.5
0
3

1,75
1
0

0
3
1

9,75
I

3,5
2

1.75

1,75

6
7

2,75
1,75

6,75
l7s

7
i|,375

3
7,5

2
11,75

3,75
f
3
3
5
1
5

2,5
0
3

4,75
1
0

0
3
1

l3
1

3,5
2

1,75

6
0
2
0
o
5

o,rí
6
7

2,75
1,75

,rl

1

¡1,375

a

r5,2É

3.75

I
a

a

4

¡t.5

2,5
0

3

1

0
0

4
f3

1

3,5
2

1.75
6
0
0
0
0
5
I
1
6
7

2,75
1:t5

8,5
1

6

1,375

6,75
2

16,1

I
I
3

1

5,7
2,5

0
3

5
3,75

0
0

3
1

9,75
1

3,5
2

1,75

6
0
0
0
0
5
I
1
6
6
3

1,75
8,5
1t

6
1.375

3
6,75

2
l5,t

1
1

3
3
1
5

5,7
2,5

0
3
1

3,75
0
0
3
1

9,75
1

3,5
2

1,75

6
0
0
0
0
5
I
1
6

:
J

1,75
8,s
1a

c

6,7a

2

€

I
9¿5

1

1

1

{

2.5
0

1

3,f5
0

0

1
9¿s

1

3,5
2

1.75

5
0
0
0
0
5
8
1
6
1
3

i|,375

8,5
ls

1

6.75

2

6

I
9,25

5,5
2,5

0
3
1

3,75

0
0
3
1

t0
1

3,5
2

1,75

5
0
0
0
0
5
I
1
6
1
3

,1,375

8,5
ls

7
6,75

2
6
1

9,25

4
1

3
3
1
5

5,5
2,5

0
2
1

3,75
0
0
3
1

't3
1

0
2

1,75
5
0
0
0
0
5
7
1
5
4
3

3,625
6,75

l_5

6
1,75

2
6
1

9,75

1
1

3
3
1
5

5,5
2,5

0
2
5
0
1

2,75
3
I

r3,5
1

0
2

0,75
5
0
0
0
0
1
7

!
:
:5

3,625
6,75
l5

6

4,75

€
1

9,75

1
I
1

3,75
1
5

6,5
2,5

0
2
4
0
I

2,75
3
5

12,5
1

0
2

125
6
0
1

0
0
1
7
1
6
3
3

4,625
6,75

l_5

5,E
1,75

2
6
1

8,75

1
1

1
3,75

3
5

5,5
2,5

0
2
5
0
1

2,75
3
5

12,5
I
0
2

125
6
0
1

0
0
1
7
1
5
4
3

4,625
7,75

1-5

5,8
4,75

2
I
1

E,75

1
1

1
3,75

3
5

5,5
2,5

0
2
5
0
1

2,75
3
5

12,5
1

0
2

125
0
0
0
0
0
1
7
4
5
5
3

¿f,625

7,75
l5

5,6
4,75

2

6
1

7,75

1
'l
1

3,75
À

¡
5,5
2,5

0
2
5
0
1

2,75
3
1

13,5
1

0
2

125
5
0
0
0
0
1
6
1
5
6
3

1,625
7

l5

5,8
6

1,75

6,9
1

0
114

1
1

5
1
1

5B
5375
2,625

0
2
0
0
I

2,75
¿l

1
9¡

1

3
2,75
0,5

3,9
4,5
5,5

3
3,625

5,75
I

5,8
5

,75
4,9

I
0

9J
1
1

3
1
3

5B

1

s375
2&5

0
2
0
0
1

2,75
1
1

7t
I
2

2,f5
05

5
0
0
0
0
3
0

3B
¡t,5
¡t,5

3
3,625

5,75
1

5,8
6
I

ô,9
1

0
12275

1
1,875

5
1
1

5,9
5375
20'¿5

0
2
0
0
I

2,î3
1

12f5
E,9

1

3
2,75
05

I

5,8
4
1

4,9
I
0

9.55
a

0,075
3
1
3

5,9
5375
2,&25

0
2
0
0
I

2,t3
3

3273
8B

I
2

2,75
05

¿trs

3,9
3
5
3
3
6

t!

5,8
5
1

f
'l
0

11275
I

I,C75
1
3
5

5'9
I,125
2,6i23

0
3
0
0
I

2,75
a

4275
r¡

I
2

2,7ã
0.5

a,t5
0
0
0
0
I
3

3,9
a
I
3
3l
7l

lll

5,8
4
1

1

0

9,s5
1

0,075
3
3
1

4,9
4.r25
2325

0
1

0
0
I

2,75
3

3275
8'¿t

I
2

2;t3
05

¿t,t5

3,9
1
5
3
3
t

l5
rrrt lttlt 1Á':! 17r Á l-! anÁ l9t ln pt 1ßþl ltt Þt latg



10

4. Kosteneinsparung durch ungeplante Abgänge

regulärer

zum

Stand: 17.06.2013

201 ñ21Name. Vomame
Ausscheiden

zllm

1.7-2003 1.1.2018 32.276 32.278 32.278 32.276 3l.276

21.4.2M 1.12.2015 29.744 29.744 27.2A5

1.8.2æ5 1.1.2016 31.967 3't.967 3t.967

1.r0.2005 1.11.2038 4.557 44.557 44.557 44.557 44.557 11.5s7 4.557 4.557 u.æ7
1.2.2ñ8 't.11.20P.2 æ.2M ß.2U æ.2U 36.2U æ.2U ß.2U æ.2M ß.2U ß.2U
t-8.2008 1.10.2015 32:tß 32.1æ 21.11t

1-9.2o()S 1.1.20/,8 1.357 't.357 1.357 1.357 1.357 1.357 1.357 1.357 1.357

30.6.2011 31.1.20't8 u.763 9.763 34.763 u.763 u.763 2.7Ë0

n.11.201'l 30.4.2M3 4.2æ 4.2æ 4.2æ 4.2æ 4.2æ 4.2æ 4.2æ 1.28t8 1.28t8

17.8.2012 1.11.2ù20 3.006 3.m6 3.m6 3.æ6 3.006 3.m6 3.008 3.üb
17-9.20,t2 31.12.2016 24.837 26.837 26.837 2t.ôft7

GesamlelnsÞerunq Dro Jahr: 208-301 208_30'l 197.773 114.3U 114.394 82i1A 82.118 42.114 82.11A

IIIIII

IIITI

rIIII

II

r

IIIIIrITIT

IIIIrIIT
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5. EÍnsoarunq du¡eh rcaulärc Rentenaboãnoe 2013-2021

Stand: 29.05.2013

Nlma. Vomrne 2013 20,11 2015 2õ1e )or7 2014 2¡19 )¡ttt 2ø21

1.6.201ô 37.686 64_60s 64_605

1 7 2f]11 30.516 61.031 61 031

1.10.2011

1.1_2015 trì 2q5 ¿¿ 143 ¡14-393

01.01.2016

0l-05.2016 29.590 4¡1.385 44345

fJ1.05.2016 36.261 54.39'l 5¿.39í

o1.05.2016

01.09.2017 10.¡ll9 31_256 3125f,

01.12201A 5.¿t16 64.997 6¿ 997

01 01 2fl2fl Æat, Æart
o1 01 tî)î 57.6:t4 a7.a?a

01 n) rñ)ô 3e.¡ß¡ ¿lfl.O52

01.08.20m
^1,714

71 417

01.11.2020 lo ß76 Â6 25¡

o'1.1't.2020 8.1¡18 48.88€

01.11.2ll2ll 7.429 ¡16-975

01 01 2î21 11.ß7

01 ll22ll21 61.221

ol o3)fv1 32.563

ñ1 îA )î)1 23.665

i1 0? )¡)1 ,lAî7Á

01.o7.2021 23 tìS

01.o7.m21 22 Êtß

ø1.04.2fl21 )çñ¡¡¡,

01 0e2¡21 17 ?e7

Gæ1nLlnruruno: 0 6A.202 t58.931 235.880 't59.004 l9r¡.029 98253 211.O32 1í,3..051
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6. Altersteilzeit der Beschäftisten - Einsparunqseffekt

Name. Vorname
ATZ

von - bis Kosten 2olslzot+lzorslzorelzottlzoralzorslzozo
01.09.2003-
31.08.2009

mitATZ
ohne ATZ 17.315

01.10.2003-
30.06.2008

mitATZ
ohne ATZ 33.161 15.601

01.08.200G
30.9.2013

mitATZ
ohne ATZ

01.o1.2007-
3't.12.2016

mitATZ 21.464 2',1.464 21.464 21.464
ohne ATZ 34.336 34.336 34.336 34.336

01.04.2007-
31.3.2016

mitATZ 33.460 33.460 33.460 7.967
ohne ATZ 54.555 54.555 54.555 36.370

01.06.2007-
31.1.2017

mitATZ 32.247 32.247 32.247 32.247 2.559
ohne ATZ 53.094 53.094 53.094 53.094 30.972

01.06.2007-
31.5.2015

mitATZ 31.406 31.406
ohne ATZ 51.891 51.891

01.07.2007-
30.6.2017

mitATZ 18.037 18.037 18.037 18.037 8.538
ohne ATZ 26.556 26.556 26.556 26.556 26.556

01.10.2007-
30.9.2014

mitATZ 27.874
ohne ATZ 46.7il

01.10.2007-
30.9.2014

mitATZ 20.321
ohne ATZ 32.333

01.10.2007-
30.9.2017

mitATZ 23.559 23.559 23.559 23.5s9
ohne ATZ 37.270 37.270 37.270 37.270

01.12.2007-
30.11.2015

mitATZ 27.759 27.759 27.692
ohne ATZ 45.211 45.211 45.211 45.211 45.211 17.941

01.02.2008-
31.7.2015

mitATZ 28.894 28.894
ohne ATZ 46.007 46.007

01.03.200&,
28.2.2015

mitATZ 19.897 19.897
ohne ATZ 30.009 30.009

01.04.2008-
31.3.20't8

mitATZ 34.U7 34.847 u.847 34.847 u.847 8.297
ohne ATZ 50.359 50.359 50.359 50.359 50.359 39.967

01.o7.2008-
30.6.20f I

mitATZ 38.444 38.444 38.444 38.444 38.444
ohne ATZ 60.041 60.041 60.041 60.041 60.04r



Name, Vorname
ATZ

von - bis
01.07.2008-
30.6.2015

Kosten zol3lzot¿lzorslzorolzottlzoralzorslzozo
mitATZ 23.794 23.794

ohne ATZ 34.944 34.944
01.08.2008-
31.7.2018

mitATZ 21.507 21.507 21.507 21.507 21.507 11.877
ohne ATZ 34.536 34.536 34.536 34.536 34.536 34.536 5.450

01.08.2008-
31.7.2015

mitATZ 23.767 23.767
ohne ATZ 36.397 36.397

01.08.2008-
31.7.2018

mitATZ 25.075 25.075 25.075 25.075 25.075
ohne ATZ 38.417 38.417 38.417 38.417 38.417

01.11.2008 -
31.8.2015

mitATZ 19.525 19.525
ohne ATZ 30.867 30.867

01.12.2008-
30.11.2010

mitATZ
ohne ATZ 29.410 2.451

01.12.2008-
31.5.2013

mitATZ 7.611
ohne ATZ 7.611

01.01.2009-
31.12.2018

mitATZ 24.835 24.835 24.835 24.835 24.835 24.835
ohne ATZ 36.811 36.811 36.811 36.811 36.811 36.811 20.329

01.01.2009-
31.10.2018

mitATZ 22.581 22.581 22.581 22.581 22.581 17.815
ohne ATZ 30.867 30.867 30.867 30.867 30.867 24.353

01.04.2009-
31.3.2014

mitATZ 20.301 4.805
ohne ATZ 28.337 13.414

01.08.2009-
31.7.2011

mitATZ
ohne ATZ 31.065 31.065 15.533

01.08.2009-
31.5.2013

mitATZ
ohne ATZ

01.08.2009-
31.3.2013

mitATZ 9.718
ohne ATZ 50.317 16.772

01.10.2009-
30.9.2019

mitATZ 25.311 25.311 25.311 25.311 25.311 25.311 17.973
ohne ATZ 39.477 39.477 39.477 39.477 39.477 39.477 39.477 't6.449

01.10.2009-
30.9.2015

mitATZ 33.485 33.485 23.918
ohne ATZ 50.403 50.403 50.403 4.200

a 01.10.2009-
30.9.2019

mitATZ 27.702 27.702 27.702 27.702 27.702 27.702
ohne ATZ 38.797 38.797 38.797 38.797 38.797 38.797

01.11.2009-
30.4.2014

mitATZ 22.275 7.030
ohne ATZ 34.563 34.563 34.563 25.922

01.1 1.2009-
31.10.2019

mitATZ
ffi7

24.996 24.996 24.996 24.996 24.996 24.996 19.720
aotT

12t2

ne 39.274 39.274 39.274 39.274 39.274 19.637
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Name. Vorname
ATZ

von - bis Kosten zolslzottlzorslzorelzo,nlzorslzorglzozo
01.11.2009-
31.12.2018

mitATZ 24.034 24.034 24.O34 24.0U 24.O34 24.034
ohne ATZ 38.650 38.650 38.650 38.650 38.650 38.650

<a 01.11.2009-
31.12.2018

mitATZ 23.032 23.032 23.O32 23.032 23.032 23.032
ohne ATZ 32.258 32.258 32.258 32.2æ 32.2æ 32.258 18.817

01.11.2009 -
31.10.2016

mitATZ 22.982 22.982 22.982 18.132
ohne ATZ 32.186 32.186 32.186 32.186 8.047

01.11.2009-
30.6.2012

mitATZ
ohne ATZ u.449 34.449 34.445 20.095

01.1 1.2009-
30.6.2014

mitATZ 26.347 12.472
ohne ATZ 41.164 30.873

01.1 1.20096-
30.6.2017

mitATZ 21.920 21.920 21.920 21.920
ohne ATZ 33.887 33.887 33.887 33.887

01.11.2009 -
31.12.2015

mitATZ 19.796 19.796 19.796
ohne ATZ 31.453 31.453 31.453 10.484

01.11.2009-
30.4.2018

mitATZ 20.211 20.211 20.211 20.211 20.211 6.378
ohne ATZ 32.186 32.186 32.186 32j86 32.186 29.504

01.12.2009-
30.9.2017

mitATZ 18.823 18.823 18.823 18.823 18.823 4.455
ohne ATZ 32.258 32.2s8 32.258 32.258 32.258 32.258 8.065

01.12.2009-
31.1.2017

mitATZ 22.275 22.275 22.275 22.275 1.757
ohne ATZ 34.563 34.563 34.563 34.563 20.162

01.12.2009-
31.3.2020

mitATZ 20.211 20.211 20.211 20.211 20.211 20.211 20.211 4.7U
ohne ATZ 32.186 32.186 32.186 32.186 32.186 32.186 32.186 7.618

0't.12.2009-
31.1.2016

mitATZ 20.255 20.2s5 20.255 1.598
ohne ATZ 32.258 32.258 32.2æ 16.129

01.12.2009-
31.3.2019

mitATZ 20.255 20.255 20.255 20.255 20.255 20.255 4.794
ohne ATZ 32.258 32.258 32.2s8 32.258 32.258 32.258 29.570

01.12.2009-
30.11.2019

mitATZ 21.æ5 21.585 21.585 21.585 21.585 21.585 18.733
ohne ATZ 32.833 32.833 32.833 32.833 32.833 32.833 32.833 18.133

01.12.2009-
31.7.2017

mitATZ 20.25s 20.255 20.255 20.255 11.186
ohne ATZ 32.258 32.258 32.2ffi 32.258 32.2æ 2.688

04.12.2009-
31.12.2019

mitATZ 25.910 25.910 25.910 25.910 25.910 25.910 23.751
ohne ATZ 38.340 38.340 38.340 38.340 38.340 38.340 38.340



Stand: 19.06.2012

1214

Name. Vorname
ATZ

von - bis Kosten 2olslzot¿leorslzorelzottlzorslzorslzozo
01j2.2009 -

30.9.2014
mitATZ 19.357 13.920

ohne ATZ 29.899 21.230
01.12.2009 -
31.r0.2013

mitATZ 27.104
ohne ATZ 42.687

01.12.2009 -
30.9.2016

mitATZ 28.836 28.836 28.836 20.475
ohne ATZ 45.075 45.075 45.O75 32.006

01.12.2009 -
31.10.2015

mitATZ 20.255 20.255 15.980
ohne ATZ 31.106 31.106 24.il1

oesamt
mitATZ

ohne ATZ
1.114.'t35
1.902.939

971.4il
1.644.292

772.035
1.291.739

627.288
1.114.116

443.399
802.753

286.693
ilz.131

105.182
2il.U1

4.7U
61.837

788.804 672.838 519.704 486.828 359.354 255.438 159.159 57.053
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7. Elnsoarunaen durch lnansoruchnahme der perconalabbaumodelle

Stand: 17.06.20'13

Nr. llame, Vomame lfodell
Au¡trltt o.
Zeltraum

lnanrpruch-
nahme

2o1s 

I 
,'. 

I 
r.'' 

I l'" l'"1'"1"12016 24i21

1 leitseit eb 03Y06 7.424 7 A2A 5.219

2 TeiÞeit úlom4t14 6.376 2,319

3 Tailzeit ffilog - oÂna 1.290

1 leiÞsit oUo9-úil1¿ 21AO 1.111

5 Teltse¡t l0l09 - O9/1¡l 2.701 1.93/!

6 TalÞail 12109-O9t14 2.142 1.E72

7 Te¡Þeit 1210p - o9t1¿ 2ù57 1.895

Ge¡mtoln¡oaruno: 21.511C 18.059 € 5219C 0€ o€ 0€ OC oc 0c

II I
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8. Ei¡sparungen durch freiwillige Stundenreduzierungen

Stand: 17.06.2013

ilr. Name, Vorname Stunden-
reduzlerung

um

Zeltraum
lnanspruch-

nahme

2013 2011 2o,s 

1,.'' 1," | 
.,', 

1,,, 1,,o 1,"
1 2h oiloa - 12t't4 22m 2.369

2 3h 06/'t1 - 06/15 4.061 4.301 2.151

3 3h 06/11 - 05/15 3.079 3.286 1.369

4 3h 07t11-12t14 3.051 3.051

5 5h o7t't3 - o6t15 2.988 5.S76 2,988

6 4h 02113 - 01t14 4.6iÍt3 4¡t9

7 5h w13 - 12113 5.772

Gecamtgln¡Derunq: 25.WC 1g42t2C 6.508 € 0€ 0€ 0€ 0€ 0€ OC
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9. Stellenabbaulisle 2011 - 2021

ÀmlÐut&

lo""*
tñtilt slellenlnnaDet stgilm- Emgoltgi l(wam

St llârPM

Elnlparung

2tl3
urÍfang

h *lA 2î'ls 2¡1â 2¡17 aßta 2¡rg 2t:m

l. 080 2..ß'l 4.722 4.72. 4.72

2. 10 35.105 35.105 35.105 35.105 35.105 35.105 35.105 35.105 35.105 Sdlraibkrå'ñÈr.onzoptbiÊ1¿nm1

3. 101 6.007 fi.O44 36.0¡14 36.ø4 36.0¿14 36.044 36.0¿K 36.0¿14 36.044 Nacñbæsarmlnbãr-Al€ry,S.

4. rfi l¡achb€s€E¡ng inbm dur(,l erüolbrschü.
t'bwdiofâlt

5. 101 28.688 28.688 28.688 28.688 28.688 28.688 28.688 28.688 28.688

6. 10 12.719 12.719 12.7'19 12.719 12.719 12.719 12.719 12.719 12.719 Durchschnitbl(o6bn Azjtt

7. 103 13.568 32.564 32.564 9.564 3¿-û4 32.564 32.564 SbatsgþÂôbau Pdsdlâlaòtilum

ð. 103 E.141 32.æ4 32.564 9.W 32.564 32.564 32.W 32.564 Sûat69¡rA¡bau Í¡Ésõalabt€ihng

L 1U4 45.201 60.268 60.26E 60.266 60.26E 60.268 EDv{(onz6ptkúf'¡flig

f0. Ra 12.&O 29.761 29.76'1 29.761 29.761 29.76'1 29.761

11 14 18.2U 36.¿167 36.¿167 36.¿167 36.¡167 36.¿167 36.¡167 W¡6derb€s8hng inbn

12. 14 20.415 4O.E29 4.829 ¡10.829 4.æ9 4.829 ¿10.829 /t0.829 ¡10.829

13. 20 2.714 3¿.564 32.564 32.564 32.564 32.564 32.5ô4 ÊinsparunEAlz-Kootñ¡nFneBessh¡ng

14. 20 29-47 39.263 39.263 39.26¡iEnsparunoAfz-Ko8bnffirrrBæ€tarìg

15. ZgZ 8.031 32.12. æ..122 9..12. V.122 9-12 j<o@zu]mcobåudeílanag€Ísrt

16. 202 '12.453 29.EE6 29.666 29-E66lGru€ptzrmcobåudorîanageñãl

17. 203 14.88'1 29.761 29.761 29.761 29.761 29.761 29.761 l<!'uÐlzu,m Gabåt dorf,anaSoriloril

lE. 21 æ.219
-t6 200

84.329
-18 2(Íl

u.æ9
-lâ 2fft

84.329
-.t6 2fxì

84.329
-16 2ort

84.329 Arsschs¡den Ldæt¿ -¡l- 14
-16)0ô àl.rdi. lln{âó n¡r$t l*d. EÉSf.llâ

l9- 21 1.199 29.832 29.E9.

zo. 322 17.939 æ.753 30.753 30.7s3 30.7s3 30.7s3 30.7s3 30.7s3 30.753 Sùab{ie Abbeu Ontungsarff
Ensparung ATZ-Kæton ¡nbmo Bs66eung

z1- 32, 12.104 29.058 29.058 29.05E 29.05E 29.056 29.05E 29.056 29.05E Sfabgio Abbau ænmgsamt
Einsparung AlZ-Kæbn int€rn€ B€sebng

t2. 322 ¿14.36E 44.3EE 44.98 44.98 44.386 44.386 ¡14.38E ¡14.386 ¡l4.3EE Sfatgg¡eÁbbau Ordnungsaílt

¿3. lzb
I

¡¡.1ð{t zA.lqJ ZA.t(t ZA.I*J ZA.tçt ZE.Z¡tatSlarEgt€ADDauordnungEAfflt

24. Q 20.900 20.900 20.900 20.900 20.900 20.900 20.900 20.900 20.9ü) Fõrd€rung L€íFin Jugonddub
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13.421 60.523 80.523 80.523 80.5¿3 80.523 80.523 80.523 Einsparung K6ton ¡nteme tlachb€s€Þlng

zÞ. tru 19.669 19.669 19.659 19.669 19.669 19.669 19.669 19.669 19.669

27. 60 UrÌìsEtaJng ¡n andoffi \ r.-Bs6¡ch

zð. tru 13.055 13.055 13.055 13.055 21.295 42.590 42.590 42.590 42.590 ¡ntêmeurEeøjng-St¡ndênrod@erung

29. 65 4.243 25.¡155 25.¿155 25.456 HausrEistsrfonzept

¡Ð. 65 16.1E5 24.247 24.247 24.247 24.247 24.247 24.247 24.247

31. 65 5tr.ü26 5ri.ð26 5tr.ü26 5ri.ð26 5(t.az6 $t.az6 5ô.426 5{t.Ez6 56.826

32. 132 23.575 23.575 23.575 23.575 23.575 23.575 23.575 23.575 23.575

33. 732 29.527 29.527 29.527 29.527 29,527 DR-Entschadung ar ElftstdLng
BâurDfffi

:r4. r32

35. 732 13.2EO 26.545 2õ.545 26.545 26.545 DR-EmsdEdung ar E¡fisþllJng
Bâùnrlìffi

:Jtt. 7¡:lÉl 20.¿100 24.480 24.40 24.N 24.& 24.ßO 24.&

37. 733 7.981 31.923 31.923

:rö. jr:rs 6.873 27.493 27.493 27.493 27.493 27.493 27.493 27.493 27.493

39. 7J zt.3'lo 2t,31lJ 2t.319 zt-319 2t.3'lo 2t.319 2t.31o 27.310 13.õ55 ¡mgmo UnìS€iaJnO

Êlßp¡rungü pro Jahr

Elnrp.rungorl go3emt 20ll bls 2021

*.5n 523372 703.155 906.303 1.016.E65 l.l/ß.g,IE l-n9.931 l2&I50G l¿6E.651

Erst.t7t

Elmparung€n S'bllon gßûamt: 36,75
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I 0. Stellenabbaullste Tlerpa*

am

4 ¡l8265 ¿¡8265

q zl6cfrß

E8

E5 1.1.2013

7366.t3.736.t LolbrrlnTldprk

7* 6.T3.T3162'lìerpi€gdtln

1.1.2013 6.446 48.265 48.265 .18.265 48.26s 4a26s

i12.369 ¡l2S€ 
^r¡ftarltvrrfreffiÃtñallrn,

¡o 42.36!)736 6.tts736.3 î€rpi6g6rln 1.1.2013 26.823 42.369 12.ß9 /12.369 12.æ9 ,t2.369

¡l25gt &¡ñlr¡gûì¡rùrg
nffiñrñðmn!

E5¿f) 12.sgt 12.9f7366.73.736.,{ lean€gsrln 1.1.2013 7.ß2 42.9' 12.97 12.97 12.9t 12.9t

E5 1.1.2013¡O zlrdrð7366.13.736.5 Tlorpn€gúrn

E5 Fðf,truEUmdt¡f¡g,to7366.73.736.6 Tlspôqs¡n 1.1.2013 4ì.Sg 43.93/t 21.W

E3307366.73.736.7 Kæl€€rrln 1.12013 30.707 9.107 9.797 æ.707 9.707 9.7tt 9.707 9.70

1.1.2013 1.275 37.84i¡ 37.8,ß 37.843 37.8¡t3 37.8/rí' 37.A¿ritÊ3¿() 37.8ß 3'.8¡137366.73.736.8 lG¡¡lærfn

AnrDrrngan !o J¡lr

Elügûrrrg.n güma zÛ:l t * Zîi¡l

2m.?n

LT'NA

119.,¿¿1 2¡l¡t 705 Zl3.7it' 2t'1.711 n1.771 zl/t.Tf] Zü.7n 2,it.Tt,l

7:ts

Stlüt t8.062O13
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1 1. Stellenabbauliste Bibliothek

AtÌt

0/11 3.0¿t'11.1 l.€itoränstadlbibl¡oth6k E9 1-1-2013

0411 t.o{11.2 El¡bl¡othokar/in E9 1.1.20',13

04't 1 3.0411.3 E|¡bl¡othokârfn 5 E9 1.1.2013 6.310 6.57s 6.575 6.57s 6.575 6.575 6.575 6.575 6.575

0411

ø1

1n411.4 El¡bliolhoksâssistsnl/¡n l5 E6 1.1.2013 5.750 6.046 6.046

o41 l 1.041 1.6 B¡bliolhoksassislentlin 5 E6 1.1.2013 3.498 5.677 5.677 5.677 5.677 5.677 5.877 5.6n 5.07t

041 1 3.(X.11.7 B¡bl¡othekssislenuin 5 E6 1.1.2019 4.9s9 5.387 s.387 s.387 5.397 s.307 s.3gz 5.387 5.387

AzubiBbliothok

VorùohalbtBfo

NN

NN

19.050 19.050 19.050 19.050 19.050 19.050 19.050 19.050 19.050

Elfl3perungrn pro Jahl

Elmp.rungcn q$.rnt 2011 W 2021

39.567 12.735 12:t35 3ô.689 36.6t9 36.6t9 36.6t9 30.0t9 $.tt9

3a5.l7l

E¡mprrungrn Stalln gmml: oJ5

Stand: 18.06.2013
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12. Zusammenfassung der Konsolldlerungsauswlrtungen im Personalkostenbereich
der Stadhnrvaltung Köthen (Anhalt) ln €

M!Bnrhmr zo13 2011 2016 21t17 2014 2019 2020 2021 Bamcrfungcn

l. - 3. Stathí¡ken

4. ungopbnte
Abgånge 208.301 208.301 197.773 114.394 114.394 82.',t18 82.11A 82.118 82.114 lm HH berÍ¡cksbhügt

5. ragulãr€
Rêntonebgãngo 0 88.202 158.931 235.880 159.004 195.029 96.253 211.032 423.Os1 im HH beri¡cksichügû

6. Auswktungon
derAlterstofl-
zelt\rerfãgs

'Beschäftþûe 788.804 672.838 519.70¡l 486.828 359.354 255.438 159.159 57.053 0 lm HH be.i¡cksbhtlgt

7. Pôrsonehbbau-
modelle

'Abfrndungon
'RoduzþrunEAZ
'Tð¡Þè¡t
'Beurhubung

24.511 16.953 5.219 0 0 0 0 0 0 im HH bêri¡ckslchügt

t. Elnsparung durca I
fielwilþe Stundenrcduzierung

I

25.84 19.422 6.508 0 0 0 0 0 0 im HH beri¡ckslchügt

¡. StotraoabbauHê 2011 -2O2 31.5.577 523.372 703.155 906.993 1.046.865 1.',149.928 1.229.931 1.282.506 1.268.851 lm HH bêri¡ckslchdgt

10. Stallenabbaulk¡te
Tþrpaft

119.221 2ß.705 223.7æ 201.771 201.77',1 201.771 201.771 201.771 20'1.771 im HH bori¡cks¡chiliEû

ll. Sþlþnabbau[sto
BíbÍothek

39.567 42.735 42.735 36.689 36.689 36.689 36.689 36.689 36.689 ¡m HH beri¡ckslchtþt

0a¡¡mt: 1.551.8{t9 1.797.5U 1.857.763 1.982.554 1.91E.077 1.920.973 1.805.921 1.871.169 2.012.180
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Nachb¡sctzungæntrchoidungon ru Por¡onehbgängon
zur Auftechterhaltung der Arbeits- und Leistungsfåihigkeit
des çwerblichen Bereiches der Stadtvenrvaltung Köthen

(B¡ub¡tri¡b¡hof)





Amt l0 Köthon, don 23.10.2013

Nachbos¡tzungscntcchrldungrn zu P¡rsonalabgängen
zur Aufrechterhaltung der Arbeits- und Leistungstähigkeit
des gewerblichen Bereiches der Stadtverwaltung Köthen

(Baubctrlcbshof|

l. Aurgengslagc:

lm Jahr 2002 wurde durch den Stadtrat mit eindeutigem Konsolidierungsziel eine Strategie
zur Entwicklung des Baubetriebshofes beschlossen. Diese legte zusammengefasst
Folgendes fest:

1. Für die Kernaufgaben wird ein Personalbestand von 41,84 Stellen vorgehalten, der
voraussichtlich bis 2010 eneicht werden wird (Personalbestand sollte s¡ch von 1996
Ol,E Stellen bis 2010 auf 41,84 Stellen reduzieren minu¡ 22,96 Stellen).

2. Eneicht werden sollte dies durch die Teilprivatisierung der Grünflächenpflege,
Standardreduzierungen und durch die Beschränkung auf Kernaufgaben in diesem
Bercich, der kompletten Privatisierung der Sfafþnunterhaltung und der
Hochbauunterhaltung, durch einen konsequenten Einstellungstopp und mit
städtischen und gesetzlichen Altersteilzeitmodellen ftir Mitarbeiter.

3. Zu den Kemaufgaben gehörten:
. Winterdienst
¡ Straßenreinigung
o der nichtprivatisierte Teil der Grünflächenpflege (vonangig innerstädtische

Parks und Grünflächen, die wesentlich das Stadtbild prägen)
r Friedhöfe
. Fuhnark
. Bauhandwerkerbereich
o Spielplatzpflege
o Venvaltung.

lm Jahr 2007 wurde die Strategie für den Bereich der Straßenreinigung durch den Stadtrat
konkretisiert, da auf Grund der sich entwickelten Hauhaltslage die notwendige Anschaffung
einer neuen Großkehrmaschine durch die Privatisierung von Straßenreinigungsleistungen
und Übertragung der Straßenreinigung auf Anlieger dürch Satzungsänderung verhinãert
werden sollte, um weitere Kosteneinsparungen zu erzielen.

lm Jahr 2013 steht dem Baubetriebshof noch ein Personalbestand von 31,75 Stellen zur
Verfügung (mit Blick auf 1996, wie oben, minu¡ 33,05 Stellen). Die erhebliche
Unterschreitung des vom Stadtrat 2OO2 vorgegebenen Personalbestandes wurde
erforderlich, weil die Haushaltslage sich weiter verschlechtert hatte. Möglich wurde dies
durch die Erweiterung der Privatisierung von Grünflächenpflege und weiteren
Standardreduzierungen, einem hohen Technisierungsgrad, Einsatz von Hilfskräften vom
zweiten Arbeitsmarkt für zusätzliche Aufgaben.

ll. An¡tehrnd¡ Entwlcklungen und Frobl¡m¡:

Die weitere Entwicklung des Personalbestandes und verschlissene Fahzeuge im
Baubetriebshof sind Anlass für die vorliegende Abhandlung. Welche Auswirkungen werden
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folgende Entwicklungen bis 2014 und danach für die Gewährleistung der Erfüllung der
Aufgaben des Baubetriebshofes haben:

1. Grünflåchrnpflrgr:

* Die Umsetzung einer Gärtnerin des Grünflächenbereichs in das Ordnungsamt seit 1?/2013* Beginn der Freistellungsphase des Altersteilzeitvertrages eines Gartenarbeiters im
Grünflächenbereich 1012013 (Stelle 18) (Stollcnnummcr aus Anlagr I oreichtlich)

2. Fuhrpark/Wcrkstatt:

* Renteneintritt des Werkstattmeisters 712014 (Stelle 7)* Verschlissener Schlammsaugwagen (KÖT-HR-2O) Baujahr 1994 und eines Winterdienst
Lr(vv (K0T-K-599) Baujahr 199-9

3. Frl¡dhof:

Beginn der Freistellungsphase des Altersteilzeitvertrages eines Friedhofsmitrarbeiters
1012014 (Stelle 26)

¡1. Stnß¡nr¡inigung:

' Ende eines befristeten Arbeitsverhältnisses Handkehrer (312014) (Stelle 32), der nach dem
Versterben eines Mitarbeiters 6/2012 angestellt wurde

5. B¡uhrndur¡rkor:

Beginn der Freistellungsphase des Altersteilzeitvertrages eines Bauhandwerkers 1112014
(Stelle 3)

6. Votweltung:

" die Verfahrensweise zur Sicherung der Aufgabenerfüllung durch die gestiegenen
krankheitsbedingten Ausfälle im Baubetriebshof
* die noch unzureichende Datengrundlagen zur Personalberechnung und Definition des Soll-
Bestandes der gewerblichen Mitarbeiter des Baubetriebshofes

7. Wintrrdien¡t:

* technische und personelle Sicherung des Winterdienstes über den Baubetriebshof

lll. Zu¡¡mmcnfascung dcr Handlungsstrategien zu don cinz¡ln¡n Punktcn:

ln einer kleinen Arbeitsgruppe, in der die Baudezementin, der Umweltamtsleiter, der
Bauhofleiter, die Leiterin der Organisation und der Amtsleíter des Haupt- und Personalamtes
zusammenarbeiteten, wurde folgende Herangehensweise zu den einzelnen Punkten
erarbeitet und vorgeschlagen :

l. GrünflächcnpflcAe:
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Eine Nachbesetzung der Gärtnerinnenstelle im Bereich Gninflächen erfoþt nicht. Die Stelle
wird im Stellenplan 2014 gestrichen. Die bisherigen Aufgaben dieser Stelle werden durch
weitera Vergaben von Grünflächenpflegeleistungen an private Dienstleister abgesichert. Die
Leistungsvezeichnisse sind in 2013 zu erstellen und mit I'inanzieller Sicherung im Haushalt
auszuschreiben und zu vergeben.

Die Gartenarbeiterstelle wird nicht wieder beseÞt, sie wird im Stellenplan 2014 in eine ATZ-
Stelle umgewandelt und mit Ende der Freistellungsphase gestrichen. Die bisherigen
Aufgabcn dieser Stelle werden durch weitere Vergaben von Grünflächenpflegeleistungen an
private Dienstleister abgesichert. Die Leistungsvezeichnisse sind in 2013 zu erstellen und
mit finanzieller Sicherung im Haushalt auszuschreiben und zu vergeben.

2. Fuhrpark/Wrrkstatt:

Mit Blick auf die weitere betriebswirtschaftliche Ausrichtung des Baubetriebshofes wird die
Stelle Werkstattleiter in eine betriebswirtschaftliche Fachrichtung im Stellenplan 2015
umgewandelt. Die bisherigen Venraltungsaufgaben werden von der umgewandelten Stelle
mit abgesichert. Die bisherigen 20olo Wed<stattleistungen dieser Stelle werden zukünftig
durch die Nachbesetzung der Stelle Bauhandwerker mit abgesichert (siehe Punkt 5). Soweit
sich eine Eignung des zukünftigen Stelleninhabers/Stelleninhaberin ergibt, soll die Nachfolge
für den Bauhofleiter damit gesichert werden. Die Stelle wird im l. Quartal 2014
ausgeschrieben.

Durch die Anschaffung nur eines Ll(Ws frlr die beiden verschlissenen Fahrzeuge
Schlammsaugwagen Baujahr 1994 und Winterdienst-LI0v Baujahr 1999 wird der Fuhrpark
um ein Fahrzeug reduziert. Das in 2014 zu beschaffende neue Fahzeug soll mit Aufsätzen
und Anbauten für die Aufgaben des bisherigen Schlammsaugwagens und für den
Winterdienst ausgerüstet werden.

3. Fri¡dhof:

Die Stelle Friedhofsarbeiter wird im Stellenplan 2015 in eine ATZ-Stelle umgewandelt und
mit Ende der Freistellungsphase des Stelleninhabers aus dem Steltenplan gestrichen. Zur
Sicherung der Aufgaben des Friedhofes mit dem verbleibenden Persoñal wird 2014
begonnen, auch auf dem Friedhof Grünflächenpflegeleistungen durch Vergaben an private
Dienstleister abzusichem. Das Leistungsvezeichnis ist bis 312014 zu erstellen und die
Leistungen bis 8/2014 zu vergeben. Mittel sind im HH-2014 zu planen. Weiterhin können
dadurch die verbleibenden Mitarbeiter nicht mehr für den Winterdienst verptant und
eingesetzt werden, da ansonsten die Bestattungsaufgabe nicht mehr auseichend gesichert
ist. Sie kommen nur noch in Notfällen mit zum Einsatz.

4. Str¡ßenrcinigung:

Zur personellen Sicherung der bei der Stadt verbleibenden Aufgaben im Zusammenhang mit
dem Schlammsaugwagen und dem Winterdienst wird das bisherige Oefriõtete
Arbeitsverhältnis in ein unbefristetes umgewandelt. Die Stelle ist im Stellenplan enthalten.

5. B¡uhanüvrorktr:

Die Stelle Bauhandwerker wird nach besetzt. Sie wird im lll. Quartal 2014 ausgeschrieben.
Die bisherigen Anforderungen sind um die Werkstattleistungen zu ergänzen, tie von der
bisherigen Stelle Werkstattmeister abgesichert wurden. Die dafür notwendige Qualifikation
ist bei dar Ausschreibung der Stelle zu fordem.
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6. V¡waltungreufgab.n zur Slcherung d¡r Arboltsllhlgkcit

Auf Grund des hohen Altersdurchschnitts und eines durchschnitüich sehr hohen
Krankenstandes lm gewerblichen Bereich werden zukünftige personelle Engpässe, bei
dringend ar erfüllenden Aufgaben nicht mehr vorrangig mit der Einstellung von
Krankheitsvertretungen abgesichert, sondern durch die Vergabe von Leistungen an
Privatfirmen. Wie im Hoch- und Tiefbaubereich sollen Jahresvertrage für Bauhofleistungen
ausgeschrieben werden, auf die als erstes bei Engpässen zurückgegriffen werden soll.
Soweit so Bauhofleistungen nicht abgesichert werden können, sollen Leiharbeiter gebunden
werden. Erst wenn auch so die notwendig zu erledigenden Aufgaben nicht gesichert werden
können, sollen Krankheitsvertretungen arbeitsverlraglich über die Stadt beschafft werden.
Dabei stellt die erste Art und Weise die Aufgaben zu sichern, die schnellste und
wirtschafrlichste Lösung dar. Schnelligkeit und Wirtschaftlichkeit sinken mit den Varianten
zweiund drei.

Um den Sollbedarf bei den unterschiedlichen Aufgaben, außer Bauhof, berechnen zu
können, sind in den kommenden Jahren die Quantitäten und Qualitäten der Leistungen der
einzelnen Bereiche zu erfassen. Das bedeutet für den Grünftächenbereich und alle anderen,
soweit möglich, dass auch für die von eigenem Personal gepflegten Flächen und erbrachten
Aufgaben Leistungsverzeichnisse erstellt werden und Leistungsvorgaben erarbeitet werden.

7. Wlntcrdi¡n¡t:

Wie dio personelle Entwicklung des Baubetriebshofes slch gestalten kann, hängt im
Wesentlichen von der Absicherung der saisonalen Aufgabe Winterdienst ab. Da fast alle
Beschäftigten des Baubetriebshofes in diesem integriert sind, lassen sich alle
Perconalentwicklungen der einzelnen Bereiche nur mit Blick auf diese zentrale Aufgabe im
Winterhalbjahr beurteilen. Die unter 1., 2. und 3. dargestellten Personalredulerungen sind
möglich, wenn der Winterdienst mit personellen Hílfskräften, entweder über Lciharbeitsf¡rmen
oder durch Einstellung von Saisonkräften, abgesichert werden kann und die rsduzierte
Anzahl der Beschäftigten des Friedhofes, zur Absicherung der eigene Bestattungsaufgaben,
zukünftig weitgehend in diesem nicht mehr eingeseEt werden müssen.
Da nur ein Ll(A/ zur.Sicherung der Aufgabe Winterdienst nicht ausreichend ist, muss der
verschlissene Ll(Â/ KOT-K-599, Baujahr 1999, nach beschafft werden.

lV. Brgründung der Hendlungsompfchlungcn:

Wegen der zentralen Bedeutung die Saisonaufgabe Winterdienst für die gesamte
Entwicklung des Baubetriebshofes soll dieses Thema auch zu Beginn der Begründungen zu
den hier unter 1. bis 7. dargstellten Arbeitsergebnissen abgehandelt werden.

Zu 7. Wintrrdicn¡t:

Auf Grund der Tatsache, dass im Winterdienst von den noch 32 Beschäftigten aus allen
Bereichen des Eaubetriebshofes 28 (lediglich 2 Verwaltungskräfte Friedhof/Bauhof und 2
Beschäftigte Grünflächen/Friedhof aus anderen Gründen nicht) im Winterdienstplan für das
Jahr 201212013 (Anlagc 3) in der Regel viezehntägig zum Einsatz kamen, Rufbereitschaft
hatten oder damit rechnen mussten, in Rufbereitschaft versetzt zu werden, haben alle
Überlegungen über die Besetzung oder Nichtbesetzung von frei werdenden Stellen
Auswirkungen auf die Erledigung dieser Saisonaufgabe. Auch wenn es möglich ist,
Aufgaben andenreitig zum Beispiel im Grünflächenbereich oder Grünpflegearbeiten auf den
Friedhöfen durch Veçaben an private Firmen zu sichern, um d¡e freiwerdenden Stellen nicht
mehr besetzen zu müssen, ist das nur möglich, wenn der Winterdienst gesichert werden
kann, quantitativ und qualitativ. Soweit es für dle Erledigung dieser Saisonaufgabe keine
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ander€ Moglichkeit als die Selbsterledigung gibt, sind frEiwerdende Stellen wieder zu
besetzten und eine Vergabe von laufenden Aufgaben kann nicht erfolgen.
Deshalb war von der Arbeitsgruppe zu klären, welche Auswirkungen die cvtl. Nichtbesetzung
dar 2 Stellen im Grünflächenbereich, der elnen Stelle auf dem Friedhot der Stclle des
Werkstattmeisters, die Nichtverlängerung des beftistetcn Handkehrervertrages und die Stelle
des Bauhandwerkers haben unO õb es notwendig ist, den verschlissen Lrcru Xöf-K-599
nach zu beschaffen. Denn alle diese Mitarbeiter/Stellen sind im Winterdienst verplant und
der LIOV dient im Winter der Sicherung von 3 Winterdiensttouren.

7.1. Aulgabrnb¡¡tand Uìllnt¡rdicn¡t
Die Leistungen nach $ 47 des SbaßengeseEtes LSA und der Strafþnreinigungssatzung der
Stadt sind Grundlage dieser Betrachtung. Die in der Anhgo 1 dargestellten
Winterdiensttouren widerspiegeln diese rechtlichen Anforderungen als konkrete
Arbeitsaufgaben, die so erledigt, sich über die Jahre bewährt haben. lnsgesamt sind es 7
Touren In der Dringlichkeitsstufe l, die personell und technisch zu sichem sind. ln den ersten
2 Touren werden wichtige Stadtstraßen mit stiarkem Verkehr, Buslinien und Zufahrten zum
Krankenhaus und zur Feuenrvehr beräumt und/oder gestreut. Dazu werden 2 Llfll/ mit den
entsprechenden An- und Aufbauten verwendet und 2 Kraftfahrer ftir Spezialtechnik
eingesetzt. Die anderen 5 Touren dienen der Beräumung/Streuung von Gehwegen,
Fufþängerübenuegen, Bushaltestellen und der Erfüllung von Anliegerpflichten an
städtischen Grundstücken. Dafür werden 2 Kommunalschlepper und I Multicar mit jeweils
einem Kraftfahrer eingesetã, 2 Kleintransporter mit einem Kraftfahrer und einem Handkehrer
sowie einem weiteren Multicar mit einem Kraftfahrer, der lediglich die Versorgung der
Kommunalschlepper mit Sand sichert.
ln der Dringlichkcitsstufe ll und lll werden jeweils 2 Touren von den Ll(Vì/'s, die im Einsatz
sind, abgesichert, wenn diese ihre Tour ln der Dringllchkeltsstufe I erledigt haben. ln den
beiden Touren der Dringlichkeitsstufe ll werden weitcre Stadtstrafþn mit starkem Verkehr
und gefährliche Kreuzungon beräumt oder/und gestreut. Die beiden Touren in der
Dringlichkeitsstufe lll dienen der Bcräumung/Sfeuung von innerörtlichen
Verbindungsstraßen und Verbindungsstraßen zu den Ortsteilen der Stadt.
Da aus Sicht der Arbeitsgrupp€ am Aufgabenbestiand wenig geändert werden kann, ohne
Kritiken bei der Erfüllung dieser Aufgabe hervozurufen, wird auch für dio kommenden Jahre
dieser Aufgabenbestrand als derienige betrachtet, der personell und technisch abzusichern
ist.

7.2. Mlnd¡¡tpcrsonalb¡stend
ln jeder Winterdienstwoche ist daraus ableitend folgender Personalbestand zur gleichen Zelt
notwendig:

1. I leitender Beschäftigte/r zur Anordnung der/s Rufbereitschaft und Arbeitseinsatzes
entsprechend Witterungslage

2. 2 LIOV Fahrer für Spezialtechnik
3. 6 Kraftfahrer fü¡ 2 Kommunalschlepper/ 2Kleintransporter/ 2 Multicar
4. 2 Handkehrer als Beifahrer für die Kleintransporter.

Damit nicht die Beschäftigten in den Winterdienstmonaten jede Woche Rufbereitschaft
haben, muss mindestens von der doppelten Anzahldes Mindestpersonals für eine Woche für
die Sicherung des Winterdienstes ausgegangen werden. (2 Leiter, 16 Kraftfahrer, 4
Handkehrer, insgesamt 22 Beschäftigte) Ða 28 Beschäftigte bisher noch zur Verfiþung
standen, waren nicht alle Beschäftigten alle 14 Tage im Dienst oder Bereitschaft, bzw. ein
hoher Krankenst¡and konnte noch mit eigenen lGäfren aufgefangen werden.

7.3. Z¡itrufirtnd
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Die Anzahl der zu leistenden Stunden je Winterdiensttag hängt im Wesentlichen von der
Winterwetterlage ab. Soweit die Touren am Tag nur einmal zu fahren sind, entsteht für die
Touren folgender Zeit¡auñrand :

t. [. ilt
l. [. ilt

Stt¡fe
Ddnsllchkelt

7
für 5 und 0

6
5
I
3
2
1

Tour

MC GF 12
MC FH 15
KS K 931
KS SK 13
KT BK 3OO

KT D IOO

Lt(w K 599

LI(W WD
2',11

Ktz

3.67

3.5

Zrlter¡frv¡nd in h
Durchsch. lotzt¡ 3 Jehrc

Bei anhaltenden Schneefällen erhöht sich der Zeitaul\rand je Tag für die Touren
entsprechend der Anzahl des emeuten Abfahrens der Strecken und der
Witteru ngsbeding un gen.

7.4. tllndottochnlkb¡¡t¡nd
Der Mindesttechnikbestand, der für die Sicherung der Aufgaben des Winterdienstes zur
gleichen Zeil zum EinsaÞ kommen muss, der sich aus den Touren und den
Dringlichkeitsstufen ergibt, ist Folgender:

Ll(W mit StreuaufsaE und Schiebeschilder
Kommunalschlepper mit Schiebeschild und Streuvonichtung
Kleinbansporter
Mulitcars, einer mit Schiebeschild und Streuvorrichtung

lnsgesamt sind das I Fahrzeuge gleichzeitig. Die Fahzeuge stehen dem BaubEtriebshof in
den unterschiodlichen Bereichen zur Verfligung, wobei einer der Ll(Â/ in den nächsten
beiden Jahren ersetzt werden muss.

7.4. UYintrrdionrttago
Die Anzahl der Tage, an denen das Personal und die Technik zum Einsatz kommen müssen,
ist sehr unterschiedlich und damit schwierig zu planen und zu kalkulieren. Bisher wurden 3
Tage im Winterhalbjahr 2OQ712008 im Minimum und 55 Tage im WinterhalbJah¡ 201212013
als Maximum registriert. lm Durchschnitt der letzten 17 Jahre ergeben sich 30 Tage als
Planungsgrundlage. (Anlego 6)

7.5. Auswirkungcn dcr Pcn¡onalabgängc bozogcn auf dcn Wintcrdi¡nst

NN Stelle - Grünflächen
Einsatz im Wlnterdienst bis zur Umsetzung ins Ordnungsamt als lGaftfahrerin
Multicar oder Kleintransporter

Stelle 18 - Gninflächen
Einsatz im Winterdienst als Kraftfahrer Kommunalschlepper/Multicar

Stelle 7 - WerkstatUFuhrpark
Einsatz im Winterdienst als Leitungskraft für die Ausrufung der
Rufbereitschaft

Stelle 26 - Friedhof
Einsatz im Winterdienst als Kraftfahrer für Kommunalschlepper/Multicar

Stelle 32 - Straßenreinigung
Einsatz im Winterdienst als Handkehrer
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Stelle 3 - Bauhandwerker
Einsatz im Winterdienst als Krafifahrer LIOV

Die 6 zu betrachtenden Beschäftigten sind oder waren also alle im Winterdienst eingesetrt.
Alle hier betrachteten ausscheidenden bau. ausgeschiedenen Beschäftþten schwächen
demnach die Ressourcen zur Sicherung der Saisonaufgabe Winterdienst von vorher 28 im
Winterdienst eingesetzten Beschäftigten auf 22 auî das Mindestmaß, ohne Betrachtung der
Qualifikationen, dêr Krankheitsausfälle oder anderer dringend abzusichemder Aufgaben. Da
mit der Nichtbesetzung aller dieser Stellen der Personalbestand so geschwächt würde, dass
ein viezehntägiger Mindestpersonalbestand nicht mehr rorhanden wäre, sollen einige der
Stellen nach besetá werden, die für die Absicherung des Winterdienstes und der anderen
Aufgaben notwendig sind, denn auch im Winterhalbjahr ruhen nicht alles sonstigen Aufgaben
des Baubetriebshofs (zum Beispiel Bestattungen/Absicherung Veranstaltungen usw.) Da
aber vor allem im Gninflächenbereich und auf den Friedhöfen positive wirtschaflliche Effekte
bei der Vergabe von Pflegeleistungen an private Dienstleister zu enrarten sind (siehe zu 1.),
sollen diese trotr des abzusichemden Winteldienstcs generiert werden.
Der Winterdienst soll deshalb nicht mehr ausschließlich mit eigenem Perconal abgesichert
werden, sondern auch mit Saisonkräften. Somit muss in anderen Bereichen über das ganze
Jahr nicht das Personal vorgehalten werden, um durchschnittlich 30 Winterdiensttage im
Winterhalbjahr abzusichem. Des Weiteren soll durch Saísonkräfte ba¡r. durch das nicht mehr
Verplanen aller eigenen Beschäftigten eine kleine Reserve fär krankheitsbedingte Engpässe
entstehen.

7.6. Priv¡tisirrung dcs Wint¡rdbncto¡
Eine Altemative, wie auch im Grünflächenbereich oder bei der Straßenreinigung, wäre die
Privatisierung des Winterdienstes. Erste Erfahrungen wurden in den vergangenen Jahren mit
der Vergabe von Winterdienstleistungen

f . in den Ortschaften an Bushaltestellen und gemeindlichen Objekten und
2. für städtische Anliegerpflichten an Venrvaltungsgebäuden, Schulen und

Kindertagesstätten

gemacht. Die Ausschreibungen zeigten eine sehr geringe Anzahl an Bewerbern, die diese
schwierig zu kalkulierenden Aufträge haben wollten. Da aber bei diesen bisher vergebenen
Leistungen keine größere kostenintensive Technik über den vorhandenen Fuhrpark der
Firmen hinaus notwendig wurde, fand sich bisher immer wenigstens eine Firma, die sich der
Aufgabe widmen wollte.

Soweit größere und teurere Technik, An- und Aufbauten für Ll(\Â/s, wie
Feuchtsalzstreuaufsätze und Schiebeschilde zum EinsaE kommen müssen, gibt es kaum
Firmen, die sich diese Technik für im Durchschnitt 30 Tage im Jahr zur Absicherung eines
Saisonauftrages anschaffen, Neben dieser Frage ist es natürlich für Firmen auch schwierig,
zum gegebenen Zeitpunkt, der nie lange vorher feststeht, ausreichend Personal und Technik
zur Verfügung zu haben, um zeitgleich, entsprechend der städtischen Vorgaben aus der
Straßenreinigungssatzung und des Leistungsverzeichnisse die Aufgaben zu erfüllen.
Aus diesen Gründen wird davon ausgegang€n, dass die Stadt auch zuktinftig die Leistungen
zu einem großen Teil selbst, das heißt mit eigenem Personal, aMecken muss.

7.7. Aufrnbcn¡bsicheru n g im Wintcrhalbjahr 201 4/20 I 5

Auf Grund der oben beschriebenen Situation ist für das kommende Winterhalbjahr ein neuer
Winterdienstplan erarbeitet worden, der eigene personelle Reserven für krankheitsbedingte
Ausfälle gewährleistet, vor allem für notwendige Kraftfahrer, Saisonkräfte vorsieht und die
Mitarbeiter des Friedhofes zur Absicherung der Bestattungen nicht mehr im Winterdienst
verplant. (Anlage 5)
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Die Saisonkräfte sollten in folgender Reihenfolge versucht werden zu binden:
1. Über Verträge mit LelnarOe¡terfirm€n, ãa krankheitsbedingte Ausfälle vom Verleiher

ausgeglichen werden müssen und auch Urlaubanspruch zu seinen Lasten gehen.
Soweit das nicht gelingt werden

2. Saisonkräfte mit entsprechender Vergütung durch die Stadt Köthen angestellt.
Urlaubansprüche und Krankheitsausfälle müssen dann mit berücksichtigt werden.

Für den Zeitraum von Novemba¡ 2014 bis März 2015 werden 2 Saisonkräfte Handkehrer
benötigt, die alle 14 Tage Flufbereitschaft haben und bei Bedarf zum Arbeitseinsatz kommen.
lnsgesamt werden durchschnittlich 61 h über diesen Zeitraum an tatsächlichen
Arbeitsstunden abgerufen. (Anlego 7)

Der Winterdienst 201312014 wlrd noch wie bisher abgesichert, da die personellen
Voraussetzungen noch gegeben sind. Bis zur Umstellung auf die oben beschriebene
VerfahrensweiEe 2O1412015 sind alle in diesem Zusammenhang anstehenden Fragen bls
Juni 2014 zu klären, vor allem die Bedingungen und Möglichkeiten mit Leiharbeitsfirmen
zusammenzuarbeiten.
Nach dem die Fragen des Winterdienstes geklärt wurden, kann auf die Begrtindung der
anderen Handlungsempfehlungen zu den Punkten 1. - 6. eingegangen werden.

Zu 1. Grünfläch¡nb¡r¡ich

Die freigewordenen Stellen einer Gärtnerin durch die UmseÞung der Stelleninhaberin in das
Ordnungsamt (NN Stelle) und eines weiteren Gartenarbeiters (Stelle 18) werden nicht wieder
beseEt. Die nicht mehr aþesicherten Aufgaben werden durch Vergaben an private
Dienstleister abgesichert.

I . I . wirtsch¡ftlich¡ Auswirkungtn
Da der Aufgabenbestand des Grünflächenbereiches durch den Strategiebeschluss des
Stadtrates in 2002 und daniber hinaus in den letzten Jahren sich für eine Prinatisierung
anbot, wurden auch dort die meisten Stellen in der Vergangenheit nicht wieder besetzt, sieht
man von der Absicherung der Baumkontrollen mit einer Fachkraft 2011 ab. Die Ko¡ten fär
die Vergabe der Leistungen haben sich von t6.513,79 € im Jahr 2003 auf 216.2t4,07 €.im
Jahr 2012 entwickelt. (Anlegc 10) 1996 waren in diesem Bereich ohne Vergabe von
Grünpflegeleistungen an Dritte noch 29 Fersonen aul 28,5 Stellen tätig. Heute sind noch 9
Beschäftigte auf g Stellen dort tätig (-19,5 Stellen). 2013 kostete der Stadt im Durchschnitt
eine Stelle im Grünflächenbereich 42.129,22 €. Wäre keine Teilprivatisierung erfolgt und der
Aufgabenbestand würde noch mit 19,5 Beschäftigten mehr erledigt werden, wtirden diese
Stellen der Stadt 2013 821.519,79 € kosten. Diese Summe relativiert dle Vergabesumme
von 246.234,07 C des Jahres 2012, mit denen im Steltenplan 2013 lediglich 5,8 Stellen
ausgewiesen werden könnten. Dies soll deutlich machen, dass aus betriebswirtschaftticher
Sicht die Entscheidung des Stadtrates richtig war und dass auch in Zukunft mit der Vergabe
von Leistungen in diesem Bereich, wirtschaftliche Effekte zu erzielen sind.

I .2. Au¡wirkungrn auf and¡rc B¡rcicho/A¡fgabon
Durch die veränderte Organisation des Winterdienstes, siehe ztJ 7., soweit eine Absicherung
der fehlenden Kräfte bei der Saisonaufgabe Winterdienst wie oben ausgeführt erfolgreicñ
abgesichert werden kann, kann auf einen Ersatz der Stellen auch aus diesem Grund
verzichtet werden.

1.3. Entwicklung d¡s Brroichcs
Ob der Stellenabbau mit der Streichung dieser beiden Stellen beendet ist, hängt von dem
Aufgabenbestand ab, den die Stadt noch mit eigenem Personal erledigen will, uñd wie und
welche anderen Aufgaben von einem möglichen weiteren Abbau betroffen sein werden.
Dieser Aufgabenbestand ist in den kommenden 2 bis 3 Jahren genau zu definieren und
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quantitativ und normativ so zu erfassen, so dass Personalberechnungen für die eigenen
Aufgaben möglich werden, sprich Erstellung von Leistungsvezeichnissen auch für die
Eigenerledigung. Da Privatvergaben oftmals in qualitativer Hinsicht ein Problem darstellen,
da in den Privatfirmen zum großen Teil nur Hilfskråifte zum Einsatr kommen, keine
ausgebildeten Gärtner, muss überlegt werden, ob die objektbezogene Vergabe zukünftig
noch farcrisiert wird oder eher die leistungsbezogene. Zum Beispiel könnten von allen noch
mit eigenen Kräften zu pflegenden Objekten die Teilleistungen vergeben werden, für die die
Privatfirmen ausreichend Technik und Personal vorhalten, wie zum Beispiel das Rasen
mähen. Die personelle und technische Ausstattung des Grünpllegebereiches müsste in den
kommenden Jahren dann an diese neue Ausrichtung angepasst werden. Auf Grund der
Saisonaufgaben und anderer spezifischer kommunaler Schwerpunkte sollte neben dem
Gärtnermeister eine kleine Anzahl eigener Beschäftigter vorgehalten werden. (4 - 6
Beschäftigte, mit der entsprechenden Technik, vor allem auch zut Sicherung des
Winterdienstes). Da planmäßig bis 2019 keine weiteren Personalabgänge anstohen,
(Anlagr 2) aber jedezeit Veränderungen, ob nun personell oder finanziell unenrvartet
hervortreten können, sollte bis 2015 durch Amt 73 die Strategie erarbeitet, der
Aufgabenbestand erfasst, das Personal quantitativ und qualitativ berechnet sowie die dazu
erforderliche Technik deliniert sein.

1.4. Vrrgebrbirtungon

Durch die nicht wieder zu beseEenden Stellen macht sich die Vergabe von Objekten und
Leistungen erforderlich. Die genauen Planungen sind bis Ende Oktober durch Amt 73 zu
erstellen und Amt 10 zuzuarbeiten.
Einsparungen werden durch die Nichtwiederbesetzung der Stelle (NN-Stelle Grünflächen) in
Höhe von 37.213 € mit dem HH 2013 und ab Juli 2017 26.560 € für die Stelle 18, insgesamt
also G3.773 €, den Vergaben gegentiberstehen.

Zu 2. F uh¡perldWerkstatt

Die freiwerdende Stelle wird in 2014 mit einer betriebswirtschaftlichen Ausrichtung nach-
besetzt. Die bisherigen Werkstattleistungen werden von der nach zu besetzenden Stelle
Bauhandwerker mit gesichert.

2.f . Fuhrperll¡ltrr
Die Stelle des bisherigen Werkstattmeisters hatte Aufgaben, die in der Anlego l3 dargestellt
sind. Wie aus dieser Aufstellung ersichtlich ist, handelt es sich im Wesentlichen nicht um
Werkstattleislungen (lediglich 2Ùo/o\, sondem um verwaltungstechnische,
betriebswirtschaftliche Leistungen, die auch zukünftig anfallen. M¡t der notwendigen
Nachbesetrung soll aber auf die Diskrepanz zvvischen den zu erledigenden Aufgaben und
der bisher vorgehaltenen Qualifikation eines Werkstattmeisters auf dieser Stelle reagiert
werden. Die neuen lnhalte sind in der Anlegr 14 dargstellt, die auf dieser StellE erbracht
werden sollen. Ziel ist es, die betriebswirtschaftliche Ausrichtung des Baubetriebshofes zu
stärken, in dEm die Stelle mit einer entsprechenden Qualifikation zur Absicherung dieser
Aufgaben besetzt wird. Nach der UmseEung des Controllers vom Baubetriebshof in das Amt
20 zu¡ Sicherung der Kosten- und Leistungsrechnung nach der Umstellung auf das
kaufmännische Rechnungswesen für die Gesamtverwaltung ist im gewerblichen Bereich,
auch wenn die Kosten- und Leistungsrechnung für den Baubetriebshof auch von Amt 20
ededigt wird, das betriebswirtschaftlich notwendige Wissen nicht mehr vor Ort. Damit sollen,
neben den bisherigen Aufgaben, unter anderem in einer höheren Qualität als bisher
Kostenvergleichsrechnungen vor der Vergabe von Leistungen und Beschaffungen ermöglicht
werden, die jeweils die wirtschaftlichste betriebswirtschaftliche Lösung darstellen. Des
Weiteren sollen die Grundlagen erarbeitet und ständig aktualisiert werden, die die
Personalbemessung des Baubetriebshofes transparent machen.
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Mit Blick auf die Führung des Bereiches soll die Stelle den Leiter des Baubetriebshofes mit
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen unterstützen und nach und nach die Vertretung des
Leiters in seiner Abwesenheit sichem. Langfristig, entsprechende Eignung vorausgesetzt,
soll die Nachfolge des Leiters darüber gesichert werden.

2.2.Tochn lknachbcschaffr,r n g
lm Baubetriebshof sind zum Einen ein Schlammsaugwagen (Baujahr 1994, KOT HR-20) im
Einsatz und ein WinterdiensþLl(W (Baujahr 1999, KOT K-599). Beide Fahrzeuge sind
verschlissen und müssen ersetzt werden.

Mit dem Schlammsaugwagen werden im Wesentlichen folgende Aufgaben aþesichert:. Reinigung von 7.122 Straßeneinläufen¡ Eimerreinigung von Straßeneinläufen in der Laubsaisonr Rinnenreinigung
. Gießen von Bäumen
o Spülen von Durchlässen
o Bewirtschaftung der Brunnen im Stadtgebietr HavarienbeiStarkregen

Mit dem Ll(Â/ werden abgesichert:
o Winterdiensttouren
. allgemeine Transportaufgaben für alle Bereiche im Jahr¡ EinsaE im Katastrophenfall.

Da die Aufgaben weiterhin abgesichert werden müssen (siehe Winterdienst), ist eine
wirtschaftliche Nachbeschaffung abzusichem. BeidE Fahzeuge sollen nur durch einen Ll(Â/
ersetzt werden. Dies ist möglich, wenn auf einem LI(VV zum Einen die Schlammsaugtechnik
und zum Anderen der Feuchtsalzstreuaufsatr und das Schiebeschild für den Winterdienst
montiert werden kann. Neben den geringeren Anschaffungskosten (statt
Schlammsaugwagon 200.000 € und Ll(W 150.000 € nur 220.000 € für ein LIOV mit allen
Möglichkeiten) und der Reduzierung des Abschreibungsaul\randes im Erfolgsplan soll auch
die jährliche Auslastung mit diesem Schritt verbessert werden.
Die notwendigen Auszahlungen sind im HH-Entwurl 2014 im Finanzplan enthalten. ln der
Hauhaltsplanung wurde alternativ der Kauf und das Leasen des Fahr¿euges behachtet. lm
Ergebnis wurde festgestellt, dass im Erfolgsplan der Kauf die wirtschaftlichere Variante ist.
Bei einer NuÞungsdauer von 10 Jahren schlagen beim Kauf 22.000 € Auñnendungen als
Abschreibungen, neben den anderen Verbrauchsaufirvendungen für Technik zu Buchó, beim
Leasing 40.800 € Leasingrate im Jahr (3.400 €lMonat), neben den anderen Auñrvendungen.

Zu 3. Friedhof

Mit Beginn der Freistellungsphase 1012014 der Stelle des Friedhofsarbeiter (Stelle 26) wird
auch auf dem Friedhof begonnen, Grünflächenpflegeleistungen zu vergeben. Die Stette wird
nach Beendigung der Freistellungsphase im Stelleplan gestrichen.

3. 1. St¡llon¡ntwicklung und wirtschaftlich¡ Auswirkungon
Ein wesentlicher Teil der Tätigkeiten des Beschäftigten des Friedhofs beinhattet die Pflege
der Friedhofsanlagen. Aus der Tabelle der Anlagr 12 wird deutlich, dass die Stunden fir
diese Leistungen einen umfangreichen Teil der Arbeiten auf den Friedhöfen ausmachen.

Von den 5 Friedhofsbeschäftigten, ohne Beschäftigte der Friedhofsvenraltung, die im
Stellenplan 2013 noch enthalten sind, mussten sich im Durchschnitt der letzten Jañre 2O1O -
2012 2 volle Stellen mit der Rasen-, Gehölz- und Baumpflege beschäftigen (Anlago 12). Die
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Schließung rcn Grabfeldem wird daran wenig ändem, auch wenn evtl. dle lntensität der
Pflege geringer wird, zu pflegende Flächen bleiben sie. Aus diesem Grund ist es durch die
schrittweise Vergabe von diesen Leistungen möglich, die nächsten a¡rei freiwerdenden
Stellen nicht wieder zu besetzten. Dass mit diesen Vergaben dieser Leistungcn auch
wirtschaftliche Effekte wie unter dem Punkt zu 1. Grünfllácâen verbunden sein werden, kann
unterstellt werden. Da aber höhere qualitative Anforderungen an die Grünpflegeleistungen im
Leistungsve¡zeichnis verankert werden müssen, werden diese wahrscheinlich nicht im
gleichen Mafþ zu Buche schlagen.

3.2. Au¡wirkungrn ¡uf ander¡ Bercichr
Wie oben dargestellt, wird dann das reduzierte eigene Personal auf die eigentliche
geseEliche Pflichtaufgabe der Bestattungen und aller damit im Zusammenhang stehenden
Aufgaben beschränkt. Eine Folge davon ist, da zur Erfüllung der rechtlich wrgeschrÌebenen
Zeitabläufe bis zur Bestattung einer Person, mindestens ein, bei Erdbestattungen 2
Friedhofsmitarbeiter nicht im WinterdÍenst verplant werden können, stehen diese
verbleibenden grundsäÞllch nicht mehr für den regelmäßigen Winterdienst zur Verfügung.
Eine Reserve für krankheitsbedingte Ausfälle der planmäßig eingesetzten Beschäftigten,
stellen diese jedoch weiterhin dar, je nach anstehendem Aufrvand auf den Friedhöfen. Hlnzu
kommt, dass an 6 Tagen der Woche Bestattungsleistungen angeboten werden.
Durchschnittlich müssen von 59 Samstagen im Jahr an 47 Samstagen
Bestattungsleistungen erb¡acht werden.

3.3. Nachbcætzung yon aurscheidcndcn Bcrchäftigtrn
Aus heutiger Sicht ist demnach bei der Unterschreitung von 3 Friedhofmitarbeitem, ohne
Leiter und Verualtungskraft, der Personalbestand zur Sicherung der Aufgabenerfüllung
wieder durch Einstollung oder Umsetzung auf einen Sollbestand von 3 BEstattem zu
bringen.

3.4. Vrrgeboloirtungrn

Durch die nicht wieder zu besetzende Stelle sind Leistungen zu vergeben. Welche, mit
welchem Aufwand das sein werden, hat Amt 73 bis Ende Oktober 2013 zuzuarbeiten.

Die Personalkosten, die durch die Streichung der Stelle eingespart werden, belaufen sich auf
37.801 € ab dem Zeitpunkt des Endes der Freistellungsphase 1012019.

Zu 4. Straßrnroinigung

Die Stelle des Handkehrers wird nach besetzt, da der Aufgabenbestand sich nicht ändert. Mit
dem Tod des Stelleninhabers im Jahr 2012 wurde die freigewordene Stelle bis zur Klärung
aller Fragen aus dieser Abhandlung béfristet eingestellt, um keine mögliche Entwicklung zu
behindern. Mit dem Abschluss der Arbeiten zu den Handlungsempfehlungen steht fest, dass
die Aufgaben des Schlammsaugwagens in Kombination mit dem Winterdienst weiter durch
eigenes Personal gesichert werden müssen. Das Aufgabenfeld des Stelleinhabers ändert
sich nicht, er wird im Winterhalbjahr im Winterdienst zum EinsaE kommen und ansonsten
die Reinigung der Straßeneinläufe, Rinnen, Brunnen usw. absichem. Zur technischen Seíte
der Aufgabe, siehe zu 2.2.

Zu 5. Bauh¡ndw¡rker

5.1. Aufgaben d¡r Bauhandwcrkrr
lm Bereich der Bauhandwerker sind die Grundlagen für eine Normberechnung am
schwierigsten, wenn nicht sogar, gar nicht dazustellen. Aus der Anlagr 1l wird ersichtlich,
welche Tätigkeiten und Leistungen und in welchem Umfang auf der freiwerdenden Stelle des
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Bauhanderkers (Stelle 3) erbracht wurden. Die in diesem Bereich Beschäfrigten sind für alle
in der Stadt notwendig zu erledigenden Aufgaben verantwortlich, die nicht in den anderen
Bereichen erledigt werden. Sie sind aber auch für diese Bereiche, wie aus der Aufstellung zu
ersehen ist, Personalreserve, soweit erforderlich. lnsofern ist der erfasste Aufuiand der
Vergangenheit die Grundlage dafür, wie viele Beschäftigte dort notwendig sind. Dies war
auch schon die Sicht im Konzept 2002, da ohne eine flexible einsetzbare Gruppe tron
gewerblich Beschäftigten die Stadt nicht ausreichend ihr Aufgabe erfüllen kann. Folgende
Aufgaben wären ohne diese 4 Beschäftigten nicht abgesichert:

r Unterhaltung der Beschilderung der Verkehrsanlagen
. Brunnenpflege und deren lnstandsetzung
¡ Winterdienst
¡ Transportaufgaben für vielE Maßnahmen, Veranstaltungen
o Vor- und Nachbereitung von Stadtfesten, Veranstraltungen der Etädtischen

Gesellschaften, Studententagen inkl. Aufbau der Bühnen
. Gewässerunterhaltung
o Umzüge innerhalb der Venrualtung
o Fahrertätigkeiten, auch für den OB usw.

5.2. Sollporronalbr¡tand
Da für diese Tätigkeiten 4 Beschäftigte, aus den Erfahrungen der leÞten Jahre heraus, ein
sinnvolles und komplett ausgelastetes Team darstellen, soll an diesem Personalbestand von
4 festgehalten werden. Teilweise ist die Anzahl sogar viel zu gering, da nicht alle Wünsche
aus Verualtung, Politik usw. zeitnah erfüllbar sind.

5.3. Vorgebr drr Lclrtungon
Eine Vergabe der Leistungen an private Dritle ist nicht vorstellbar. Die unterschiedlichen
Leistungen erfordern eine Melzahl von Gewerken, die in einem Leistungsvcrzeichnis nicht
sinnvoll dargestellt werden können. Des Weiteren variieren die Umfänge, was ebenfalls aus
der Anlegr l1 deutlictr wird, in den einzelnen Jahren erhEblich. Auch muss der Zugriff der
Venraltung auf die zu erbringenden Leistungen jederzeit steuerbar sein, das haben nicht
zuletzt die Hochwassersituationen 2002 und 2013 gezeigt, bei denen diese Beschäftigten
wesentliche Aufgaben abgedeckt haben. Vertragliche Beziehungen zu Firmen können diese
Erfordemisse nicht ausreichend erfassen und abdecken.

5.4. N¡chbærtzung
Aus den oben genannten Gründen ist die Stelle des ausscheidenden Beschäftigten in 2014
nach zu besetzten. Auf Grund der personellen Entwicklung und des Altersdurchschnittes der
gewerblíchen MitarbeitEr sollte die NachbeseEung durch exteme Ausschreibungen erfolgen,
was interne Bewerbungen nicht ausschließt. Soweit eine solche zum Tragen kommt, ist über
die Nachbesetzung der freiwerdenden Stelle unter dem Blickwinkel der hier dargestellten
Strategien zu den einzelnen Bereichen zu entscheiden. Auf Grund des veränderten
Aufgabenbestandes des Werkstattleiters/SB Baubetriebshof (siehe zu 2.) soll bei der
NachbeseÞung die Hilfestellung für die Werkstatt mit über diesen Bereich gesichert werden.
Eine KfZ-Schlosser-Ausbildung oder Art venrandte ist demnach bei der Ausschreibung der
Stelle zu fordem.

Zu 6. Vetwaltungsaufgabcn zur Sichcrung dcr Arbcitsfählgkcit

6.1. P¡r¡onal¡ituation und -cntwicklung
Die Anzahl der BEschäftigten hat sich, wie eíngangs festgestellt, von 64,8 Stellen 1996 auf
31,5 Stellen 2013 entwickelt. Die damit verbundene gesunkene Leistungsfähigkeit wurde
versucht, mit Vergaben, Standardreduzierungen und einem hohem Technisierungsgrad
auszugleichen, da die Anforderungen und Erwartungen an den Baubeüiebshof aus allen
Bereichen kaum gesunken sind. Aufgaben, die nicht mehr erfüllt werden konnten, im
Wesentlichen sind dies Standardreduzierungen, wurden und werden von Zeit zu Zeit
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zusäÞl¡ch mit Kräften vom a¡reiten Arbeitsmarkt unterstützt erledigt. Soweit diese nicht zur
Verfügung standen, wurden diese Aufgaben nicht erfültt oder die Realisierung auf einem
späteren Zeitpunkt verschoben. Des Weiteren hat sich, wegen des grundsäElichen
Einstellungstopps, in den leEten Jahren der Altersdurchschnltt auf heute 52,78 Jahre
entwickelt (Anlegc 1). Die Krankentage zeigen seit mehren Jahren eine stetige steigende
Tendenz auf durchschnittlich 26,06 Arbeitstage pro Beschäftigten im Jahr 2012 in diesem
Bereich (Anlegc I und 9). Alle diese Entwicklungen machen eine kontinuierliche
Aufgabensicherung für den Baubetriebshofleiter nicht einfach. Krankheitsvertretungen
wurden in dcn vergangenen Jahren eher selten, mit abnehmenden Beschäftigten und
steigendem Krankenstand eher häufiger beschafft. Eine kontinuierliche Aufgabenerfüllung
war damit ebenfalls in der Regel nicht gewährleistet, da alle intemen Venraltungsabläufe
ihre Zeit benötigen (Ausschreibungsverfahren, Mitbestimmungsverfahren usw.) Aus diesem
Grund und wegen des weiter sinkenden Personalbestandes des Baubetriebshofes wird
zukünftig versucht, schneller auf personelle Engpässe zu reagieren, aber nur für unbedingt
notwendig zu erledigende Aufgaben, die keinen Aufschub dulden.

Dies sollin 3 Stufen erfolgen:

1. Durch die Ausschreibung von Baubetriebshofleistungen als Jahresverträge soll die
Absicherung von Personalausfällen und eine kontinuierlictre Aufgabenerfüllung
erreicht werden. Die Leistungen werden dann nach Bedarf abgerufen, wie heute
bereits im Hoch- und Tiefbaubereich G€werke, wie Sanitär-Heizung, Malerarbeiten,
ElekFoarbeiten usw. als Jahresausschreibungen gebunden werden, zum Abruf und
Erfüllung von Kleinaufträgen.

2. Soweit Leistungen so nicht zu binden sind, weil sich die Gewerke mäßig schwierig
zuordnen lassen, sollen mit Leiharbeiterfirmen die notwendigen personellen
Ressourccn gesichert werden.

3. Erst wenn diese beiden Varianten die Aufgabenerfüllung nicht sichem, werden bei
notwendiger Aufgabenerfüllung eigene befristete Krankheitsvertretungen angestellt.

ln zeitlicher Hinsicht bis zum Beginn der Erfüllung der Aufgaben bei der Stadt, dürfte die
dritte Variante die zeitlich auñrendigste sein. Welche die kostengünstigste ist, hängt vom
Einzelfall ab. Entsprechende Mittel für die Ausschreibungen und Leiharbeitkräfte sind durch
das Amt 73 für die ersten beiden Varianten im Haushalt 2014 zu planen und die
entsp rechenden Leistun g sverzeichnisse bzw. Vertråþe vorzubereiten.

Die weitere Personalentwicklung, ersichtlich aus der Anlage 2, macht deutlich, dass aus
heutiger Sicht mit den oben beschriebenen Personalenentwiðklungen eine Überarbeitung der
hier vorgelegten Strategie im Jahr 201712018 erfolgen müsste, soweit keine
unvorhersehbaren Entwicklungen eintreten. Bis dahin wird altersbedingt kein Beschäftigter
des Bereiches mehr ausscheiden, dann aber gleich wieder 5 im Jahr 2020.

6.2. Prrsonelbrmrssung
Die Haushaltslage der Stadt erfordert eine ständige, nach Ansicht des
Landesrechnungshofes, sogar eine jährliche Berechnung des Personalbestandes aller
Bereiche. Dies ist aus peæoneller Sicht nicht zu leisten. Unabhängig davon müssen sich die
Grundlagen der Fersonalberechnung im gewerblichen Bereich verbessern, bzw. müssen erst
erarbeitet werden. Für alle vergebenen Leistungen sind Leistungsvezeichnisse erarbeitet
worden, für die eigene Aufgabenerfüllung gibt es sehr wenige quantitative und qualitative
Vorgaben, die eine Personalberechnung ermöglichen. Diese mrissen in den kommenden 2
Jahren erarbeitet werden. Dies bedeutet nicht, dass unwirtschaftlich gearbeitet wird, zuviel
oder zuwenig Personal ftir dle Aufgabenerfüllung vorgehalten wird oder dass kein Überblick
besteht, was die Beschäftigten leisten. lm Gegenteil, die Leistungserfassung ist sehr gut,
jedezeit ist der Bereich in der Lage nachzuweisen, welche Leistungen in welchem Umfang
mit welchen Kosten erledigt wurden. Wozu der¿eit keine Aussage getroffen werden kann, ist
díe Frage, wie viel Personal benötige ich für die zu erbringenden Aufgaben im Soll. Es gibt
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keine Vorgaben, welches Objekt und welche Aufgabe erfordern welchen personellen Einsatr
und werden diese Vorgaben, nachgewiesen durch die Leistungserfassung auf den
Stundenzetteln, erfüllt. Es sind also, wie für die zu vergebcnen Lcistungen,
Leistungsvorgaben, Quantitäten und Qualitäten, zu ermittcln, die dann als Grundlage der
Personalberechnung dlenen können. Nicht alle Aufgaben wErden so erfasst und mit G¡ner
Soll-Vorgabe versehen werden können, siehe die Ausfährungen zu den Leistungen im
Bauhandwerkerbereich, aber die meisten schon. Wie lange eine Papierkorbrunde dauert
oder welche Quadratmeter auf welcher Flåche zu pflegen sind, ist ermittelbar. Auf diesen
Grundlagen lässt sich dann mit den Personalberechnungsmodellen der KGST, soweit
erforderlich mit örtlichen Anpassungen, die Sollperconalplanung erstellen. Zur Erstellung von
Leistungsvezeichnissen und Erfassung der Leistungsdaten lässt sich evtl. auctr die Hilfe von
Beschäftigungsgesellschaften ln Anspruch nehmen, da dio eigenen Kapazitäten mit den
Vorgaben aus diesem Konzept mit der Erstellung Leistungsverzeichnisse für die weiteren
privaten Vergaben beschåiftigt sein werden.

Zus¡mm¡nfas¡ung dcr voraussichtllchm fin¡nziollcn Auswlrkungcn

1. Gränflächen

Durch die Nichtbesetzung der beiden Stellen werden insgesamt nach Ende der
Freistellungsphase 63.773,- € Personalkosten eingespart sein. Bei einer Stelle handelt es
sich noch um eine ATZ Stelle, die lediglich mit dem halben Brutto und Aufstockungsbeträgen
geplant wird. Durch die Vergabe der Leistungen werden vorausslchtlich in Abhängigkeit von
den Ausschreibungsergebnissen 25.000,- € für die Pflege von Baumscheiben und 31.000,- €
für die Pflego der Grünanlagen in Porst, Zehringen und Hohsdorf arifallen. Weiterhin werden
für die kurzfristige Vergabe von Aufträgen, soweit eigenes Fersonal fär dringend zu
erfüllende und nicht verschlebbare Aufgaben nicht zur Verfügung steht, 13.600 € als
Bedarfsposition für die Vergabe von Leistungen und 9.200 für Zeitarbeitskräften geplant.

2. Werkstatt

Die Umwandlung der Werkstattleiterstelle in eine Verwaltungskaft mit
betriebswirtschaftlicher Ausrichtung wird eine Reduzierung der Personalkosten von 65.074 €
auf voraussichtlich 44.190 € ergeben.
Der Ersatr des Schlammsaugwagens und eines Ll(Â/ durch ein Neufahr¿eug wird bezogen
auf Steuem, Versicherungen, TÜV und Reparaturaufwand u. ä. reduziercn nach sich ziehen.
Der Aufwand wird insofern troÞdem steigen, weil wieder Abschreibungen entstehen, die bei
den zu ersetzenden Fahrzeugen nicht mehr anfielen. Der Abschreibungsaufwand ist aber
wesentlich geringer, als der Auñrand ftir Leasing eines solchen Fahrzeuges. Bei einem
l(aufpreis von 220.000 € werden bei eine Nutzungsdauer von I Jahren jährlich 27.500 €
Abschreiben entstehen. Der jährliche Leasingar¡fwand läge bei40.800 €.
Des Weiteren werden bei Personalausfällen und für dringend aJ erledigende nicht
verschiebbaren Aufgaben 4.500 € für die vergabe von Leistungen geplant.

3. Friedhof

Der Beginn der Privatisierung der Pflege der Grünanlagen auf den Friedhöfen durch die
Nichtbesetrung der fteiwerdenden Stelle, die jährliche Kosten in Höhe von 37.801 €
verursacht (ATZ Stelle- siehe zu 1.), wird einen Vergabeaul\rand in Höhe von Ga. 40.000 €
nach sich ziehen.

4, Straßenreinigung

Die NachbeseÞung der Stelle des verstorbenen Mitarbeiters, die 39.181 € Kosten verursacht
hatte, wird eine Einsparung von 4.949 € nach sich ziehen, da diese 34.232 € Kosten
verursacht. Soweit bei Personalausfällen Aufgaben dringend abzusichern und nicht
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verschiebbar sind, werden pauschal 1.500 € als Bedarfsposition für die Vergabe von
Leistungen oder Zeitarbeitskråften geplant.

5. Bauhandwerker

Die Nachbesetzung der freiwerdenden Stelle wird eine Kostensteigerung nach sich ziehen,
da für die ATZ Stelle dezeit lediglich 28.482 € Personallcostenaufwand entstanden und für
den Ersatr voraussichtlich 40.394 € anfallen werden. Soweit bei Personalausfällen Aufgaben
dringend und nicht verschiebbar sind, werden 4.500 € als Bedarfsposition ftir dle Vergabe
von Leistungen oder für Zeitarbeitskräfte geplant.

7. Winterdienst

Für den Einsatz von Winterdienstkräfren in dem berechneten Umfang werden voraussichtlich
10.470 € Kosten ab dem Winterdiensthalbjahr 201412015 anfallen.
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Anlage'l
Stelþn Baubetrlebshof Stadtverwaltung Köthen nach produkten

Soll Aussch.
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Loiler/ in Friedhof
SB Friedhof
Vorarbeiter Friedhof
Friedhofsaùeiter/ in
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Anlage 2
Entwicklung Personal Baubetri¡bshof, Au¡¡chcidcn mit 65
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Anlage 3
Wlnterdlensþlan Percon¡lcinsatr 20t?20i3
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Anl3ge 4
W¡ntr.dlgnsttouæn

yr¡chlig€ Sùaotsraßel m;t stafkm Verlehr
er6chl Busli¡ren. Zdah¡ten zu XrÊilenhaus Fæerehr

lnnsrstãdlbcås Verùhdungssüoß.lr rdt slak€rn Ved(.hr
b.Orßtdaên

qld gcltlhrl¡ahmStedtstre8sn

OarEhlcwËg
Gætscùea Sl¡åße

Oue¡êndorfer Stråße
Fr EbÊrt Strsß! (Bahnhof Rurlde drehen)
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Baasdtrlsr Sùallê
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Halosche Sûeße
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Lo¡driml€llEg
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S'êbætiú Bad| Stråße

(Ab Strdim)
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Bårtetràpromsedê (bis JoscHmtdtæl

W€!!trålþ
Merkld.t2 (Rundo)

Eultsnarkl
HotÆr¡t

Schslúilcfir Stråße
Dr tçæâ Srdlå (úbrr Behnhof)

Fri6dr¡chsü¡ßê
Llrldãtsfâßa
Schtottp¡âh

Sútstrâ8å (i¡agd.bsgs Stråße)
Ri!ætrâl!ê
(endmg

i/trftrt3hsßê
Sprhûûfrâß€
Tttcâtrltrâlle

PosL9I1aß€
F ildrictr$ra8ê (ôls A¡(rtrrr'!å8. aiba Friaddch Éb€ñ Sfaß€)

trld€ndorñr Wag
Ob6dorfr Wêg
lsrs{rdlsWlg

Grôt3dr*Streßr

Am
Eahohol)Bahntþtss.tre&e

S¡3üdarz

istraßen)

(LKW-Fs.ûtsãtz)

Bshnhol 2 ftôppen Prtetat¿ Bahnhof p+R

Friôdnchslrsßê
Nøslådt€r Pl6t2

Lindtrslraße
Poststreßq

Thôâtsstraße
Stifte tmße

Spñngstraß.
MerK

Hdzffi.It
g¡¡rplslz

Au96t€nsfaßê Nr 63
Barnburg€r Sheße

B. K€lãmam Strsße
Maxdo¡f3r Slr (Awhsltestclle Frtedhof/WÊndôstêltc)

RaEwaI
Gèu Wondaplalz

Am Orèiæt( (Fâsne.irgllce, Wâss€rb€cká)
Hubarlus

Bushalteslelen

(Sc-tìnoqåumung / Sândstreuung)

F¡edhoßrlraße
HâXascfie Str.

Bårte¡clprmènade 4 B6haltstsfien
slèbenbrùnHprmsede

S€Þåsl¡ân 8âcñ Straßs
Ed@dstrsßê

8aâsdoíá Stßß€ Bðrisichpromena{te Kno
Am Wåssênum

J(fgåil¡r€g
Edds/rtzsr Stråßè

Hugo Junlqs Sùaßs
Stnmlìrâl$lreße

Lmffistreßê
AuguslBeùd Straßå
An dor Rßtêmôre¡te

Plttá€ucr R¡ng
LdlÞ€r Sf¡ (BlslEtêsþis WÍ¡úk f¿s Sþ/tuflo)

tlolBr{röôsn€r Slfaß€
Arl.lå4ü3.ñè Sråßß
lr€rãsf,êr SÍålþ

Kbpr¡gs Straßc (Busâa¡tê3tol€/Sptdplatz )
Án tlo{åndGr W6g

O4tþfftorftr Straûe
DæhtM9

( F u ßg a,tg dt ú hã ßgo, B u sh alê s le ie n

(Sstnoeråumung / Sândstr€uung)

Wege sufdo¡ Tþfg8rsgc Rtil€ntrôßE
Ri¡(ætroße (ptarz)

Fußw6g SdìtGsstråße
Perkplatz Liodmstrâl¡e (Fsßreg)

Brsuh¿usplol:
Psrkplatz kblne Bsdsfgosse

BraËkenweg€ sm Bsrte¡ch (Kirc)
Noustådts PlêE, Postptetz

Schlossgsrk (Spr¡ngst¡sßs,ThætoßúEfþ,Poststr€ße¡
Gffic+ltsbrùcke)

Schb$ptsts
Bsahdilkmât
Schuþueße

Fußreg Spleþlstz Eddâ¡¡tzer Sb€ßè
Fußwog Jùrgânrcg (crsgm)

Fußryeg Jûrg€ruog (Lanruhn)
Fußmg Muim Gork¡ StrsßB (m€geh.lm bis Soþtp¡åtz)

Fußweg LohMsckon
Fußreg Ksdsptst¿/Fr€n4faßs

Fußreh Hohê Brûc*e
Fußryeg H€lnrichspårfi

Etslßl¡e slelen

Fuf¡wog Hubenus
Fu ß{,30 Kuhlscie/Ouêlltech

Fuß#g Gouze{ Ftsdhol -Etffer Autohaus
Fuß#g Lûncöu¡g€r Str / Leliær Slråße

Fuß89 K Adlnas AIB8 /Toyola-F8s8n6rtêaþs)
Fu&æg Gûbt nà Sfaße (uûtabaule Grun6(i,cko)

F!ßffig AH EiletrToyDls (hlilêr Wåll)
Fußmg i¡oüo

Fugrcg Scfùàgü€o Pemy + Trêppê
Arfìa¡¡rch€ Strâ8Ê md Pad(dåtz

Eo*e FßE tûugH Sralþ
Partpbz P¡öt¡lauor Rhg

Fl.4mS Plôl¿ær nhg Spiâtptet
Fr4*ca Gæer Frkrdhof - OJss[þe

Pap!Êtreg il Stadion
Fußüßg Spqt!'An Siad¡on':Aûìpel

fu8.rËg ß¡cht¡no Ltcgð¡ese
fbçtæge Frtcdrof (haõês- E¡ngûUsb€reich u VorplÊtzl

P¡rlplaÞ Maddlêr Sfâßê
PedrobE Gúlãsæsæg

B l(€¡smann

Buslaileslollân

Straß€, gártâclÞrwsn¡dê) bls SlôclÞn
Fußweg sm vd P€ffry (F.L.Jahnstr¡ße)

Fußweo von alte Schwimmhafiå. AutohgG Eiflsr
Fußreg von Bôhlnd€rtdscìslc - Slåd¡m

P¡rkplaE Mi¡ñlênbraltê
Fúßwêg Kråhsnbergslrsße/AnhaltbdE Straße

wâtrôlos R¡ng

Raófleg em W6serffi
Fußrco Am Gâlgmb.rg

OOF Pl¡ts
Fußreo S¡idpletr t.lnðßohnsfsßs

Fußreg At|crßl 8€bd Str, , Tr6ulr¡ânnsuaß€
Fdedncñsdstr (sudr lmer)

FfiêdrftËrsß€ 22
LsgËrhef€ Am Dru¡a¡gd

Fuß'ng OstêrlúttEn
Fuß{reg i/bEþnor SLslle

Fuß. md RsÖrag von llohGf lüe - Z¡.ll€
Fuß- und ReilöO RrbMl

FußmC gÊgêrI¡ô.r Weldñl3don

Fußwêg um

(F x ß0 ã,û e t.i lwwege Sust¡algs¿eÍr¡

KO r.GF.12

M$ln Gdtd Sfa¡.
Hueo Junkæ S.trgße

€ddqitâ Sü.a¡. òb F¡rgptstz
H.lrrlch Hdm Strôßê
HohånkðhffiSùsß.

Anåhtüldlå Sùaße
tuþtatzSpltsoee

P¿rtplatz vtr dû Hlhnmannsdtda
tlúñlcnb¡fie

l¡ngårftH¡.Sùeßc
P¡{,rár.u.r R¡lg

t(råhenb.rl8Þß¿
Gæcfiwbtff Súofl Streß!

F¿ LudfltgJJnSù.ße
l(¡üûlncnöogst

Hohã*öthær Sr¡ß¡ (bls WoenlEf St aß€)
Mfrd.tsotnotÎrß3
B¡nlidìpro¡oæf!ô

T€¡ûgsss

LKWAB-WæiT=---
LKW.Fæ.ht¡åÞ.

lour I

^nDr€¡f,lgdArg6tÍrfsßå
Omùr8a
¡ûetr8e

Lrrdslgcbìsßo
wofüs!Ðtr*az Bãlùr¡rgBr und Fåsensla

Anto¡r.ü$sfdþ (ã BíúügrSfaße, B,Xeåmånf, Sr.)
RalH/d
AsdãËe

LrflrrÍoËüd¡â
u(YV.Fa¡dl¡¡Þ

fqr2

Durcñbf,¡tt
Mu6cumg¡!sa

Srdcb¡ûc
SÞlrþ¡s

Oésauar St¡al3ê (v. Augusb*ùsßå bb Kæl&tdt!]traf¡ô)
Bbn rlbsß.

i¡f,¡tffüSt rß.
BnuhaurClE
B.d.rgs€!e

Sct¡c¡¡r¡ßc
l(l.odgrpt¡tz
Rloortorftr Wcg

Aûtrdo.ftrWcg

Elsddf (Kðth.ner Slráß. ùå Und€nptåt¡ BBhâtrrrtcltc)
Ptrst (Vorbin lunglng Zeffirgcn, Dorfafreße)

Zehñngm (Por5rr Wog v Orr¡dn$no bb St d FEmdsârû)
t/bcdm (Frl.dorEpbts Sù. d.Thålrmânpbnþr.

8qah.¡t6t {e, Fcürglho
Hohsdtrf (Orrs€itgûng bb B6hdÞstclls)

Lt<vvABrwEzìt-
LKW.Fa¡dl¡ssÞ

lilr I

PhlþpSsnnË¡v!¡! Stßß.
¡&ganngs

Sportr.ltfun
Færcf¡g.rSfraß€

f¡tün Ìfru.rj¡tr Sfegè
A,ìdrRùt nûrrþ(Blðd(.)

Waûdos ñ¡ì9
Ob6[nust .g[nü

Lcltrer Str¡ß. (30 ZdF c¡l¡¿.Wüd€punkt)
Hubat s

AEcheßlrùañsr A!ôc

Kþ¡m,fl(niE (St.dtung. D.ltr phE Butrdtætdta
An drì Tolctu .!.n B{JE1ì{t6rÞle}

A¡lfu¡brf (An dor ¡[on Scùmt¡(þ v. Ouôttdcñ
bb peppdpt.t¿)

Gdrentr (Orr¡dnoÉng bb 8ll3hdtætêtþ)

rr(w (oT{-5S9
lJ(w-ftrhr!aÞ

low2





Anlage 5

Woche Leiler
1. Lr$V
wt>211

Totr I
DS l,ll,ll

Karllfahcr/ln

2. LKW
K-599

Tour t
DS l,ll,lll

lQdüahær/ln

1. K¡€lnùefisporbr
D'100

lor¡r I
DSt

Kraff$r¡r¡Tr
Handkehf€r

2. l(lehüensporter
Et(€00

Tourl
DSr

Kraftfiûær/in
Hendkehm¡

st(-l3

Torr ¡
DSr

Kráfahcr/¡n

r.Kdnmundscüllspper
K€31

lorrl
DSt

Krsffütuerlln

1. Mrdtþat
FH 15

Tsfir
5l|.¡
DSr

Kraftfaltrer/ln

2. Multlcar
GF.l2

1or¡r7
DSt

Krallfahrer/ln

I 1 4 29 30
10

19
20

14 6 32 13

2 12 28 31 18
lNN

27
1NN

15 s 5 11

3. 4 29 30
't0

19
20

14 6 32 13

4, 1 28 31 tõ
1NN

27
1NN

15 I 5 11

5. 12 4 29 30
10

19
20

14 6 32 13

6. AL 73 28 31 16
1NN

27
1NN

15 I 5 11

us/ú.

Reserve
Kraftfahrer
Handkehrer

Nachfolger
7

3 3 NacÌltulger 7 Nachtuþer 7



Personen Bereich eêsûåfügte Einsdelter LTW.
KrJfrrrr

xnñtdur
rKorrnunahofrl€pper

Klelnfansporter
Mulücar

ll¡¡rdl¡¡lu¡r ni*¡t
verpbnt

1

1

I
1

I
I
1

1

Bauhof
We¡kstatt

1

7
2
3
4
6
E

5

1

4
6

5

7
2
3

I
1

1

I

I
11

10

9
11

10I
I
I
I
1

29
28
30
32
31

29
28

31

30
32

12
17
13
16
18
19
20
14
15

12

13
16

19

14
15

20

17

18

I
I
I
I
I
1

1

Frie<thof 21

22
25
26
23
24
27

21

27

22
25
26
23
24

1

1

VenvalturE
65

AL 73
Staßenkontrcú-

AL 73

Stsaßenkonbol.g 4 4 12 2 12



Anlage 6
Sdlbestand -Technik fih Yllintcrdþnst Stadt Köthen (Anhalt)

Fahrzeuge E hgfiúl(gfls$ül€ ¡m Wintôrd¡ensþhn

tI il
Ausstattung/Auþabe

W¡ntêr.d¡enst
personelle

Besehrnoffao
Pers. Standort/sonsüger

Elnsãtz d. Technlk
1 1. LK}Y

(ABtWD-2111
Totr 1 Tour 1 Tour I Schiebeschild

Feuchtsalzsftuvorrlchluno
Ll(W Kraftfahrer/in I Bauhof

2 2. LKTY

ß0T K-see)
Tot¡r2 Tour 2 Tour2 Schiebeschild

Feuchtsalzstreuvonichtuno
LKW Kraftfahrer/¡n 1 Bauhof

3 l. KþintranspoÉer
(KOT D-lool

Tour 3 Sandtransport
Har¡dkehruno. -sreuuno

Kraftfahrer/in
Handkeher

I
1

Gninflächen

1 2. Kleintransportcr
(KOT BK-300)

Tour 4 Sandtansport
Handkehruno. -streuuno

Krafrfahrer/in
Handkeher

1

I
Gninffächen

T 1. l(ommunalschlepper
(KOT SK-T3)

Tour 5 Schiebeschild
Sandsbeworldrtuno

l0aftfahrer/in 'l Grünflächen

6 2. KommunCschhpper
KOT K-931)

Tour 6 Schiebeschild
Sandstreuvonichh¡no

Kraúúahrer/in 1 Grünflächen

7 l. tulticar
KÖTFH-1sì

Sandtransport
ftirTour 5 und 6

l0aftfahrer/in 1 Betriebsf¡of

8 2.Ir¡fticer
(KÕT GF.12I

Tour 7 Schiebeschild
Sandstrêuvoricfrt ¡r¡o

Kraftfahrerfn 1 Gri¡nnãchen

10

St¡¡fe Tour KÍZ Strcck¡
¡lnmrllc lntm

Zcitauñrend
elnmelio dr¡¡chschn.

20t0 2011 2012

l. [. üt I L¡(W WD211 26.24.4 t.t7 r0.5 8.5 7.60
L[.H 2 Lt(w K599 35.21.57 5.91 9,82 3 4-90

3 KT D IOO 1.O7 6.6 1.9 3.70
I KT BK3OO 1.O'l 6.6 1.9 3.70
5 KS SK 13 17 5.23 7 5.3 3.¿lO

c KS K 931 20 3.57 6.3 1.6 2.80
filr 5 und 6 MC FH 15 2,27 3,9 1.9 1

7 MC GF 12 ß 3.67 5.E 2.6 260



Wlnterhalbjahr Winterdlensþ
tåoe

1

2
3
4
5
6
7
I
I

10
11

12
13
14
15

t6
17

1996fi997
1907/1998
199E/1999
199S2000
ææræ01
æß1lzJ02
2oo?1m03
2q¡3r2m4
2001/2005
20052006
MTM'T
?s0,7tzfp,Û
2008/2009
20ogræ10
?o10m11
2o11m12
nptn13

35
l5
5l
It
35
üt
æ
3t
31
13
1
3
n
a5
3t
t0
55

Durclpchniü 30.7t



Anlage 7
Berechnung des S¡isonauñrande¡

Tour I
l.LKW

Tour2
2,LKW

Tour 3
1.Kla¡nlransporter

Tour ¡1

2. Kldnüansporttr
Tdur5

l.Kommunal-
scùleooer

Tour0
'2Kommunaþ

sdilesoer

filr 5 und 0
l.Multicar

Tour 7
2.Multicar

GesamEeit h t-87 5_9t 1,07 1.07 523 3-57 2,27 3.ô7
Winterdiensttaoe Tæe 30 30 30 30 3{¡ 30 30 30

Kraffi*rrer
Handkehre¡

Anzahl
Anzahl

1 1 1

1

1

't
1 1 1 1

Tourainmaligffag
Kraftfahrer
Handkehrer

Gesarnt

h
h
h

266,00
0,00

266-00

177,20
0,00

177,fr

122,OO

122,W
2a1.N

122,00
't2.,00
21/,.00

r57,00
0,00

157.00

107,00
0,00

107-00

68,00
0,00
¡8.00

r10,00
0,00

t10.00 137320
davon Eþene MA

Kraftfahrer
Handkaluer

h
h

266,00 177,20 122,W
61.00

122,00
6l-00

157,00 107,00 68,00 110.00 1.129,20
1n.oo

davon D¡itte
K¡afúahrer
l-landkeh¡er

h
h

0,00 0,00 0,00
61.00

0,00
61.00

0.00 0,00 0,oo 0,00 0.m
12.-ú

1.373.20

I h/Tag

365
52
52
10

Samslage
Sonntage
Feiertrage
Urlaub

34,00
ly'Monat
h/Woche

Ergrebnir:

Fürden Zeitraum vom 1.11.2013 -15.3.2014
ut,srden 2 Handkehrer benötigrt, die
im 14 tägigem Rhythmus von 0 bis 6 TagelVúoche
Rufbereitschafr haber¡ und bei Bedarfzum Einsatr
kommen, urcbei dieser voraussichtlk*r t¡ei 61 Stunden
úber den gesamten Zeibaum lþgen wird.



Anlage E

Krankenstatistik 2002 - 2012

durchschnittliche Krankentage ¡e Beschäftgiten
Stadtveftvaltung Köthen

Nr Verwdfi*n m lqrtr 2003 Drtdr. t0ea hrtcln 2005 NEì
732 564 24 23^50 500 t9 26.32
733 173 I 21-63 107 1s.29
734 Bauhof 11E 11 10.73 121
735 Straßenreinirruno 129 I 16.13 127 I 15,88

2003
200¡t
2005
2006
2097
2008
2009
2010
2011
2012

12,99
9,64
11,93
12,79
15,03
17,61
21,19
21,45
15,82
17,44

13,44
r4,36
15,85
16,87
19,51
18.00
20,66
23,77
25,06
2,,46

13,æ
25,9E
19,00
1E,s0
24,æ
23,51
18,52
æ,66
23,71
26.06

Soialbereich 13,44 14,36 15.85 16,87 19,51 18,90 20,6ô 23.7t 25,00 22,ß
2
17,30



lOt¡c*rh. nfirooc NI ùffi.,nt À¡ùå- ,o10 friz OuUn.
610 35.88 4t0 29.29 436 614 14 ß.86 526 J3 40.46
14ô 7 20.86 60 7 8.57 97 68 8.50 101 14.86178 11 16.r8 5t I 5-67 109 67 I 8.38 t09 10 10.9074 7 10.57 179 7 25.57 E1 61 5 16,20 173 5 34,60

8,50 f23 tJ 20 0g rr,r,r[-6Er flE¡tr-nonI}lr,lrE-¿fmrIrFrrüAF{f IZ-'f'fTff:çÐ

' .ìi-' :
-.'.'::L' 

r
L::Ì:r:

MEW
¡tül{ffi

.- '.t i-Ì\,:..
... .r,,,1-tJ-,-,_

,:;l:*14r.,.



Anlage 9
druchschnittliche Krankentage
Stadtverwaltung Köthcn

30

25

20

15

10

5

0
2AO2 2003 2004 2005 2006 2007 200E 2009 2olo 2011 2012

-Vcrw¡lü¡no
-Gew¡rbobõnich

9ozlrlborcich
Durchæhn¡ü



Anlage 10
Prlvatvergabon Grúnflåchon pfr cg.

zot¡3 I zoor I æ¡s I lol I æ¡r I ¡o¡ I ¡o¡ I ¡oro I ¡¡ I roo I zorr
IÂ

Srr¡ßenbegle¡¡gÌl¡n GG Osr
Riesdorfer Weg
Gnetscher Weg

Quellendor{er Stnße
Daroaschleweg

Aìtmelwitz
Regenrückhaltebecken I u. 2

Fuchsgraben
Fo¡¡rfláche GG Osr

llelnrichsplal.z

38.166,{õ

Fa Nagel

¡ùrñ

37.4¡t.t9

Fa Nagel

rhl ß

-ss.ataêz

Fa Nag6l

rb 1.9.

fa.¡tat,5a

Fa Jenss€n

¡ö t.¡.

¡r¡az¡ta

Fa Jansc€n

¡bl e

at.uz,ao

Fe St¡cß€liÞ

.Þ 1.¡.

$,2ta.¿a

Fa &rFeon

û t.9.

53.4¡+47

Fa Janssån

l Vdl

¡l..o6tr¡5

Fa Jaf¡te3n

2YøÀ

¡rc.l¡¡t ¡15

Fa Ì'l¡gel

eb lO I 2Ot2

45.¿r¡¡.rt

r f¡. St¡cteiE

ab 11.11.æ13
lo l1 2llt¿

Ifl

GG West G¡'i¡nkeil
OdG Pl¿tz
Ratswall

K.Adenauer Allee
Lôrmschutzwall

tr.s47,a4

Fa Thorman¡

rb 1-5-

23.763,/t8

Fa Jenss€n

rh l-5-

3¡1.700,t2

Fa JerEs€n

rb t-9^

27.179,Ct

Fa JarEsen

rb l-¡.

30.42r,0!i

FB Jsnssen

rb 1.e.

3e.039,97

Fa Jarlsôen

¡b l-¡-

!?.74¡,50

F¡ Jan$Bn

¡à 7.e.

3t¡.333,50

Fa JEnason

Ved.

t0.8€Ð,t¡1

Fa Janssen

2-Vdt

3e5lz.rs

Fa Jarren

.h1O.g^12
lÀ

Aremdorf 0,00 13.095,5e
Fâ Janssen

rb f.¡-

14.5¿0,61
Fa 1.¡a9Bl

rb l.g

13.747,10
Fa Janssen

eb l.l.

17.725,67
Fa Jan6sen

.b 1.9.

?3,J047,lt
Fa Stacl€lltr

rhl g

2{.17¡.3{t
Fe Jarsssn

rhte
'19.923,59

Fa Jansson
1.Vã1.

It¡ez,s
Fa J¡nssen

zvcrl

21,o5?F7
Fa Jans€on

eb lO.9.Z¡12
IÆ

Ba¡¡do¡f o,o0 7.5E0,¡13
Fa Janssen

rb r.6.

9.555,9E
Fô Jansgen

rb 1.0.

t.a?3¡3
Fa Janssen

.ò19

l¡151+31
Fa åßsên

rbtt
l¡.Ct3,¡3¡

F. Si¡clrcütz
rh l-a-

1a.¡î9,17
Fr !,lagd
.à?¡

13¡î1.5't
F¡ Nagol

'I Vêd

1a,a¡t,St
Fe l'¡agBl
ZV€rl.

ta.¡ll,L
Fa Nacel

ab 10.92012
Ifl

Augut Bebel Straße
An der Rti¡ternb¡'eite

Lelir¿er Str'. Sùdl. Teil
Parkplàtze Mi¡hlenb¡cræ Spa¡k¡sse

l'u0' Radweg Plöøkauer Ring

0,00 0,00 23.893,00

Fa Nagd
.b 1.3.

23.865,08

Fa Janssôn
¡b 1.3.

2{.470,39

Fa Jgnssrn
rb 1.3.

2t.6.4,61

Fs KW¡6c
rb 13.

21.005,'11

Fa Jenesên
rb t.3.

30.c70¡7

Fs Licñey
eb 1,3.2010

2 x V€rlångopr,

3a5a0,r0

Fa JaßEs€n
ab18

2 rvülãngopt.

s¿ozl,s

Fs Janssen
'l.V€rl.

rb8

ìlerzie¡ 0,00 0.00 9.181¿3
Fa NagÊl
rb13

6.57a,tl
Fa Jaßson

.h l-3-

a.{a,tl
Fa Janssen

rb 1.3-

r3.¡c7,93
Fa Janssen

rb t.3.

11-a71ß7
Kup¡ec GmbH

¡¡ 1.3.

12.51r,17
Fa Jan6sên

eb 1.3.

10J:n¡r
F8 JAn866n

1.V€rl.

t0.r7,tc
Fa JrDñên

7 Vdl
lã

Dobadotf o,ot) 0,00 o,0o e.00 u,ot, r¿.¡{rarra
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50
51

37
38
39
40
41

28
29

4tì

31

28

2

19

20
21

1

1

1

1

10
11

12

Arbeiten an T€¡ch€n und Wasserläufên

Regenwassereinlåufe reinigen

von Regenwasseransammlungen

Unterhaltungsarbeiten an Eínf riedungen
Reparalur/Wartung Handpumpen

RichtEn und Abbauen von Verkehrssch
Abbauen von mobilen Ve¡kehrseinr

repariôren und entfemen von Sch¡ldern

Räumungsarbciten div. Ãmter
Räumârbeiten über 50 kg je MA

von Hand in mind- 'l m T¡efê

Reparatur, lnstandhaltung, Abbau
Wartung Springbrunnen
R€paratur Wartung Arbeits- und Handgeräten
Reparatur Warlung KfZ und Grofueräte

unter b€sond€rs erschwerlen Bed,

und Pflegearbeiten allgemein

Belehrungen /Ein- u, Unlerwô¡sungen

an Spi€lgerät€n

und Tapszierafbe¡ten

Schlammbehålter

l¡ubsäcke
Tierkadaver

aufst€llen und wârt€n
aufstellen

Tiertransporte

- und Dekorationsarbeiten

d¡verse
LKW Beladen

allgemein

und Abbau von Märkten

ekelerreg€nder Materi

mit Bauzåunen

Entwässerungsgräben

an Kl€inpflasler
ãn G€bäuden

mit Slrêu- und
mlt Hand
leeren

Stemmarbeiten
Sicherungsmaßnahmen

14,00 0,01

84,00 0,05
2,50 0,00

4,00 0,00

13,50
5,00
8,00

137,95
70,50

315,50 0,1

0,00
0,01
0,00
0,00

0,00
0,01
0,00
0,10
0,05

0

0,00

0,00

0,00

0,15
0,00
0,00

0,0'l
0,00
0,00

0,
0

2,OO

1 1,00
8,00

2,50
249,83

2,50
123,75

5,00
271,26

2,00
8,50

5,50
12,00
8,s0

184,00
89,75

2,50

2.00
3,50
3,50

51,08
8,00

4,50
54,00

h

2012
Yo

0,0't

0,00
0,02

2,50

0,00

0

0,00
0

0,

0
0

0,

0,

0,02
0,00
0,00
0,00

0,

0,00
0,10
0,00
0,01
0,01

0,21

0,

0,00
0,01

2,00

29,00

61,35

0,01
0,02
0,00

0,01
0,00

56,83
144,50
31 1 ,66

2,00
12,s0

1 19,00
2,50

38,40

19,00
13,50

7,66
'180,75

4,50
10,50
3,50

364,50
154,08

13,50
31,00

1,50

4,00
1,50

10,50

4,00

3,00

34,25

7,75
2,50

74,50
2,50

h
20tl

22,50 0,01

15,50 0.01

0,00
0,00

4,00 0,00

0,00
0.02
0,00

0

0

0,01

0,00

0,
0

161.10

0,00
0,00
0,00

0

120,û
4,50
2,50

12,00

96,16
79,00
2,50
6,50
1,00

4,00
6,50

t0,50
I 1,50
5,50

0,00
0,02
0,00
0,00

0,00
0.06
0,00
0,00
0,01

5,00
104,50
141,00
36,05
25,50

231,91
121.25
2U,50

30,00
6,5{¡

s,00
37,75

1,00
1 18,00
|U,7'l

2,50

0,01
0,01

ær0



Anlage 12

Leistungen der Beschäftigten des Friehofe¡ ln Stunden

Tät¡gkeitsgruppen 20t0
gesamt frei werdende Stelle

2011
gesamt freiunrdende Stelþ

m12
gesemt frei vverdende Stelþ

tr{llch¡chnlü
qesarnt fei uve¡dende Stelþ

Gehölz- und Baumpflege

Wegeunterhaltung
Winterdienst

Einebnen von Gräbern
Bestattungsleistu n gen

sonst¡ge Tâtigkeiten

1.292,21
2.261,43

æ,27
28O,20

2.132,il
1.224,21

286,60
160,26

799,30
1.060,23

633,69
606,78

267,09
606,03

40,8E
29,27

1.116,61
2.971,il

1¿1,08

523,63

1.E38,67
45,15

27E,79
17,10

1.1tr,59
962,38
649,66
760,56

317,63
533,85

16,95
E t,53

1.168,36
1.727,%

9,75
24/,62

1.517,73
265,42

207.17
.t2,Eg

797,95
884,88
46E,30

1.350,30

198,93
419,51

39,30
112,16

1.192,¡10
2.319,34

28,03
3¿t9,48

1.928,9E
5r2,93

257,52
73,12

917,28
9e9,16
583,E8
912,55

%1,22
519,80

32,3E
175,32

Beschäftigte
Friedhof ohne VVì/

10.310,{2
1.768,00

5,83
6

't.730,60
1.768,00

0,9E

9.520,26
1.768,00

5,3t
6

1.7¡6,56
1.76E,00

t,01

t.t7t,E6
1.768,00

4,63
5

t.57{,33
r.768,00

0,tg

1.768,00 1.768,00
der dafär I I

f .768,00 1.768,00



E 8 Stelle mit E 9 besetrt, ¡t0 h
Werk$attmê¡3lcr lo l¡/Wocù¡e Stelle

Jahr
lnh

Einteiluq der Mihrbeiter
l(ø¡lrolþ der l¡fitarbeiter ur¡cl der priEten UntemeÌrnør (SüaßenreingtngsvergaÞ)
Bearùeihmg von Besduærden und Anregungen Súaßenreinigrrp
Abrecùnung der Baustellen ftr dl€ Ste¡rerabte¡lung
Vermessen des öfienüicfren Teils für die Ster¡erabte¡lung
Vermessen bei Rúckfragen fûr die SteuerabteilurB
Abrecfinung der Deponlekosten für den geamten Baube[iebshof
OBanisation des W¡nterdlenst€s einsc'llleßlicfr Wintedienslbøeitschafr

Eeschaffung ud AbrechnurB Ersaäeile
Eñellung ron Reparalurauftrågen einscùrl. Abrecfrnung
Veranmorüictr für ÚOerprtrtungen KFZ und GeråtetecñnivA¡beitsgerãte entspr. Vorsctriften
An- und AbmeklurB KFZ
Abrecñnung Dl(Vl(
Abreclrrng Bodbüchs
ErstellurB und Abrecfrnung der Pf,egeplåne für Fahzange
Zuarbeiten bei Ausscù¡eþur¡g yon Teórúk

3. Abrechnng der [44 des Bar¡befiehstrofes (Stunderzettderfassung)

UnterstûÞur¡g und AnÞifu rB des Wertstattmitarbeiters
Durcùführung von Scfi$rdßarbdten
und tÉhery¡erliæ Werl$tattertrdten

L StaßenreinigurB und Wintedienst

4. Mitarbeitinderwerkstett

2. Fulüpark

30 12 0,3

30 12 0,3

20

N

I
I

0,2

0,2

530,,+0

530,40

353,@

353,60

t00 1.768.00
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1

Aufgebon für don Baubctrl¡bshof
' Abwesenheitsvertretung Leiter Baubetriebshof
* Betriebskostenabrechnung
'Conbolling
' Kosten- und Leistungsrechnung

Erfassung der Stundenzettel aller Mitarbeiter des Betriebs-
hofes ln der Software LIMES
Abrechnung der Deponiekosten fúr den Betriebshof
Kostenvergleichsrechnungen vor der Vergabe von Leislungen
Kostenvergleichsrechnungen bei Beschaffungen
zur Ermittlung der wirtschaftlichsten Lösungen

* Pflege der Grundlagen zur Berechnung des Personalsollbestandes

nlgung und Wintcrdlcnst
Winterdienstplan erstellen
Kontrolle der Abarbeitung der Touren

* Kontrolle der prlvaten Dienstleister
' Bearbeitung von Beschwerden
' Zuarbeiten zu Versicherungsfällen

nigung
Vermessung der Strecken als Grundlage der Straßenreinigung
Prüfung der Strecken bei Rückfragen der Steuerabteilung
Abrechnung von Baustellen im Wege der Gebührenerhebung

' Kontrolle der Fremdleistungen
' Bearbeitung der B[irgerbeschwerden

FuhrperU W¡rk¡tatt
'Koordination der Pllege der Fahrzeuge

Erstellung und Konfolle der Pflegepläne
Einhaltung der lnspektions-, TÜV- und AU-Termine

' Koordination der Reparaturen
* Reparaturaufträge vergeben
* Abrechnung Kraftstoffe
'Kontrolle Bordbücher
* An- und Abmelden der Kfz
' Zuarbeit zu Vergaben/ Technikbeschaffung

Planung eines wirtschaftlichen Einsatzes der Fahrzeuge
Fahrzeugbedarfsplanung und Fortschreibung
Planung der Fahrzeugnuslastung

35o/o

20o/o

20o/o

25o/o
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Abrechnungen der
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Teil 1

Teil 2

-1-

Informationen zu den Abrechnunsen der
Haushaltskonsolidierunsskonzepte der Jahre 2003 - 2012

2003 - 20ll kameral
2012 ff. doppisch

Die Trennung der Haushaltskonsolidierungskoruepte nach dem Jahr 2011
erfolgt aufgrund der Umstellung von der Kameralistik (bis 20ll) zur Doppik (ab
2012), weshalb nun auch bei der Abrechnung der Maßnahmen der
Haushaltskonsolidierung ein Schlussstrich unter den kameralen Konzepten
gezogen wird.

Das Haushaltskonsolidierungskoruept Gil(K) 20ll wurde nicht im Teil 1

berücksichtigt, da alle Maßnahmen in das HKK 2012 übertragen und hier
abgerechnet wurden.
Eine Ausnahme hierzu stellen die Einsparungen im Personalkostenbereich dar
(ehemaliger Sammelnachweis I (SN 1)), da es sich hierbei um jahresüber-
greifende Maßnahmen handelt.
Bei der Abrechnung im Teil I wurden ñir 2011 die aktuellen Zahlen aus dem
HKK 201lübernommen.

Die Konsolidierungseffekte der Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen 2003 -
20lI (kameral) wirken sich natürlich weiterhin, auch nach dem Jahr 2011, auf
die Folgejahre aus, sollen aber nunmehr bei der Abrechnung des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2012 (doppisch) nicht mehr berücksichtigt
werden.





Abrechnun g der

Ilauth alts ko n s o lidieru n s s ko nzen te

2003 -201t

(TeiI 1)





Erhöhuns der Einnahmen im

Verwaltun shaushalt





Abnchnung d.r 2o0il bb 20ll

Elnnahnrtðl¡lngú lm V.ñrllungaln¡alrdt

@000.1 1000
Parkgob{¡hFn

50000. I l0ü)
Elnldttlg6ldd
norpark

5E0m.13000

Wald., Part
urìd GartsûlagÐ
öñôntl. G.t¡nf,ðdls

,18i130.11000 bb
,16,139.11000

8suÞunglo€b.
Klndortag66dåttd
urid Kirid€rkippon

44444.'fi000 b¡8

46448.11m0
Bonutsunglggb.
Horto

11000.20004
Bußg6H a6
y'ddoß g€gÐ
CldnungÈ, Gmrbo
Jnd Mddqrát

110(x).10øt0
Vffiltu.E!g6b0hH
Odnurlg@Í{

05000.16200
ErCdtutgñ dwdr
$dæ GqnCrdff
ñrdsldsmüldÞ
Tåtþk,lm

ltlt u
B.llohnun¡

32

73

73

40

¡t0

32

s2

32

ã¡*
Anl

20ü¡

2ma

2@7

2(m

2oo5

2003

2m5

20G

HKX
d-

J¡ltil

1

2

2

3

4

2

5.1

1

I..
lli

MoñEt¡àg! h ¡lths wn e. t0.000 € b€¡ dd Plrtgðb{¡h.Ð duEù UtE*ung d6 Pdt-
EmkoE€ft{ for dþ lffsrddt.

Lhnâ¿2úø,,'ltd:
Db Gobüm fr, dq Pdl(rdþþøtqndü qn.bn Mt*lñzw.bn ú illú2 2û3
û 0,26 qshttdø .!i t ,æ elslwio qhãh¿

h,JdJ mll bctttgû úa Êttg6 dndû Mqhlþ utd ü bøldq
ry(f#r.lotnd.n (Pg) h d.r Mqntu zw 62212,66€, Auqgotôtrl w
* N<gobuw,shõhutg w 0,26 ê al 1 ,@ € I Sld. q.dtpl Cdt dû€''' *E
ffi ñ M þ 1A1 91 I lsaffi at/ tu /ådtul

MohBrHgo LH.v. 8.500 € durú Erttöhurq dù EintrittsgoHû åb dm 2. Halbjahr 2008.
ErhðhurE ds Probo um 0,50 €, ætml¡go Erh€öung einq Gebohr l.H.v. l,0O € ff¡r
m[g€frhrt. Hwldo etl6 Erllöhurig dôr Jah@kErlq lt¡r Fmlll€n auf 35,00 € und ft¡r
EkEdp€@M auf 20 €.

Uñælzwlcûd:
O¡o l,laßnalmo ¡d M qngñlz4 út ln 2011 wn db Bøsûlwzahlønßttq blahl
tMl&tfril, e dß dþ gqn Cldqlen Etuagrwbø5gúgq
îlch¡ rc€{doâ Mq kqnlq,

¡lolzvorkåtf an Btkgs
VoriGut wn Hots aw Beunfållungon lm Stdtgob¡ôt an di6 B{¡E6r

Uñs/ztturddtd:
Db Hõhø .tq Eùãgo ¡d úhátvlg w dq Anzúl dü gel&ton Bämø- Dles id resatibl
ú,\ângg w Zuslúrl dq Bãune, Dle Hõhø dq ErtW ld dalw æhw pltbt.

Edrag.dhöhum rcn ø, 105.0ü) € durch dio 2. Stufo dor Erhöhmg dtr Eltmboit¡ãgo.

Erlìöhum ds KIT+Gob0hrs duró StadtEtsbs.ñl8 wm 10.G3.2005 âb dem Jâhr
2000 um 2 %.

Dþ

Slo abqlqffi dah ui wdøn w wândqlem

Zw 0l,ü.2406 qlolgte dlo btzle E höhung dú Etùbøittágø um 2,s dß Metr-
ttëge zu wølchnen wù.
lm Rùmn dq Abrøehnmg wrd þdúh dM au€þgdr9p¡, dß dorr db

ø¡ngaddtt húon.

tm Rahmq dos Ht(K 201 1 / 2012 wdø olþ ßilæ ûhôhung d* Bønutzu,Esgob4fuú
n 3 % hs,ge&tu¡øbon. Einø Auwlung qfolgl ¡n dt A&oahnung des Haudtdts
lØ ælld leulg'd<Ø zø plæ 20 1 2.

ll€hsùáge þn €. 5.000 € durch OWG-Vqfahm lm St¡âßdroinþungphch.

Uñ*tzútgirrldtd:
Db ¡n H,<K o}0geþilon þleltqtãge ln Hólþ w 5.000 e dtch Owlc.Vdfalwn bel
VqdößÉn gqù dio SùdÁÉ.Mlnlgqgss,zqrg dü Stadt Kölhon (Anhdt) könmn n¡chl

ffiHil wrdon. Aua houligd E¡r@nntn¡s ld dq Anslz zu h@lt gêweil.

lm Jatu 201 1 n dù N Vd5{õßo tedgÞdol¡|, aôtr æ mur.¡ù kelnø BußgêLl-
bosdÉlCo dt$ wdôr, dø dlø Anwhw bal mûndlbhøn dü t)tiì/bhên Hlnreiæn
âitùs dt Stddt uñgdþnd re€g/d.t h&n.

ùldrrert ð9ô ln Höh6 rcn €. 5{þ € dur.fi Erfiöhung dtr Chlplcrt$gob{¡hr lT¡r Oawp€rld
M ls,q) €/Jahr auf 20,q) €/ Jshr

Uñâlzbl!6,atd:
Ví .fq Åñqug dq Pqrels¡zæbtlwudnu:{ ú 01.08.20æ nrde auú dto Ch¡Þ
aqtqgaffÞ ttt DwF*q w 1A(n€ arl20,æ € dtgchúon.
Dh Edúhûg betaî nú ñu hhzu kqmøde Datrrykx.J€dæh hd lnlolgc dot

dn Jt¡J 2009 hetrþ Chlpk'ten nelr
,eÍþñtd. Ddw kùnlû Mh kølß CIì¡pIqtq ml, wÍart Hden, e dæ sl
z(ilD hetp ìkMgo zu weldtw dt d.

¿v,ls{'þûzalþt wudø ln dbm ZwMhdE dtø P,tqebdwnüdnûg gøä,tddl,

Ð d8 æ Chlpt<d1il lt D€ßdI<e nlchl meb g¡bt, Hlqils ügeùeble MeMëgo
fu daltd ni.úl mèÞ zL dvdlÒn-

t¡ohmtt¡oo h Rähe M e. 4.m0 € duró vdtrqlldF Vq*rbsurigq m¡t Êridm
Yqte¡tumm.

lhnstzr',,dtd:
D.r Sl¿d.ül Kó,ru ( nhú) hal bls M 31.12,2001 dutd€dnl,f/'ø f&gkoltù lt
.r.toro Vavdryraqnøb*hqllen dqclqolM, D¿pVdù¡gø frrdù zø 01.01.200õ
4nW$4-
Ert&gaatßún

Konelk$ar¡rgqnúoArD
fKurô.a.ñrtlbuîsl

.o.000,00

420.000,m

21.720,ú

20.000,00

500,m

16.000,00

(tc)

89.912,02

412.W,59

21.720,@

3.380,60

280,m

17.362,õ!

19.g12,Ot

-7.S65,01

0,00

-16.619,,10

-20,ú

1.ß:4æ

10.@0,m

6.250,00

105.000,00

21.720,ú

5.000,00

500,00

,1.000,00

19.06,4,36

2.517,50

105.000,00

21.720,00

0,m

185,00

0,00

9.004,3ó

-3.732,50

0,00

0,00

-5.000,00

-315,0(

-4.000,fi

10.000.00

4.2(þ,00

ô.250.00

105.000.00

21.720,N

5.000,00

500,m

4.000,m

18.04¡,50

,{.0æ.00

1.312,50

106.000,(þ

21.720,00

0,m

85,m

0,(x)

8.eai!,60

-108,m

-1.937,50

0,00

0,00

€.000,00

.415,ü)

-1.000,0(

t0.co0,ü)

8.s(xr,(x,

6.250,00

105.000,00

21.720,ú

5.000,00

5m,00

4.(m,00

r8.897,t3

8.100,00

1.'145,00

105.000,00

21.720,æ

0,00

0,00

0,m

0.6e7,13

-1{þ,00

-5.105,m

0,00

0,m

-5.0(x),00

5æ,00

-4.0ü),00

t0.qx),00

8.500,00

6.250,00

106.000,00

21.720,@

5.0@,00

5(þ,00

4.(m,00

2t.701,5{)

3.5{þ,00

L250,0(

'105.000,00

21.720,ú

0.00

0,æ

0m

I 1.79r,50

-5.000,00

-5.000,0c

0,00

0,00

-5.000,m

-500,00

-l.om,m

'10.000.(x)

8.500,00

8.250,00

106.000,00

21.720,@

5.000,00

500,00

4.000,00

30.t8t,01

ô.200,00

4.190,00

105.000,00

21.720,@

0,00

0,00

0,00

29.181,9'l

.2.300,00

-2.060,@

0,(X)

0,00

-5.000,00

-500,00

4.(m,00



a-

,1500.22000
<oæbÞ
$gsbo MIOEWA

r¡000.11000
Bsnuhrnglg6b0hM
úerl€lhung City-ùlobil

750@.11010
GrabdolleF und
Boddtung60obohm

70100.11000
Ertrå{¡o s6
MðMúomatq
B€d0¡ftlranCaltil

800{n-lí(m
Gob0hrm aw ds
Umlago d6rGè
w*aorur¡t6r-
hâltungFvorbåndo

880@.t1t20
Parkgob0hrd flêf-
garago 'Fìittoßlf,i

68000.1 1010
PerkgobohM Ti€l-
gange "WalHr."

HlLtJ
BÞlchnunC

20

73

73

10

20

20
noul
l0

20
M:
t0

32

32

32

e.L
Amt

2008

200¡¡

2007

2003

2005

2010

2010

2010
1, NT

2005

2010

Ht(K
d6

6

1

5

7

2

2

t

5.2

r..
llr.

:rtràgo .m dq Kor@¡oHbgabo dû MIDEWA ab 2009,

UmslzuçEd.dtd:
h Jdr 201 1 kmto n6h E¡donøt ds J¿rææòsrrt¡¡ss æLús dq MlDEl(A elnø
Kûzøsdþñúgú ln Hõlþ w 76.84t7,88 e vqøhfrahml wûdøn.

Mshdtrågo ln Höho wn e. 2.070 € durdr dlo Elntûhrung €ln8 NuÞungsdtgoltæ pÞ
Erìtlolhum wn I € pÞ fs{.

Uñ*aMctd:
ùe E¡tãgp Ns dq Vffi:þtw dês (}ly-Múl6 kúmn nHú metu, wþ gøCarL zM
hqü, Dle @õb dæ þtzben Fdtzotgæ kmñt ofrêndchllc./l tt d¡ø Vqølnø nlùl
wly h &Aef,ú. Es hûdolt dch hW M elw 7-StÞq ûd lt Tñhøn bø't€f|t
h€,lsplol,ffi ls kdn ftùwttw.

Kodo¡d6d(ofde Frl6dhofsgeb{¡h.6n
Emot¡t€ Kalkuldlon d.r Friodhofsgêb0hrs zum 0l .01 .2008 mit dom Zlel, kostdrdod(ond€
Gobllhrd in llitho von íoo 9l zu o.lì€bon.

Umætzmsáùd:
Olø LlaßaùN ld mg$d. Jedæh zu dt Anzehl d*
l¿lrå6hlbhøn 8Þ5laltungq, Ein ewntæilet 

^Jt4llølah 
dlolgl ¡n Rahnon dq n&hden

Kdkufaü@.

ir€iÞdrågo ln Höho rcn e. 2.250 € Jåhdloh dur.h dlo loll€ttongôbohronôrhðhùng rcn
20 Cont at¡f50 C6nt mit d6. lnb€trleb¡ahmo do. WGAnlag6 in dor RitlgÞtEßo.

UmâlzØgsd.Ðtd:
Ob NUE@g dù Bedùlnlsdøllen wtd vq dên Bùgm nlcht I úgênúmen, vle

drch
lp]plüt. ãærr ds

i,l€hÞdrågô in ltðhs þn €. 38.800 €Jåhril.h aufgrurid dor Umlogung wn Bellrägon ds
U¡torhåltungsvorùåndo sú dio Grundstod(æigorll¡mor ab dom Jahr 2006.

Umstzwldûd:
Dæ KØæIdhtØgshl vude ln 2O1 1 untqætuittan, da d¡o Ab'æhnungsþlw 2010,
2011 uú 2012 qd ln 2013wúlagl und wit arch úd ¡n 2013k6Nnwtt(Ø
wqdon. Dlø zm Stãdtgebløl gohltaenden Odæhañen wqdon qd ¡n 2011t, ît, dle
AbÌæhnûgdáfuø 2010 - 2011, vqúlagl uN kæNi{'Ø.

M€hr€rtrà96 in Hô'h6 rcn 2.300 € jährlidr duroh d¡6 Ert$hung dor Pârkg€b0hron in don
I¡ofgarago ft¡. dlo oEto Stundo þn 0,30 € auf 0,50 €.

Uø$ÞÛ{nsledi
201 1 wúdon t0.52O Kqzpdttq rcgi*lqt. Mìt dq Gobtltøn*höhung vúdon Edtdgs
wt€sryon ¡n l]õhe vq 1,767.,30 e øêflo) üiolt und dtlt dlo pqnodlzi*Io
gt¿gwbøsung nü bbil abqætuflten,
tm Rahmn des HKK 2O1 1 / 2012 wúde 61re wo¡t& EthõhØg dq Pdl<gobalßn ¡tt
Dwpürw w 25 € ant 35 e / Mqal lsúgêælü/Ébon. Elre Auilq1Øg e¡îolgt in dq
(à,æhnwg dês Hauûdtd(ûeldlsngC<ûzoplæ 201 2.

irdFst¡ðgo ln Höho wn 13.800 €låhrlkh durdr dls Erhðhung
dd Parkgsb0hM ln dil llofgaragd ft¡r dlo oEto Stundo wn
0,3O € auf 0,50 €

Um*Þuñscdtd:
2O1 1 wqdq 85,3e,3 Kmpqkq þg¡dtlqí. Mlt dq Gebnlvenqhõhúg wúdøn E tÈge
wboswü ln Höhø w 14,UO,CE € (netto) qzH[
lm Rahmn dæ HKK m1 1 / 2012 wùdê o¡M veite E¡hõhung dq Pdt gabùtuen lt
DMptkq w 25 e ad 30 e / Mùd lEdgê*htþben. E¡no Awqlung qlolgl ¡n dq
AU æh n W dæ H N dt s,/ld(ûeild w Ø8é(ù ze pla s 20 I 2.

Êffi¡tmng dr kodonpîldit¡gq ParkplåÞo um dl€ Weirtråuboricmlþ,
Stru¡lo, Wal&tr6ßo und Fd€ddid(qdFßo. Mêhr€rtrågo ¡m Jahr 2010 ln
7.5m € und åb dm Jahr 20'l I ln Höhe rcn 30.0(þ €.

Magdobùrgd
Hõho rcn

Uñ*tzlm*llùd:
Dle Effi¡lqng dt koslonpf,lahligon Pütplezø auf db Wolnbaubond¡aßÉ, Mqdùbugq
Sbúa, Wall*ak uú Fñedqlkù*ak mit ln9gowl I ææn PSA kØntø ¡m Jdr
2011 wg@dt wden. Dløs PSA eidt.n Etuâge @ tr€þÐl35.080,50 € SØit
kqnte dq Anælz deutlbh øbaÌæfuítten wden, Zu dm dd l&E@ Au.sfllzøiton dtah

MohFdrãge ln Hðho rcn æ. '12.500 €./Jdr du..b Erhöhqlg ds Gob0hr ftr oin Tqe
tld(ol fi¡r Oawpdkq ln BqiÞ ðiH f{æ.ùlpftatlo þn l,O0 € auf 1,50 €.

Um*lædttd:
ln¡olge .h Mu*4/dtælndøil@8 d8 Hqd.ele.s h¡nd.h4çll dot Chlpkqlen nr& hn
RdtM dot 1. An idnng&lzw zu PdLpldzgebttßnddnørg ôeæ¡hs4 dþ ø
den Chlpkdlûtydú bøùúøMn 6 P¿t{dþktatØalan nkút auÍ dæ w
Hqdeilat ügololw w SydØ mzü04øn,
NMølv kún düch Auñrobutg .lq 2-catttdþü liõchdryl<law oin fagedlckel ttt
2,&, e awh oltre Chlplqlú t dù Pqt('dþlnatffialq ggzogq wdon.
Chtpkdlû w boplls lm Js,t 2M nldrt Ntr ¡ñ Unlaul, da aæh køhg l,teb
hhtugw Chlpkdlq rcr, qwte.
Dlø Nttùbdt(ú &t Kdlo w þwils zøißcl, bøgød. Aulgîu,ú døsn kõnñh ttu
hdre lløfre.tága ûofu úgædrretwdû.

Mohrcùãoo ln Höhð rcn 73.000 € Jàhrl¡cfi durch dlo Eñðhurig dor Pgri(gob{¡hÞn 6n dd
Psrkldþlmulomatd wn 0,25 €/Sturdo auf 0.50 €/Stunde (außs MgridplaÞ und Markt-
dEße)

UnelzuurÉ,d'd:
D¡ø Cøbt lren îù den Pül(r{,t€,Jneutú6len øul dm llqldddz wvún ú M*z 20æ w
0,26 € I SL' drf 1,Ø€ / Std. qhõh¿ ln Jdv 2011 ntd.n ü den 10 ttMgen PSA (sußq
Mütd4ala MdnsþarÉ qú &ì I nø@n PSA) Erùêgc ln H6ha w 78.908,n € qzbn,
Aul Crund dt Gøbat owháhwg úm d8 Døpæ.lto *g¡bt &, dduch olna Mo'ryq,'ãgø
w 3g.ttE1,9 €. dø n¡ahl *ohhtøn 33.61 6,01 € Wùndq dch düln, dæ eln¡gø PSA,

Jdt (/Â,e. außÉ Bot ob ffi. Eln PSA w aul Gtutd ø verdølLcnus lángqø
Nßer Eetiøb.Dle 8 reM PSA genil .lù HKK-MaßnahN l&. I hn Râ,nøn dæ 1 .

l,læhtqec zn HKK 2O1O wúdên h¡q mlv bq4akdahl&4 da diø turcahnØg dq
wl9len f\hffigê w 73.000 € ottnø dløe dfalglø. Eire Abælnu,E dot
EM¡tqMg dq kd{onpilchügú Pqiplezo H bøl dt ents,'oah'ndon HKK-Maßnahñ
wqtû.

Kq.dldbrungtmßn¡hm
lKur¿b.æhDlbunel
t{Ih.r ElDlh.lú.n .lñd d.m }lKK a.rürhlm

8.2E0,0C

0.0@,00

æ.800,00

'12.5ü),00

HKK AbGàne. HI{X Abrehng. AbEohng.
(lrt)

2.S07,0{

8.598.20

¿14.046,00

5.@0,00

-5.373,0C

-401,6t

5.246,0(

-7.500,0c

2.070,ú

2.250,00

38.800,00

12.500,00

'tso,3€

1.734,30

12.213,@

12.000,00

-1.Efg,a

-513,7C

3.,143,0C

{00,00

2.070,m

20.0@,00

2.250,00

38.800,00

't2.5æ,00

284,00

29.000,ü)

1.229,æ

,t4.E89,9E

't2.000,00

4.7A2,ú

0.000,0(

-1.ù20,1t

0.069,9€

-600,00

50.000,0{

2.070,00

20.0@,0(

2.250,m

38.æ0,æ

12.500,00

0,00

55E,æ

31.600,0(

1.138,50

01.,187,61

0,00

-50.000,00

-1.512,00

I 1.600,00

1.111,50

22.æ7,U

-12.500,00

50.0(þ,00

2.070,00

20.000.00

2.250,OO

38.800,00

2.300,m

13.800,00

7.500,00

12.500,00

73.0(x).00

78.03Ít,0€

114,ü

2.159,m

9,19,20

40.210,61

2.42',1,æ

'16.070.s2

0,00

0,oo

49.288,50

28.033,08

1.068,00

.17.841,00

-1.300,80

1.,140,61

121,ú

2.!Jo,m

-7.500,00

-12.500,00

-23.731,50

50.000,00

2.O70,00

20.000,0(

2.250,00

38.800,00

2.300,00

13.600,m

æ.0{þ,00

't2.500,@

73.000,00

0d)

76.887,88

1Eg,m

42.253,@

1.237,æ

23.815,07

'1.7E7,3€

14.340,98

35.980,50

0,m

39.¡ß,1,39

26.887,8a

-1.881,00

n.2æ,ú

-1.012,20

-'t4.98,t,93

-5æ,64

740,9E

5.980,50

-'12.500,00

.33.5't5.0'l
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Au3g¡boroduzl€run g lm Veil!]tungrh¡ush!lt

33000.71740
nou:
3¡000.718/0
Arsdruss fi¡r
Stadüåst

uA 13000
F6u6rlöschwes€n

12000.65800
Beräumun9 Mldêr
Múllkippen

06000.65001
EDV-Bsdârf

03300.65800
Kontogebt¡hrên

02200.5621Û
Forlb¡ldung der
Dienstkråfte

02000.66100
Beiùàge allg*
meiner Arl

00000.63003
RepÉsentetions-
kosten Stadtrats-
voFitrendôr

00000.6æ02
Stådtepelner-
und partn€r-

schaftllchô
86lehungen

00000.63001
Repråsentetions-
kosten Ob€r-
bürgemelstêr

00000. 57000
G€trånkekosten
bel Rats- und
Auschuss-
si¿ungên

20

20

32

73

10

20

10

10

RB

RB

RB

RB

RB

RA

l0

zuat
Amt

2003

20'lo

2010
1. NT

2003

2007

2009

2003

2006

2007

2004

2005

2008

2010
1. NT

2007

2003

HKK
deg

Jrhres

1

7

2

10

11

6

9

9

10

11

13

6

1

9

I

fú.-
Nr.

Küuung des Zuschusses von 30.000 € um 5.000 € euf 25.000 €.

Wêiters Kûrung d6s Zuschuss€s von 25.000 € um 5.000 € auf 20.000 €.

Zusemmenschluss von Ortstêuetrêhrèn - Erarbeltung einer Konzeption, d. h.
Erstellung elnêr R¡sikoânalys€ und elnês BrândschuEbêdârfplanss beginnend
lm Jahr 2010.

Umætrumssla'd:
Mi, Slrdfalsöeschluss wn 20.08.201 3 wurde feslgelegt, dass døne¡t atte sløt€,n
Odstrøhrcn elnø elgenstãNlge Daselnsbeßchtlgung tm Veùund der slâdtischen
Frelwill¡gên FeueMslv habon. lm Jahr 2016 muß ølnø fw1¡schre¡ænde
Aklualislñng døt Rlslkoana4r'çú und der Bnúschuabdaûsplanung wilegen. Bts
dah¡n yle,tden laufênd wilere Prûfungên wgenommen. ln Eryebnls daret wítd sich
d¡e refterc Entwícklung deî e¡nælren Odsaystren lm Zusmnþnhav nill dêr
Slclþrung døs wbeugønden und abrelvør:don Bñndschutres ewls det
H¡ffelelslung bo¡ UnglúcksfâIen und I'lolslä¡den ørgebsn.

Kûzung des Ansetz6s von 500 € ãuf 0 €.

Optimlerung dèr Geråtestruktur b€im Drucken, Kopleren, Faxen und SÉnnên,
dadurch veíing€rtê Beschaffung von Verbreuchsmaterialion be¡ dån Druckem.
KüEung des Ansetses von 10.000 € um 7.000 € auf 3.000 €.

UmæÞungssland:
Be¡ dleser Konfil¡d¡erungsmaßnahm ugabon s¡ch hõhüa E¡nspatur]g¡en ats
¡m HKK geplant cla bai dlâser Haust a/fssl€ lle lad¡gl¡ch nur noch aln jãhd¡chet
Anætr wn 2.500 € ut Veiugung stand und d¡eær bo¡ We¡tem nichl aus-
gêschõpñ wude.

S€nkung dsr Kontogebi¡hren bei e¡nem Kæditinstjtut um 1.000 €.

UmsøÞungsland:
lnÍolge e¡res eùõhlen Buchungsaufkommns erhöhte s¡ch dêt M¡ilslbedaó
gøgenûtut 20Og und 2008. lm Jatu 2008 bel¡eføn sích d¡e AusgatÉ,n auf 9.070,07 €,
in Ja,r 20Og auf 10.176,07 €, ¡n Jalr 2010 auf 13.057,59 € und im Jahr 2011 auf
12.646,26 e. Jedoch w¡td dawn ausgøgangen, daæ ln Bezug auf das betoñere
Kßd¡l¡nst¡lut d¡ê Nc{,rcsl¡ziade E¡nsparung elnùal.

Kûu ung des AnseE€s von 82.000 € um 12.000 € âuf 70.000 €,

UmæÞunossland:
Bel d¡asat Konælld¡erungsmaßnahrc eryebon s¡ch höhere Elnsparungen als
¡m HKKgeplanl, da b€¡ d¡êser Haushallssteile ledlgl¡ch nu noch e¡njâhrl¡chet
AnsaÞ wn 50.000 € ut Veñilgung stêhl und d¡eset n¡cht ausgeschöpft wurde.

Ausfitt aus dem Veßln'Schloss Köthen Bach-Akademie e.V.'E¡nsperung des
lr¡tglledsb€¡trages ¡n Höhe von 256 €.

Küuung dêr Mittel von 500 € eul 400 €.

Küuung ds Ansatres von 35.000 € um 5.000 € auf 30.000 €.

Wêiterð Küøng d6s AnsâEes von 30.000 € um 2.500 € auf 27.500 € eb dem
Jafi 2007.

W€itêß Kú¡zung d€s AnsâEes von 27.500 € um 2.500 € auf 2s.000 € eb dem
Jahr 2008.

Wsil€r3 Küzung des Ansetres von 25.000 € um 5.000 € auf 20.000 € ab dem
Jafi2011.

UmæÞungsland:
ael der Abrcchnung wrdan d¡e Maktahmn aus dsn HKK der Jahre 2004,
2005, 2008 und 2010 zusammngêhssl, also Kúzung wn 35.0æ € auf
20.000 e.

Küuung dsr zur Verfügung stohenden f!îttel von 1 4.000 € auf 1 3.500 €.

Küzung des AnsaEes von 2.500 € um 1.000 € auf 1.500 €.

KonEolld16rung3magnâhmo
fXuzb$chrelbungl
Nåhero Elnzðlholton slnd dsm HKK zu ontnohmm

oøî. Ure¿,unassàtú

20.000,00

2.000,00

48.000.00

256,00

15.000,00

4.000,00

HKK

.lñ€-

HAUSHALTSJAHR
,ool2003-2006 ,ni? ,ôl¡s 2nln

20.000,00

't.252,78

144.403,07

256,00

21.019,38

4.534,4S

Abrechng.
(lst)
lñ€

0,00

-747,22

96.403.07

0,00

6.019,38

534,4€

Dlfforsnz

-lñ€-

5.000,00

500,00

7.000,00

12.000,00

256,00

100,00

7.500,00

500,00

1.000,00

HKK

-lñ€-

5.000,00

500,00

8.509,37

43.754,42

256,00

423,U

I

ehè nêu ab 2007

s.103,91 I

I

I

I

603,91

-8,54

1.511,75

Abræhng.
(lst)

-lâ€-

0,00

0,00

1.509,37

31.754,42

0,00

323,38

-508,54

511,75

Oltforônr

-¡ñ€.

5.000,00

500,00

7.000,00

12.000,00

256,00

100,00

nêu eb

't0.000,00 3,0s

500,00

1.000,00

HKK

.lñ€-

5.000,00

500,00

7.562,82

37.613,81

256,00

252,30

881,02

1.301,27

Abrochng.
(ls0

-lñ€-

0,00

0,00

562,82

25.6't3,81

0,00

't52,30

381,02

301,21

Dlffor€nz

-lñ€-

5.000,00

500,00

7.000,00

't.000.00

12.000,00

256,00

100.00

10.000,00

500,00

1.000,00

HKK

-lñ€-

5.000,00

500,00

7.628,98

1.000,00

35.074,85

256,00

173,36

1 L029,58

1.480,20

1.81't,93

Abræhng.
0s0

-lñ4.

0,00

0,00

628,98

0,00

23.O74,85

0,00

73,36

1.029,58

980,20

81 1,93

Dltf6ronz

-lñ€-

ll

*--¡",,ïi-"' 0,00

500,00

7.000,00

r.000,00

12.000,00

256,00

100,00

't0.000,00

500,00

1.000,00

HKK

-¡ñá-

500,00

8.830,89

't.000,00

33.670,14

25ô,00

500,00

4.760,42

1.013,52

'1.010,61

Abræhng.
(s0

-lñ3 -

0,00

1.830,89

0,00

21.870,14

0,00

400,00

-5.239,58

5t3,52

610,61

Dltrerom

-lñ€-

't0.000,00

500,00

7.000,00

1.000,00

J2.000,00

256,00

100.00

neu ab

15.000,00 23.548, 8.548,15

s00,00

1.000,00

HKK

,lñ€.

2011

30.000,00

500,00

9.922,17

1.000,00

41.791.'t6

256,00

400,00

1.847,55

1.676,28

Abrochng,
(lst)
lñ€

20.000,00

0,00

2.922,'t7

0,00

29.79 t,1 6

0,00

300,00

1.347,55

676,28

Dltforonz

-lne-
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uA 46444
Hort Hanno Günh€r

UA
46Á4446448
Horts

UA
46430-46439
K¡ndêrlâgesståtten-
konzeDtlon

uA 46439
KlTa Elsdorf

uA 46436
KiTe Buratino

UA
46430-46¡139
KlndertâgF
st¿¡tten- und
- kippån

46010.60000
Eßt6llung
Kindectâdþlan

43900.71700

n3u 8b 2003:
43900. 71800
Zuschus ftir
Frau€nschutr-
rchnung en das
Dlekonisch6
Wsrk å. V.

Bozelchnung

40

40

40

40

40

40

73

10

't0

Amt

200s

2003

2007

2003

2009

2003

2009

2003
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dag
Jahrs3

9.

15

12

14

I

13

7

2

0

Nr.

S.hließung ds tlorts und UntorbliEuig dð Horlæ ¡n G€båude dd NùmånÞ
edrule nadr ddd baullclm S€nlorung€n ab dm 01 .01 .201'l .

EtEpsrurEs þn obJokQobr¡ndfld B6bi6bo urd Untorh€ltung€¡(odil dð lbtt-
objslls l.H.e 29.790€.

Urplzfiffddrdj
Db hrûÞtlebndrm dòs ¡øds mæ@ $sdøl qlolglø m 17.10.m11. Db
ùpùdc/rdgþ Anqüu¡tgvudø ù 8þghD 2012 voilwnffi
g¿, M Vdl<dtl wudo þdæh d8 Obþkt gmll nohtstld¡g, Mh w dú slddl
bùrl'.JßîøL AN drlo{go Eln$üul8 ßd dch h Ílóhe w @ 6.M€ wntø,
||em w ohw Jalrø*t'dav w 2C.7Nt € elregügø vH.

Opümierung der Hortbetreuung in den Ferisn.

Umstrungsstand:
Dlø Op[nlørungsmaßnahmn, wlø Reduziorutv des Petænalsdilûssels lû d¡e
Foden und Schl¡êl3ungsphasen Nlsdßn tlh¡hnachten uN Nøujahr, wøñon
konsequent Mgeæñ. Hn Hnspilefrekl konnta bel det Ersteilurg des HKK
nlcht daeoslelt werden, s ¡s'' leø auch keh E¡nsparungsorgobnls dilsleilbar.

Stretêgien zum Abbeu üb6ßchüssiger B6fêuungsplatzkaputtáten ln den K¡Tas bls
am Jâhr 2020; hièn laufendè Umsetrung de¡ mit d€r em 27.10.2005 lm Stâdtrât
bsschlosænen K¡T+Konzept¡on vsrbundanôn Abbaustrateg¡e:

l. Umzug der KfT&Plnmhlo ¡n den 2. BA'Mã und MoriÞ"

2. August 2011, Aufgabs ê¡ner KiTa (Sted¡on od€r Burat¡no)

3. August 2015, Aufgabe ê¡n€r KiTe (Stâd¡on odêr Burat¡no)

4. we¡t€ß Kapa¡tâtseduz¡erung bei Mägl¡chkeit ¡n bestehenden Einrichlungen

UmseÞumsstand:

alloem¡n:

lm Rahmn det Abtechnung kõnnen ke¡ns Konsol¡d¡erungssfrolde banannl
wsden. lm Folgenden w¡rd ledoch u døn e¡nælren Punldan Stellung
gercmmn.

zu 1,:

Ole etsle Stufa, Umug det KTa .P¡noæhlo' ln elna Häne dü Kfa "Max und Mu¡tz'
lsl selt 01.08.2006 reallslert. Damll wil rcch ke¡n Konæl¡d¡erungseñek¡ wûunden.
D¡ê Kfa hat "¡lve Kos¡on' prakt¡sch n¡t dem Umzug m¡tgenomnon und laßãchl¡ch
tu¡ dar lnbøtíebnahre døs nøuen Oqel<tes rcch elnml ølnnal¡gp Koslen
wsachL M¡l dem Umzug slfd led¡g¡ch db Weichen lfu d¡e Gesamtaufgabe des
ailen Plnoæ,h¡olBuralino - Obþkles gesløIt wudøn.

u 2 und 3.:

UA 46132 KTa -An Stadlon'
Ole KTa æI auf Grund zunehÍEúet baul¡ch€t M¡ssslãnde zum nãchslnógl¡chen
ze¡lpunkt aufgsgs&n wardan. Da auf dlo whandenøn Kapazilâlen mch n¡chl
vprdchlet wêrden kann, w¡rd dmlt eln Umzug ¡n den l¡nken ftelen Te¡l det K¡Ta
"BmUm"ga$ûñ.

UA 4U36KTa"Bffilirc'
Elne Schl¡oßung ¡st aufwnd dês anhsllenden Bedaíes n¡flelttísw n¡chl nõgl¡ch.

u 1.:
Ob uN mnn øs zú Raallslêrung uroilorct f€padlãtsøduzlerungan komml, kann
løzøll rcch nlchl abgÊschäá rerden.

Schliêßung dêr KlTa Elsdorf zum 31.07.2003.
m Jahr 2003 bslåuft slch dle AusgabenEduzierung antèil¡g auf câ.21.700 €, ab
iôm Jehr2004 wird slê 52.000 € b€tregen.

Schlleßung der K¡Ta vorb€halülch ds plenmäßlgon Fortschrittss dsr Bau-
meßnehmen ln der KlTa Waldfdêden zum 0'1.01.2010.

Umslzungssland:
eenãß Aldual¡siarung det KÍa-l<onzeptlon lst d€so diasa Sch/¡6ßungs-
reßmhm autgrund des blølå€nden Bodilles n¡cht rehr umætrbü.

Kgine Bèdarfsd€ckung bel K¡Ta-Plåtsån durch d¡o Sladt

UmsÞumssland:
Élnspffitrene þnnlen lm HKX nlchl benannt ßrden, zu dem w d¡øso
Maßnahm audt n¡cht umæÞbü. Mil lnlcafrfelen døs KndetMerung*
qeæÞes 4m 01.U.2003 lst dle Sladt Kõthen (Anhalt) als 'Lg¡stungs-
wpfllchlêle" u Bedadsdeckung ¡n ilren Geb:ßl ßrpfl¡chlet wden. Nach
goileúet Rochtslage ¡st dløss Maßnahm n¡cht ne,T umæùbú.

Vezlcht auf dls EFtellung ålnes Klndeßtådtplanes.

Küang d6s Zrschussês von 6.000 € um 2.000 € auf 4.000 €.

Küzung ds Zuschus€s von ô.000 € um 3.000€ auf 3.000€ eb d6m Jehr
2006.

U,Ælzutlq'ælaú:
Oþ Kùzmgen ¡n døn JalYen 2003 - 2006 wrden zusammnggÍassl. Ab dem
Jalv 2006 wuden lalsâchilch nn noch 3.0@ € wnusgab¿

(Kuzb$chrolbung)
Nåhorc Elnzolhollgn slnd dem HKK zu enùnehmôn

't77.700,00

9.000,00

HKK

.lñt

tîî7
HAUSHALTSJAHR

2008 tñôo 2lJto

196.961,40

3.000,00

ADfèChnq.
(tsr)

-lñ€-

19.261,40

-6.000,0(

Dlfbrsnz

-h€-

52.000,00

3.000,00

I{KK

-lñ€-

52.000,00

3.000,00

Abræhng.
(lst)

-lñ€.

0,00

0,00

Dlllafonz

-lñ6.

52.000,00

3.000,00

HKK

-ln€-

52.000,00

3.000,00

ADræhng.
(lst)
lñf

0,00

0,00

Dlfferenz

.lñ€.

52.000,00

5.000,00

3.000,00

HKK

.ln€-

52.000,00

5.000,00

3.000,00

Abræhn0.
(ls0
ln€

0,00

0,00

0,00

Dtffsrenz

-ln€.

52.000,00

102.1 78.00

3.000,00

HKK

-lñ€

52.000,00

0,00

3.000,00

Abrechnq.
0s0
lñ€

0,00

-102.'t 78,00

0,00

29.790,00

52.000,00

102.1 78,00

3.000,00

HKK

,lñ€

6.000,00

52.000,00

0,00

3.000,00

Abrchn0.
(lst)
ln€

-23.790,00

0,00

102.178,00

0,00

Dlllerenz

-lñ€-



15

61550,58000
Kostên fürVeran-
stâllungon im Rah-
men der lntsmatio-
nâlen Beueusstsll.

59100.5400'l
Bewirtschaf-
tungskosten

uA 59000
Tierperk

58000.71830
Geldlelstungen
für PÉmlêr-
unggn und Wett-
b€werb€

58000.57000
BenuEung Dsponle

58000.51800
Untêrheltung
dsr Park- und
Gerlênenlagen

58000.51800
Unt6rñattung
der Park- und
Gartênanlagsn

56000.54001
Bawirtscñâf-
tungskoslen
"SportplåEe'

HH3T,
Bo¿glchnung

RB

73

73

73

73

73

40

zust
Amt
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2006
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,I. NT

2009

2007

2005
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2005

HKK
dgE
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I
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12.2
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lvfü€lrsduy'erung von 25.000 € um 5.000 € auf 20.000 € ab dem Jâhr 2008.

UmsÞumsstatú:
Dlê lntenallonale Bauaussleilung (IBA) Stadlumbau Sachsen-Anhall endête lm
Jahr 2010, daher wudø ab dem JalT 2011 det wdelbndo Ansatz ¡.H.v.
20.000 € gestíchon. Daduch erglbl slch tnsgesamt elnø Elnsparung ¡.H.v.
25.000 €.

Elnsparung von Beùiebskosten durch Abschaltung von Brunnenanleg6n bd.
Änd€rung der Betri€bszêiton.

UmsÞumsslend:
D¡e Maßnahmn s¡fd komplett ungeæá.
D¡e Brunnen auf dem Fñaddchsplatz und Bahnhoî (Neptunbilnnen) sind nlchl
notu ¡n Bet¡eb, d¡e tesllchen Brunnøn wnden entsgechand den wrge-
geschlaganen Bet¡ebszeiten elngestelll.

Reduzlerun g dss Zuschussb€darf3 Tl€rp¡rk

Tierparftkonzept für langfrist¡ge Kostonoinsparungen, u.a. Vêrkl€in€rung des
Tlerbêstendês und Veringerung der Anahl dêr Gshege, dam¡t Redulorung dêr
Unterhaltungskosten.

UmæÞunsland:
Dlo Betelbung des Tlêrparkês wde ab dam Jatv 201 3 an e¡æn Dritten útuh
tagen. D¡sssr eùàft fûr dla Auftechtorhaltung des neryarkbaùíebos e¡nen
sládllscñen Zuscl,uss. Welche Elnsparungen ezielt reden, wírd d¡s
Aþrechnung des Jalves 201 3 ze¡gen.

Durclìführung ds Klsingartênretlbewerbs nur alls 2 Jahre.

UmæÞuNsslend:
Hier ¡sl elne Elnsparung nur allet 2 Jahrc ru wes¡chmn. lm Jaly 2009 fand
ke¡n Ke¡Nadonwellbowerö stalf, s dass dle M¡tlel elngespan w$den konnten.
tm JalT 2010 h¡ngegen wude dør Wsllbowerb duîchgefútu| und d¡e M¡ttel wk
?usg'ab¿ lm JalT 2011 eryab s¡ch vledêr a¡ne Elnsparung.

Holaerfauf en Bürger
Reduziorung dôr EnboEungg und Oeponiåkosl€n durch Verkauf von Holz eus
Baumfållungen ¡m StâdEsblôt en diå Búrger.

UN¿ztrcssland:
Oet Holwkauf ¡sl abhãnglg wn Holântall nach dem Ergebnls dêr
Beumlan'ollan.

Râs€npfl€g€ der Sportplatzfåche in Elsdol durch den Sportveßln, dadurch Ein-
sparung an Pnegskostên für d€n Rãsen in Hõhê von ca. 300 €.

UmåuNssland:
Auch ín 201 1 e,folgte Re¡ne Rasenpflago dutcrt das slâdtische UmweltamL

Rasenpflegs der Sportpletzflãchå ¡n lvl€z¡en durch den Sportvor€¡n, dadurch Ein-
sparung en m€gekoslsn fi¡r d€n Rasen ln Hðhê von ca. 2.490 €.

UrefuJmssland:
bilt døn Spodwre¡n in lhtúen wrdø êire Vue¡nbarung abgeschlñn, fimit
wird d¡e Raænpflegø wm S,pdwre¡n durchgelûhd. Dan¡t enthilan d¡eæ
rasbn fûr d¡o Sladl Kõthen (Anhalt).

Rot-W6iß"Elsdorf,

6.700 €. lm Gsgenag erhålt derVeßln jêdodt elnsn Beúiebskost6nruschus
in Höhè von 4.200 €, ln der Gsemtbsfachtung lst sm¡t €insiåhrlichê Eln-
sparung von e. 2.500 € a vèz€lchnen.

Umætumsland:
Det S,Ðttplatr wfu wsitü dutch den S'pttwre¡n Rot-WÞlß¿lsdüf L R. elnøs
Pachtwtuagøs 

'€uttlæhañø¿ 
Dst Bowittschañu ngskosls nescruss ôotug

zunãùsl 4.200 €, ab dem Jàhr 20Og bel:ßf et s¡ch auf 6.000 e.

Det Haushaltskonsl¡dløtungsefreld ætãgt ln dü cêsamlbtadúung nur
noú 70O e No Jatu, bezcÚen auf dlê HHs¿ 56A00.5$01 Jødoch 6.700 €.
D€t Hêushaltskonæl¡d¡erungsefrskt ¡ns{€ænt hal s¡ch dan¡l wn 2.500 €
pro Jahr auÍ 700 € pro Jatu rcduùert.

Konsolldlorung3maßnahms
lKuzb$chrelbungl
Nåhsre Elnzslholton slnd dam HKK zu onÙlohmon

3.300,00

600,00

7.470,00

13.400,00

HKK

-lñ€-

HAUSHALTSJA}IR
2003-2003 2¡¡7 2004 2009 2010

3.600,00

300,00

7.470,OO

13.¡100,00

Abræhne.
(s0

-lñ€-

300,00

-300,00

0,00

0,00

Dlllersnz

-lñ€-

3.300,00

600,00

300,00

2.490,00

ô.700,00

HKK

.lñ€-

3.300,00

600,00

300,00

2.490,00

o.700,00

Abr6chng.
(tst)

-ln€-

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Olttsronz

-ln€-

5.000,00

3.300,00

600,00

300,00

2.490,00

6.700,00

HKK

-ln€-

14.569,22

3.300,00

1.312,50

300,00

2.490,00

o.70o,00

Abrschng.
(ls0
rn€

9.5ô9,22

0,00

712,50

0,00

0,00

0,00

Dllfsrenz

-¡n€-

5.000,00

3.300,00

1.100.00

600,00

300,00

2.490,00

6.700,00

HKK

.ln€

5.280,21

3.300,00

1.100,00

1.145,00

300,00

2.490,00

6.700,00

Abr*hng.
(ls0
ln€

280,21

0,00

0,00

545,00

0,00

0,00

0,00

Dllterenz

-ln€-

5.000,00

3.300,00

600,00

300,00

2.490,00

6.700,00

HKK

.lñ€

9.865,43

3.300,00

1.090,35

300,00

2.490,00

6.700,00

Aþrechng,
(tsr)
lñ€

4.865,43

0,00

490,35

0,00

0,00

0,00

Dlflsrenz

-lñ€-

5.000,00

3.300,00

1.1 00,00

600,00

300,00

2.490,00

6,70O,UU

HKK

-rñ€

2¡tl

25.000,00

3.300,00

1.100,00

4.190,00

300,00

2.490,00

6.700,00

AÞrochn0.
(ls0
lñ€

20.000,00

0,00

0,00

3.590,00

0,00

0,00

0,00

Dlfioranz

-ln€-
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77000.55000
Unterhâttung Kfz
und Meschinen

75000.57000
D€ponlskosten

75000. 5181 1

Ji¡dlscher Fri€dhof
(HHSt 2006 gÈ
löscht und 2008
für lnslandsetr.
Kriegsgråber
1. Weltkriôg
wleder erölfnet)

75000.5'1800
Unterheltung d€r
Friedhöfe

uA 67500
Straßen-
ßinigung

67500.57001
Dêponiekosten

67000.63800
Stromk6ten
Straß6n-
belêuchtung

ô7000.51000
Unterheltung dêr
Straßen-
bsl€uchtung

63000.53002
Metê fi¡r G6rãts
und i/aschinen

63000.51900
Seni€rung
von Båumen und
Sfåuchem

HH3t,
Buelchnung
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73
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73
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65
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Slilllegung von Fahuougen, dedurch Veringårung des Ansatsês von 53.000 €
um '1.000 € auf 52.000 €.

UmæÞungssland:
Duch das Auæclß¡den wn M¡lilbalten mussten nohr Repæluîle¡stungen zu
Laslor disser HHsL wryeben Æñen. Dle geplantø Elnsparung wrdø dam¡l nichl
efrelchl.

Hol4orkâuf an Búrg6r
Rsduzièrung der Enlsorgungs. und Deponlekosten durch Vorkauf von Holz aus
Baumfällungen auf dem Friedhof en di€ Búrger.

TrcÞ Vereinbarung ilischôn der Stadt Köthen(Anhalt) und der Jüdisch6n
Gemeindê über e¡nêjåhrllche Zuwendung von 1.500 € werden dlese M¡tlel n¡cht
mshr ln d6n Haushelt elngestellt, da ¡n vergang€n€r Zeit keine Anftagen mehr âuf
f¡nanzlelle Unteßtütrung en diè Stâdt KÕlhen ( anhelt) hôrangetragôn wordon.

Lêeslng êlnes HubstelgeßfürBaumpflegemaßnehmsn.

Umælzungssland:
sishe HHS¿ 63000.51900

f€ilprivetislêrung dêr maschinellen Straßenreinigung mit Elnsparungseffekt ¡n

Höhe von €. 20.500 € im UA 67500.

Ki¡uunq des Ansatzes von 40.000 € um 3.000 € auf 37.000 €.

UmsÞunqssland:
8o¡ d¡øsot fansal¡d¡erungsmaßnahm eîgeben sích welt aus h¿ihere Hnspilurgen
als lm HKK geplant, da det Haushallsanætr kont¡nu¡ed¡ch b¡s
um Jatu 201 1 auf nur rcch 1 6.æ0 € gøænkl wurdø und d¡e M¡ttêl zudsm nlcht
wil ausgeschõpft woden s¡nd.

Reduz¡erung der Stromkosten um æ. 19.000 € ¡m Bsreich der StraßênbÞ
lôuchtung durch Abscheltung jeder ileiten Streß6nbeleuchtungsanlage ln
Kótñen und f\/ez¡en ln derZeit von 23.00 - 04-00 Uhr,

UmæùuNssland:
Als Bads dêt Abrcchnung d¡ant der Jalrøswrbauch 2001 wn 1.110.768 kwh.
D€r daml¡ge Vet*auch bølnhalte nichl dle Abschallutv wn Lampen md lst
finft Gru,\dlage ffu d¡e Beßchnung der Koslere¡nsparung.
Dq Bas¡svot¡'auch 2001 wude m¡l dan spezifrschên Stomkæten und
veúrauch wn 201 1 (=1 .1 31.226 kwh) nult¡pilrett und b¡ldel den ñkl¡wn WÊrt
der Stomkoslen ¡n Hõhe wn 28.U9,77 ê, der ohre Abschallung lm Jahr 201 1

enlslandan wâre.

Neuordnung der fiffentl¡chen Slfaßenbeleuchtung
R€duierung d6r Stromkostån durch ê¡nâ vemlndêrtô Stromsteuer

UmæÞuNsstand:
Der neue Slrallonbeleuchtungswtag konnle qst ab den 01.1 0.2007
aôgesct/ossr rerdon. lnsofem wrdo d¡ê geplanla Røduzierung dar Stromkoslen
duch elne wrn¡ndøde Slromslarer lm Jahr 2007 nu zu 25% wírksam.

Da dle Vem¡ndarung dot Stomstêuet ab 2011 wm Geælzgeber gest¡chen wudo,
ist h¡er ke¡nø Elnsparung rehr zu wzeichnon.

Nêuordnung dôr öffÊntlichôn Streß6nbel€uchtung

Um*EuNssland:
Oet nøuo Staßßnboløuclìlungswtag konnlø orsl ab dem 01.10.2007
eôggscDrosson [€/den. lnñfern kan es ßgan lehlonder Wailute und
lnslandhallung ru elret qhöhten KostøNeduzierung ¡m Jatu 2007.
lm Rahmn det Ausschrelbung rut Neusdnung det Sù'aßßnbeleuchlung
konnte lm Jalv 2011 e¡nø Elnsparung gêgenûb$ dem whorlgen Vetuags-
oañnü ¡n Hõhø wn 179.504,56 € edal¡ wrden.
Nach dem sllem Beleuùlungswrtag hãtløn ln 2011 æ. 434.098,60 € fúr d¡e

Unterhallung dør SùaßÉnboleuchtung aufgebradtl wtden mûssen (398Í€ x 1,0907
Pto¡sglsilklausel), auwnhll wurden abü nw â. 254.5 ,04 €.

Kûmng dss AnsaÞss von 3.000 € um 1.000 € auf 2.000 €.

Lsâslng eines Hubst€igers für Bâumptlegemaßnahmen

UmseÞuNssland:
ln 2007 øtfolgle mch ke¡nø Raal¡dmng. Das Fahnøug wdø aufgrund det hohen
Nachlrage eßl ln 2@8 gÊ[efert db Uofeælt beh)g I Monale.
Das Fahæug lst nunmtu selt Februil 2008 ln Elnæa. Daoill ¡sl es n¡cht
nolr er@edich, Baumpfløgømaßnahnßn aufwnd fehletúet Techn¡l( adern
wrye¡€n zu mûsæn. Dle pogrcsüzierlen M¡nderausgaben shú olngeteløn.

Kon30lldlerungsmaSnahmo
(Kuzb$chrslbungl
Nåhero Elnzolhellon slnd dsm HKK zu enürehmsn

4.000,00

6.000,00

12.000,00

38.000,00

4.000,00

H

Abræhng.HKK I{KK Abrechng.
(lst) (lst)

L e

-76.427,45

6.000,00

37.249,11

63.190,00

't't.29a40

40.427,45

0,00

25.289,'t7

25.190,00

7.292,44

1.000,00

200,00

1.500,00

700,00

3.000.00

19.000,00

'15.000,00

35.000,00

1.000,00

4.300,00

-29.997,99

200,00

'1.500,00

0,00

16.843,58

31.700,00

3.750,00

76.000,00

2.666,86

0,00

-30.997,9€

0.00

0,00

-700,00

13.843,58

12.700,00

n 1.250,00

41.000,00

1.666,86

-4.300,00

1.000,00

200,00

1.500,00

L500,00

20.500,00

3.000,00

19.000,00

40.000,00

r 10.000,00

1.000,00

4.300,00

-29.68ô,98

200,00

1.500,00

1.500,00

18.463,00

31.037,74

7.700,00

1 1.900,00

r28.000,00

2.595,40

4.300,00

-30.686,98

0,00

0,00

0,00

-2.037,00

28.037,74

-1 1.300,00

-28.1 00,00

18.000,00

1.595,40

0,00

1.000,00

200,00

't.500,00

1.500,00

20.500,00

3.000,00

19.000,00

40.000,00

t 10.000,00

r.000,00

4.300,00

-24.338,7ô

200,00

1.500,00

1.500,00

't3.200,00

26.158,57

59.700,00

12.300,00

132.500,00

2.771,52

4.300,00

-25.æ8,76

0,00

0,00

0,00

-7.300,00

23.158,57

40.700,00

-27.700,00

22.500,O0

1.771,52

0,00

1.000,00

200,00

1.500,00

1.500,00

20.500,00

3.000,00

19.000,00

40.000,00

1't0.000,00

1.000,00

4.300,00

43.047,U

200,00

'1.500,00

1.500,00

20.500,00

26.681,42

*.att,tt]

12.265,47

179.343,07

3.000,00

4.300,00

44.047,U

0,00

0,00

0,00

0,00

23.æ1,42

.,.,,..1

-27.7U,13

69.343,07

2.000,00

1.000,00

200,00

1.500,00

1.500,00

20.500,00

3.000,00

19.000,00

40.000,00

1 10.000,00

r.000,00

4.300,00

-33.464,58

200,00

1.500,00

't.500,00

20.500,00

26.961,43

28.649,

0,00

179.504,5ô

2.783,42

4.300,00

-34.464,58

0,00

0,00

0,00

0,00

23.9ô1,43

9.649,77

-40.000,00

69.504,56

1.7A3,42

0,00
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87000.71500
Zuschuss en d¡ê
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Gesellscheft mbH

79200.71700
nou;
79200.715{10
Zuschus en
Råg¡onalverkehr

79100.65502
Beratungs-
kostên

79100.60000
Stândort-
wefbung

77000. 55600
Beùieb$toffå

77000.55500
Stèusm/Tilv

HH3r/
Bdelchnung

10

't0

10

10

20

080

080

080

080

080

73

73

zuSL
Ant

2003

2003

2004

2009

2010
1. NT

2003

2003

2003

2005

2008

2009

2003

2003

HKK
dsr

J¡hra!

32

30

5

12

4

28

27

26

14

't0

11

25

21

it.-
Nr.

Umrtrukturlorung d93 gsmrbllchon Borolchs!

UmseÞungsstand:
Oa es s¡ch un jãhrilchø tuschrelbungen handølt, wrden zur bess€r€n Üôor-
sichl ledlgl¡ch d¡s gøplanlen Konæl¡d¡erungæffene u,ú døren Abßchnungen
dos aktuelên HKK.lahres ùbetrcmmn.
An der UmsøÞung dü duch den Sladtal am 12.12.2002 beschlossenen
S|raleg¡e w¡rd æítens der Vemllung konl¡nu¡ed¡ch gearbeltel. Dazu ertoþen
WelnáNg lnfùnalionswlagon lm Bau- und Unrerlausscñuss.
Konlcete Elnspareñelle kõnnen nlcht benannl woñen.

Umorganlsallon Beårbsltung von SondomuEungsrlåubnl3

Oedurch rurde eine Umsetrung eines Mitarbeit€ß des Amts 65 in Amt 10 ar
lntemetbelreuung mtiglich, so dâss hlerftir ke¡no neu€ Arbeitskraft €ingestellt
rerdgn muss.

UmæÞuNssland:
Da es slch un Jáhd¡cha FoftsctTe¡bungen handelt, wrden zur bessarcn tibet-
slcht led¡gilch d¡e gøplanlen Konfil¡diorungsetrshe und deren Abrcchnungon
dss akluollen HKK^Jahrcs ûbernommn.
Olø UnæÞung ertolgte, d¡e Petsø.nslkosten wdagerlen slch.

SAM , ABM Reduzlarung

Tierpark

Bauli¡ckenkataster

UmæAunossland:
Oa øs s¡ch un jãhd¡che Fodschre¡bungen handêtl, wdon zu besseren liber-
,¡cht ledlgilch d¡e gêplanlen Konsol¡d¡erungsefretde und dørcn Atuêchnungen
les akluellen Hf,K^lahres ûbêmommn.

Küuung des Zuschusses für d¡9 i¡bemommenen Aufgaben der ucprùnglichen
Homöopethis und Wissenschaftsservice GmbH von 97.500 € euf 92.000 €.

Küzung des Zuschusses an diê KóthênÊr Bach Gesellschaft mbH ln Höhe von
5 % iährlich ab dem Jahr 20ll (in den Jahren der Eechfesttage 5.000 €,
ansonsten 3.000 €).

Küzung des Haushaltsansatzes 2003 von 120.000 € auf 66.000 €.

Kúzung des Ansatzæ von 2.500 € um 2.000 € auf 500 €.

UmæÞuwsslatú;
ær Haushaltsansatr wild rukúnfllg n¡chl mlT bonõl¡gr. D¡o HHS¿ wurde
b€reils gelöschl.

Ki¡zung dès Ansâtrès von I 5.000 € um 5.000 € euf 10.000 €.

Küang des Ansatzs von 20.000 € um 5.000 € auf 15.000 € ab dem Jahr 2006,
nachdêm d¡a HHSI 79100.60500 - Werbedrucks und Ins€ratè, Wsrbsver-
anstaltungen - mlt elnem ußprüngl¡chên Mtt€lansaÞ ¡n Höhe von 10.000 € ¡n d¡e
HHst. 79100.60000 int€griert rurdè.

Weit6rê Küuung des AnsaEes von '15.000 € um 2.000 € âuf '13.000 €.

W€itêÞ Ki¡zung d6s AnsaEes von 13.000 € auf '10.000 €.

UmæÞungssland:
Bel det Abßchnung wdên dío Maßnahmn jere¡ls rusammngefasst.
Auvagangen wm hõchsten Planansaz 2005 ln Hõhs wn 20.000 € utñ
Reduzierung im Rahrcn døs HKK 2009 auÍ 10.000 €, betãgt det
Konsolid¡arungætrêkt ab døm JalT 2009 ¡nsgøsaml 10.0OO €. 201 1 wuden nut
M¡ttel ¡n Hõhø wn 3.1U e ausgagêben, s dass talsãc¡ltcñ €lne v¡el hõhsrc
Einsparung a¡ntat.

St¡lll€gung von Fehz6ug6n, dedurch V€tringerung d6s AnseEes von 65.000 €
um l.000€euf64.000€.

Umstrungssland:
Auîqrufu det Sl¡illegung wn wrúauchs¡nlans¡wn Fahæugen, wie z.B. der allø
Cllybus der das Fahzeug dos ¿oilors des Eetl€öshotst konnlen h¡et erhebl¡che
Millel ûbü den festgeleglan Konælld¡erungsbotag elngespatT rerdsn.

Stilll€gung von Fahæugen, dadurch Veringerung des Ansatzes von 8.900 €
um 400 € auf 8.500 €.

KOnSOlldþrUngsmagnahmo
(Kuuboschrolbungl
Nåhere Elnz€lheltsn 3lnd dsm HKK zu ônlnohmen

69.000,00

90.000,00

54.000,00

8.000,00

20.000,00

4.000,00

1.600,00

HKK

.ln€

HAUSHALTSJAHR
20082îî7 2009 2010

69.000,00

90.000,00

54.000,00

10.000,00

31.389,95

'r3.184,79

-2.493,99

Abræhng.
(lsù

-lñ€-

0,00

0,00

0,00

2.000,00

1 1.389,95

9.184,7S

{.093,9S

Dlllsronz

-lñ€-

23.000,00

30.000,00

2.000,00

5.000,00

1.000,00

400,00

HKX

-lñ€-

23.000,00

30.000,00

2.500,00

5.196,55

-5.405,32

r.239,0€

Abræhng.
(tsr)

-ln€.

0,00

0,00

500,00

196,55

6.405,32

-1.639,0€

Dllforsnz

-lñ€-

23.000,00

30.000,00

2.000,00

siêh6 ab 2008

7.000,00 155,93

1.000,00

400,00

HKK

.lñ€

23.000,00

30.000,00

2.500,00

4.'191,06

418,42

Abræhng.
(lst)
ln€

0,00

0,00

500,00

-5.191,06

14,42

Oltforanz

-ln€-

23.000,00

30.000,00

5.500.00

2.000,00

siêhê ab 2009

10.379,64 379,64

1.000,00

400,00

HKK

-ln€-

23.000,00

30.000,00

5.s00,00

2.500,00

8.363,32

1.136,93

Abræhng.
(lst)

-lñ€-

0,00

0,00

0,00

500,00

7.363,32

736,93

Dlffêronz

-lñ€-

23.000,00

30.000,00

5.500,00

2.000,00

10.000,00

1.000,00

400,00

HKK

lñ€

23.000,00

30.000,00

5.500.00

2.500,00

12.028,91

-538,83

454,60

Abrechng.
(tsr)
¡ñ€

0,00

0,00

0,00

500,00

2.O28,97

-1.538,83

54,60

Dlltafonz

-lô€-

23.000,00

30.000,00

5.500,00

5.000,00

2.000,00

10.000,00

't.000,00

400,00

HKK

-ln€-

t¡t1

23.000,00

30.000,00

5.500,00

5.000,00

2.500,00

16.816,00

2.5(10,78

675,09

Abrechng.
(lst)

-lñ6-

0,00

0,00

0,00

0,00

500,00

6.8'16,00

1.500,78

275,09

Dlflo16nz

-lñ€-

87200.71
8b 2010 n.u aut

lHHst gzzoo.ztsoo
lzuschuss en d¡e

lKöthen Kultur
lund Marketins
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Andsmltlge / ungsplanlo Abgångo
durch Veßetrungen, Todesfålle, Auflðsungsvertrågè und erbsitnehms6eitig6
Kündigungen

Umsetzungssland:
Da es s¡ch un jãhtt¡che Fodschre¡bungen hañell, wurden ut bossren ÚÒ€r-
sicht lød¡gl¡ch d¡e geilanten ,<onfilld¡erungseffekTe und dercn Afuechnungsn
des akluellen HKRJahrcs úbenommen.
ge¡ d¡øset Kons!,l¡d¡eruNsmaßnahm ergeben slch höhere E¡nspmngen als ¡m
HKK geplant, wll ¡m Jaht 2011 mhrerc anderwltlge/ungeplanle AbgãNo zu
wze¡chnen waren,

Altsßtellzslt - Ab3chlu33 von A¡toßtellzeltvortrågon

ellgemein:

Vemaltung:
Arbê¡têrbeE¡ch:

VeNaltung:
Arbå¡terboreich:

Vêilallung;
Arbeiterbeßich:

Bescháñ¡gte:

Beschäftlgte:

B€schåfrigtê

Beschåft¡gte

Beschãftigta

UmæÞunosslât}d:
Da øs s¡ch um iâMtche tgl¡sclvelbungen handetl, wurden zú bessarcn Úber-
sicht led¡gl¡ch d¡e geplanlên Konsl¡d¡êrungæffekte und dercn Abrechnungen
das aldßllen HKK^Jahres ùbernommn.
Hisr konnle d¡o gsplanle Elnsparung fir das Jatu 2011 nlchl øîelcht wden. Bel der
Planung d€r Kosten wuden dle Peßonalkosten b¡s zum E¡nñnzu Allevenle ohns
Alterste¡læ¡t don Poßonalkostên bai Altêßle¡lzø¡l gegBnüMr gestellt.

Fùr den Atbe¡lgebet org¡bt s¡ch goganübs dem nünalen Rsntene¡nlritt des
Beschãfriglen ê¡re frnanzlellø Elnspilung, æffi¡l d¡e Sfe/e aus bst¡obl¡chen
Gründen n¡cht w¡eder beæAwerden mûssle.
M¡t Elntitt des jere¡l¡gen BeschäWtan ¡n d¡e Fte¡støllungsphase bla¡bsn ¡n jedem
Fall d¡e Porsnalkoston bls zum Renløne¡ntill ôesleñsn. Eesl€ñl jedoch e¡n
Personalbedatl muss d¡$ø Alleßle¡lze¡lsteile zusátzl¡ch nil Petsnalkosløn e¡nas
neu e¡ngeslelllen Bøschàft¡glen balastet wrden. DÆs ßl ôoi 11 e¡ngesteilten
Bsschãfr¡gten det Fall.
Ffu 1 extern besetrle Stellen eûãI d¡ê Sladl Köthen d¡ê Aulstocku€s-lelstungen,
wlchø wn itu an den ATz-Bøscháfrlgten geâhlt wøen, wn det Bundesagontut
fíir Arb¡l øßtatlet. D¡øæ retden dann abenfalls mit den Potfinalkostan der
Al ta ß le i I zo ¡ ts te I I e w no ch n e l.

Abbau von PoEonal - strutoglscho AuErlchtung

Umæàurcsslat}d:
Da es s¡ch un lâhñ¡che Fülschre¡bungøn handetl, wurden zú bassercn Ûber-
slchl lad¡gl¡ch d¡ø geplanten Konælíd¡erungælakte und deron Abßchnungen
des akluellen HKK^Jahres ùberrcmmn.
Grundsâdlch Æden lre¡wdende Slellen nlcht w¡adq beea bN. as wítd
geqûft, ob d¡e Autgab auch wlleù¡n zu oded¡gen isl. Soilte ke¡re Umwde¡l-
ung ntõgl¡ch æ¡n, fi eíolgl ¡n det Ragel sine lntømø Beseáung. Exteme
BeæEungÊn ble¡ben unlet besummþn vüausæEungsn d¡ê Ausnahm.

Konsolldlsrungsmaßnahma
(Kuzboschrolbung)
Nãhere Elnzslhsltsn slnd dsm HKK zu €ntnohmen

ddi llm.eÞuñgíâôd

209.992,00

165.872,00

313.877,00

332.752,00

100.704,00

2't7.'t09,o0
124.113,O0

239.700,00
163.598,00

248.968,00
't07.772,00

AUS ALTSJAHR

HKK Dlfforonz Dllfsronz Dlffo16nz

(lst) (lst) (lst) (lst)
€

348.81 1,00

365.085,00

459.916,20

357.060,73

't'17.887,00

156.572,00
109.861,00

't77.231,00
143.961,00

353.107,00
133.798,00

1 38.819,00

't99.213,00

146.039,20

24.308,73

1 7.183,00

{0.537,00
-14.252,O0

-62.469,00
-19.637,00

104.'139,00
26.026,00

433.145,00

391.440,00

386.313,55

501.05ô,00

-46.831,45

1 09.616,00

42A.729,00

573.796,00

392.347,00

619.264,00

-36.382,00

45.468,00

358.465,00

682.716,00

290.037,33

818.159,00

{8.427,67

135.443,00

345.933,00

1.008.175,00

315.862,96

't.

-30.070,04

144.40'l

270.415,00

1.073.985,00

(lst)
€

345.628,99

818.991,20

75.213,99

-254.993,80
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(frehtllllsl

Einsparung kenn n¡cht vorhôrgesâgt werden.

Elnsperung ksnn n¡cht vorhergssagt w€rden.

E¡nsparung kann nicht vorh€rgosâgt werden.

Elnsparung kenn nicht vorñergesagt w6rden.

Einsparung kann nlcht vorhergôsagt wården.

Elnsparung kann nicht vorùergesagt werden.

Elnsparung kann nlcht vorlìergôsagt wsrden.

UmæÞuN*land:
Es s¡nd ke¡no Elnsparungên zu wælchnên.
Das tildel u fialwíI¡gen Verkûtung der Arbailszêit ¡sl rum 31.12.2OO9 außor f@fl
gøtelon. Wb¡terc Hnspffingsn wden n¡chl abgerechret.

Abñndunssn (frehdlllg)

E¡nsparung kann nicht vorheqesagt werdên.

Einsparung kann nicht vorñergesegl werdèn.

UmæÞumsla¡d:
Da øs slch um jälrl¡che Futschretbungen handetl, wdøn zu bessoron Uô€r-
s¡chl led¡gilch diø geplanten Konsol¡dlerungsøtrodo und dercn Abrcchnugen
des aldrellen HKK^lahres ûbonomrcn.
Dlo fût 2011 geplanlø Elnsparung be¡m Abflndungsnndell wurde enelchL Das
,Modêll zu Zahlung wn Abflndungan bo¡ Auflõsung d€s Arô€llsygrrãlfrisses' isl
zum 31.12.2009 aulbt Krafr geteten.

Rentånmodall

UmsøÞungssland:
Da ês s¡ch um jâhrl¡che Fqlsc¡Têíbungen handøL, wrden zu bssseren Ûbeb
gcht lêd¡gilch d¡o geplanlen Konsolidlêrungsafrekle und dercn Abrechnungen
dos aldusilen HKK.lahres úbarnomren.
Dlê fù 2011 geplanle Elnsparung wde êne¡cht. E¡re lnansquchnahnß dos
Rênlenrþdells durch witore Personen gab es n¡chl, We¡lere Elnspuuwen ßden
n¡cht abgercchnel.

AltoFrbgångs

Konsolidiêrungssffskt eEt ab dem Jahr 2007

KonsolldlerungseffsK €rst âb dem Jahr 2007

Umætrumslend:
Da es slch un lâhñlcha Fùlsctue¡bungen handelL wden zur b€ssüen Ûbeh
slchl lad¡gl¡ch d¡e geplanlen Konælíd¡orungssfrene und dorcn Abrcchnungen
des aktreilen HKK.lalTas ûbomomren.
ln Jatu 2011 wJrde kelne Elnsptung dúch togulârcn Rentenabgang gaplanL Etne
Elnspnng konnle Jedoch dúch elnen Abgang eziolt Æden.

Konsolldlsrungtmaßn¡hmo
lKuube3chrolbungl
Nãhore Elnzolhollen slnd dem HKK zu ontn.hmon

oof. UñøÞuñs#nd

0,00

0,00

80.552,00

83.000,00

44.792,00

98.364,00

SHALTSJAHR

Dlfloronz
(lst) (s0

-24.853,11

28.912,8'l

62.968,12

34.612,79

0,00

0,00

-24.853,11

28.912,8'l

-1 7.583,88

-48.387,21

44.792,00

-98.364,00

49.79ô,00

158.76f,46

62.992,00

49.796,00

158.76't,46

30.470,00

0,00

0,00

-32.522,OO

25.777,00

16'r.365.00

148.879,00

25.777,00

161.365,00

124.693,00

0,00

0,00

-24.186,00

22.374,OO

154.016,00

0,00

4't.622,62

154.016,00

0,00

19.248,62

0,00

0,00

34.512,00

35.856,00

0,00

34.51 2,00

35.856,00

0,00

0,00

0,00

0,00

2.696,00

21.639,00

0,00

(ls0

2.696,00

21.639,00

17.822,00

0,00

0,00

17.A22,00



20

SN1

sNr

sNl

sN'l

Maùeling
GnbH

sNl

sNl

sNr

HH3U
Bdslcñnung

10

't0

10

10

10

l0

10

10

10

10

10

l0

't0

10

't0

10

10

't0

't0

10

zusL
Amt

2004

2003

2004

2003

2003

2011

2005

2006

2007

2008

2009

2010

2011

2005

200ô

2007

2008

2009

20't0

2011

HKK
ds

Jahrer

3

38

I

0

37

36

o

8

8

I

5

5

5

5

7

7

7

5

5

5

M,-
Nr.

Stund3n- Roduzlorung KlTs - Ez¡€horlnnon

UmæÞumsslatú:
Ds as s¡ch un jãhrilchø Fdscrvøtbungen handøn, wrdøn zú tussêren Ub6r-
slcht ledlgl¡ch dlê gcplanten Konsoølêtu¡4,sefrelde und düen Abßchnungen
das adßllen HKK-Jalves ûbrnommn.
Dle Planung dù nØlìchon Elnsparung eíolgtø m¡t dutchschntltfichen We,len.
Solche slftl rum Bolsplel bel den u lolslenden Zuschlâgen dü audt tulden
anlallênde n Año¡tgê û€nntallø n zt Soial-vordctþru ng angewandt twrden.
D¡e Endabrcchnung fú das Jalv 2011 ln Borolch der Stundemdudflng der
K¡dertagestâlten - øehednren btachle nun e¡ne höhüø Elnspmng.

Prlv¡tl8lorung Rolnlgungsborolch

allgemeln:

1. Phaso

2. Phase

Umstrungssland:
Oa es slch um elne Fcrlschrc¡bung 20æn001 haúelt, wden zu besseren
lJbeßichl d¡e geptanten Konsotid¡êrungseffehe døs Jahres 2OO4 ûbsnomnen
und mlt døn j€tn€,¡ls atl.uêllen Abrcchnungen du Haushallslahrc wsehen.

Dtê Planung det nögl¡chøn ElnsNMV eíolgte m¡t durchschn¡tl¡chen Wedon.
Solche s¡nd zun Bø¡splel bol den tu lelstønden Zuschlâgøn der auch bel dan
anfalenden Æbo¡¡gefÆ,nnteilen zut Sozlalwdcherung angÊmndl wden.
geln Re¡n¡gungsberclch lrú,nnle bel dü 1.Pheæ nlch'' dis geplanle E¡nsparung
il¿ell ffirden. Bs¡ dü zPhaæ wrde elne ¡ìõhero Elnspmng als geplanl úêlchL
Fù das Ja,v 2009 wtden d¡e Re¡nþungsarbe¡ten neu ausg€scht¡êben. Dadurch
kam es zu Vaßchlebungen dør Koslen.

Pèrson¡lborechnung ¡loch- und Tlefbauamt

UmælzuNsstatñ:
Aul Bas¡s det geplanlen Haushallsmaßnahmn w¡rd jâhd¡ch e¡nø Peßanal-
badarfsbercchnung duchgelührl um etren ewnluøtløn Ubeúang festzuslelt€n
und dles enlsfÆchard bol Peßonalmaßnahrþn zu beñcks¡chtlgen.
Konlcelo Elnspffiñekte kõnnen n¡cht bonannt Ærdan.

E¡nsparung von 8.027 € ab 2004 durch Angllederung dêr Stadtjnfomat¡on en di6
Merketing GmbH.

Stôllonabau
Bis zum Heushaltsjehr 2019 w6rden in der Kmvemaltung 36,5 Stellån durch
alteEbed¡ngtes Ausschelden abgebaut.

Umælzungsslatú:
O¡e fttr das Jatu 201 1 geplantøn Elnsparungen wuîdan eælchl.

Elnsparung kann n¡cht vorñsrgesegt w€rden.

Elnsparung kann nlcit vorñergesagt wêrd6n.

Elnsparung kann nlcñt vorñergesagt werdèn.

Elnsparung kann n¡cht vorhergesagl werden,

Elnspârung kann nichl vorhergesagt werden

Einspârung kann nicht vorhsEèsagt werden

Einspârung kânn n¡cht vorherggsagt werden

UmæÞu@ssland:
Es slnd noch ke¡nø ElnsparuVen zu waelchnen.

Tellzstûnodell ffrehflllllgl

E¡nsparung þnn nlcht vorhergesagt wêrdên.

E¡nsparung kann nicht vorhêrgèsagt werden.

Umælzurrysslad,
Oa es sich un jätu¡che Msctue¡bungen handett, wrden zú tuss€ro, Ûôor-
s¡cht ledlgl¡ch dle geplanten KonæIdlerungsetre*l utd deren Aúechnungên
Ces anuellen HKK.JalTos ttbmmmn.
D¡e lûr 2011 gÊplante Elnspnng wño ere¡cht. Dazo¡t ilbe¡ten næh I
tlililbelbrrtnnen dsr Sladt Kôlhen (Anhail) nach dem Tellze¡lndell. Das "Modeil zur
fe¡lzailaòe¡l nit Ausglelchsnhlung' und das,,Mdell zu ftelw¡lllger Veùùzung det
{tbel¡sæ¡l un 10 % nil Ausglølchsâhlungen bls zu 50 % s¡nd rum 31j2.2009
?ukr kafl getelen. We¡lerø Elnsparungen wrden nlcht abgarechrel.

KonSolldlorun9smtßrahn3
lKuuboschrolbunOl
Nåhsrc Elnz€lh€ltsn 3lnd dem HKK zu ontnohmon

tu¡- UÆaÞuñsslet'd

r.393.890,00

548.18t,00

95.246,00

24.081,00

0,00

R

HKK Abrechng.

(lst)

1.547.988,28

333.458,90

606.984,0€

24.081,00

10.365,84

15¡t.098,28

-214.722,10

51 1.738,06

0,00

10.3ô5,84

499.770,00

1A2.727,00

95.246,00

8.027,00

15.651,00

641.811,26

154.925,37

389.991,18

8.027,00

17.517,19

142.011,26

-27.801,63

294.745,18

0,0(

1.866,19

499.770,00

142.727,00

95.246,00

8.027,00

19.141,00

579.171,21

159.787,79

397.955,46

8.027,00

24.172,00

79.40't,21

-22.939,21

302.709,46

0,00

5.03't,00

499.770,00

182.727,00

95.246,00

8.027,00

29.3't2,00

52e.621,15

139.747,56

409.816,01

8.027,00

38.963,69

29.851,15

42.975,44

3r4.570,01

0,00

9.65r,69

499.770,00

182.727,00

95.246,00

8.027,00

4t.052,00

592.052,02

't49.42734

415.441,68

8.027,00

41.052,00

s2.2ø2,O2

-33.299,62

320.195,68

0,00

499.770,00

1A2.727,00

95.246,00

8.027,00

66.528,00

41.1 t7,00

58S.762,03

149.447,60

419.773,90

8.027,00

66.528,00

41.117,00

89.992,03

-33.279,40

324.527,90

0,00

0,00

0,00
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Gelrml:

sN3
Gr. 53000
M€to
VeNeltungs.
objsK Wailsr

sN2
Gr. 65200
Poño

sN2
Gr.65000
Schßibmetårial

sN2
Gr. 65000/65200

sN2
Gr.52000

sN1

sN1

sNr

laufeNê
Fúschreiburg
utld
Aklual¡slerung

't0

10

10

10

10

10

l0

10

10

10

zu3t
Amt

2008
bil.
2008
1. NT

2003

2003

2003

2003

2010

2005

2005

2006

HKK
des

J!hroa

7

7

42

41

40

39

6

't0

9

8a

M.-
Nr.

Rêduy'orung dss fvlieþElsæ am V€NeltungsobjeK Wallstraßs durch
Absctìluss elns nêuen Motvêrù"g€s p€r 01.0'1.2010.

UmælzuNssldnd:
Durch Abschluss e¡nes æuen Mlelwtuagês konntø d¡ø Kailnlete um æ. 2ß,
wn 13,31€/n2 auf 4,50 €Jt f, gesonkt uN elne Erspiln¡s wn 297.09Ú.,æ€ /
Jatu ødêlt werden. Dle HnsparuN l/€gt hõhs als lm HKK angercmmn, da
Maßnahmn lm Rahmn døs Sonrenschuæs n¡úl dutchgefûM wwden, d¡e N
elw garlnghig¡gen Mletüe¡serhõhung gelùhtt hãltøn.

Kelno Benechrichtigungsbriefe mehr arAbholung von Pgrsonalauswelsen und
Re¡sepå$en.

UmæÞumstand:
lm Jahr 201 1 wurden 3.480 Pets',nalauswelæ und 801 Relsepãsse ersterrL Ee,
insgesaml 1.2U Dokunonlen und bel alnem Putoprels à O,45 € wãrsn Kosten
tn llõhe wn L927,80 e enßtandøn.

Vezjcht auf Origlnetfomular be¡
Konkrsts Einspaßñgkte konnten

UmæÞut?ç'ssla,ñ
ln Jahr 2011 wurdøn 2.130 Umnoldungên dutclgefùtvL E¡n Umrþldefumular
wrußachl Koslen wn æ. 0,08 €, ffi dass durch den Vetzlcht auf Otíg¡nal-fo¡mulare
lnsgesaml 1 70,40 € elngaspatl wuden.

Vêu¡cht auf Jahßsboscheldê im Stêusrùêrêich ab dem Jahr 2004.

UmæÞut1p'ssta,ñ:
lm Jatu 2011 erglbt s¡ch eíne ûspilnis ln Höhe wn 10.124,40€, 18.408
gaschølde wuden eßteüt abet nlchl ln Pap¡etfom wændL da eire õfrøntl
gekannlmachung der Veranlagung ¡m Amlsblalt der Stadl Köthen (Anhall) wm
17.12.2010 eiolglø.
( Eßparn¡s:10.124,40€ = 18.408 x 0,55€ )

ElnseE und Beschaffung e¡nes irulttesteß für tlêxibls Geräte, dadurch kelne
Beãuftragung privator Fimån måhr nolwsnd¡g.

UmæÞuNsslatú:
lm Jalv 2011 wrden db dlswñnded. Geñte ¡n den Kndettagesslëflen und
Schulen duch e¡re Firma gevûft so dass h¡ar ke¡ne Ersrynls aufual.
Daúbeñ¡naus wuden ¡edoch m¡l dem Mull,teslü 2011 ln den Ouelrten Frc¡-,
wllllgø FauaMehL B¡þl¡othe& Pilk und Gillen lnsgesamt 310 Gerãle gaptúñ.
Bel Veryab an e¡re Fhm wilen Koslen ¡n Hôhe wn 1.240 € entstanden
(æ. 4€ pro Getât).

Hausm6lstêrkonz€pt: Schaffung von 2 Hausmeistêrpools mit j€we¡ls 3 bil. nach
Altèrsabgången mltjewsils 2 Heusmsistem, dle für all€ st¿idtischen Objekte
ast¿¡ndig slnd.

UmæÞumssletú:
Das Hausmlsleùonzêpt ¡sl ufrtgsæA. Db Hnsparuwon ergeben sich bsl den
Pêßonail(p'sten lm Rahmn dü Altêttêilsze¡twtäge. Dløsø Elnsparung ¡st baro¡ß
öel den ønlsgachenden Abgâryên lúr den jøre¡l¡gþn Ze¡taum e6asst, so dass â¡êr
ke¡ne andew¡llgen Elnspilungan a¡4esotâ wtden können.

Rsduzlerung der Wochon!ôolts:sll von ,O h aut 38 h fi¡r dlo Jrhro 2005
blr 2007

UMtutrcssland:
Dle Planmg dor nõgl¡chen Elnspwng edolgle m¡l dutdrschnit1lchen Wúten.
Sotche s¡ú z B. bel døn zu le¡sle,úøn Zuschlðgen úü auch be¡ dan
anfailøndøn Arô€¡lgebercnte¡len zu Sozialwslcherung angerendt wrden.
D¡e Endabtechnmg brachte Jøwils gêdngso Elnspflngen als geplanl, da wn
der Arhllsæ¡teduùerung auch d¡e Berelchø Bauhof und Grùnflãchenable¡lung
bstotren wn, w uschlagspn¡chtlgo Arbe¡len ededlgl reñan. Dla Zuschlägs
musslen unabhãng¡g wn det uröchenu¡chen Sor-y'úbe¡tsze¡l genhfl rerden und
ssnkten daduch d¡e Elnsparung.

Des Wb¡leren haû€n Boschãfriglø ¡n d¡øsom Ze¡tnum ATz-Vüe¡nbarungen
aådasch/osen. Dam¡t ñelen s¡e n¡chl m¡v unter dan Hauslat'rfwrtag, ffis
bsdeulêt daæ slch tl¡ø Atbo¡lsæ¡t d¡6sr Beschäfrlgten auî 10 h erhõhle. D¡es witkle
slch negat¡v aul d¡e Elnspwng det Pemnalkoslen aus. Mit dem Jalv 2007 tst d¡esø
Ko n æl id ¡ e ru ng s m ßn a h m a u sg ø I au h n.

Kostanroduzlerung lm Klndarl¡gosståttonborolch
durch bsùlob8b€dlnsÌto Kúndloungen

UmsÞumssland:
D-a es s¡ch um elre Mschrelbung 2005/2006 handen, wrdøn M besærcn
Ubeß¡chl dle geplantsn Konsold¡etungsetrektê døs Jalres 2006 úbemmmn
md m¡l dên jereils alduelløn Abrechnungên dot Haushaltslalrø ßMhøn.

Elnspflngøn fùr das JalT 2011 kônnen n¡chl abgercchml woden, ds alle untøt
d¡øsom Punkt geúanlen

HHK abgercchret
abgêwndel bu. tl¡ø Elnsparung

reden nusslen.ín den andøren Børe¡chøn des

KonsolldlorungSmrßnahmo
f Kuuò$chrelbungl

dof, UlreÊ,umssland

8.090.¡lô8,00

17.385,00

0,00

18.480,00

32.000,00

7'16.394,00

60.455,00

47.863,00

HKK

'ln€-

I{AUSI{ALTSJAHR
20082003-2008 2007 2009 2010

6.780.574,12

9.603,73

1.618,00

I 1.587,1 0

50.921,49

630.010.26

0,00

6.¡102,99

ADræhng.
(ls0
lñ€

884,108,12

-7.781,27

1.618,00

-6.892,90

18.92't,49

{6.383,74

s0.455,00

{1.460,01

Dltfsronz

-ln€-

2.712.263,ß

ô.555,00

0,00

6.'160,00

8.000,00

358.197,00

191.450,00

HKK

lñ€

2.915.851,77

983,70

407,33

3.652,93

0,00

278.983.89

0,00

Abrochng.
(tst)

-ln€-

203.588,31

-5.57r,30

407,33

-2.507,07

-8.000,00

-79.2't3,11

-191.450,00

Dllhrenz

-lñ€-

¡,730.768,00

6.555,00

0,00

6.160,00

8.000,00

191.450,00

HKK

-lñ€-

2.886.¡126,13

1.062,90

't50,43

11.218,86

0,00

0,00

AbræhnO.
(rst)
ln€

157.65E,13

-5.492,10

't50,43

5.058,86

-8.000,00

-191.450,00

Dltfaronz

-ln€.

2.635.564,00

6.555,00

0,00

6.r 60,00

8.000,00

19't.450,00

IIKK

.ln€-

2.902.888,23

1.044,45

151,69

8.550,00

7.970,40

0,00

Aþræhng.
(lst)
lnd

2A7 t01,23

-5.510,55

151,69

2.390,00

-29,60

l9'1.450,00

Dllfersnz

-lñ€-

3.235.s7400

280.287,OO

6.555,00

0,00

6.'160,00

8.000,00

191.450,00

HKK

-lñf-

3.¡197.837,88

297.090,00

1.4'13,90

u,32

0,00

668,00

0,00

Abr€chng.
(lsr)
lñJ

282.063,88

16.803,00

-5.141,10

u,32

-6.160,00

-7.332,00

-191.450,00

Dlfioronz

-lñ€.

3.287.318,00

280.287,00

6.555,00

0,00

6.1 60,00

8.000,00

191.450,00

HKK

-ln€-

2011

3.325.¡f)3,10

297.090,00

1.927,80

170,40

10.124,40

1.240,00

0,00

Abfschng.
(lst)

38,1 17,10

16.803,00

4.627,20

170,40

3.964,40

-6.760,00

-19t.450,00

Dlffor€nz

-lña-
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Zusam menfassu n g der Abrech n u n gen der Haushaltskonsol id ieru n gskonzepte 2003 - 201 1

6.09ô.¡166,00

795,252,00

Plan

8.7E0.574,

8fi 16,258,62

88¡1.108,1

Dlfferenz

¡132.190,00

2,712.26t,16

Plan

2.915,851,77

468.469,52

203.588,31

36.279,52

Dlfroronz

2.730.768,00

¡156.390,00

Pl¡n

551.37¡t,85

2.888.426,13 157.058,

Dlfi¡16nz

2.835.58¡t,00

53¡1.690,00

Plan

535.657

267,104,23

907,69

Dlfforonz

3.235.574,00

785.390,00

Plen

3,497,137

Dlffof€nz

3.287.316,00

807.890,00

Plen

807.257,82

3.325.433,10

Dlffor.nz
2003-2006 2008 2000 20t0

38.117,00

632,18

ln der Gesamtbetrachtung der Konsolidierungsjahre 2003 - 201 1 wurden die Konsolidierungsvorgaben insgesa mt um 1.860.974,43 € übertroffen.





Abrechn des

Hau sh altskonsolidierun

2012

(TeiI 2)

gskonzeptes





Erhöhuns der Erträ

Ersebnishaushalt

se im





29

Abtrchnung des Haurh¡lt konrol¡dlerungskonzaptc¡ 2012

Erftöhr¡ng drr Ert¡åge lm EE.bnlshrurh¡lt

432100t35200.11020t2
Benutrungsgebührên Bibliothek

891500/35200.15008/2
Sonlige Verwaltungs- und
Betriebseinnahmen

rtfì1 100 / 35200.10000 / 2

Verwaltungsgebühr€n öffôntliche
Búcherêien

456200t35200.26100t2
Vezugs¿uschläge öffentliche

Bücher€ien

SK/ USK / BG / Bezelchnung

0411

0411

0411

o411

zutt.
Amt

2012

2012

2012

2012

HKK
d.s

Jrhrut

't.4

1.3

1.2

1. 1

Nr

Erñöhung BonuEungsgobühr.n

Mehr€rtr¿ige i.H.v. 5.000 € durch Erhöhung der
BenuÞungsgobührên.

Umsezungsstand:
Das Konsolidierungsziel konnte bel Wellem n¡cht
aÍe¡cht weñen. Dle Tatsache, dass zB. auch Rentnet
einen Anspruch auf e¡ne emäßlglê JdhrcWbühr
haben, wlr$e den gepldnton Mehreftägen durch d¡e

Erhöhung der Benuãungsgebtitudn î¡)t dÍe Vollzahler
entgegen. E¡ne dløsbeztigl¡che Änderung da Be-
nutrungs- und Gebührenüdnung ¡st nur lm Rahmen
al,es Sfadfafåescrrrusses möglich und wìrd von der Ver-
waltung vorcuss¡chdlch lm Jdhr 2014 elngêbacht.

Erhöhung Elntrltbgold€r b€l Vorenrt ltungen li¡r

Mehr€rtråge i.H.v. 230 € durch Erfiöhung der
Eintrittsg€ld€r b€i Veranlaltungen fi¡r Erwachs€ne
von2€auf5€.

UmseÞ,ungsstand:
ln 2012 konnten auf Crund dat tìnanz¡ellen S¡tuation
nw zwei Veranstdltungen für Eryachsene durch-
geführt weúen. Untet Te¡lnahme von ¡nsgesamt 46
Etwachsenen konnte so e¡n Mehrcftag von 138 € etz¡elt
weñen. Bei Verdnstaltungen für Knder und Jugendl¡che
weden kelne Elnt¡ttsgeldet verlangl.

' Erhöhung Vorbestellung von I € auf 2 €

' Erfiöhung Fomlôlho von 2 € auf 4 €
* Ecatz BonuEor¡uswels von 2 € auf 5 €
r Elnarboltung elner Elralzexempler€s b€l ModlonoÉatz

von 4,50 € auf 5 €

'Schaden3ersaE bol kloln6r6n Schåd6n an den ent-
llehenen Modl6n von I € auf bls l0 €

MehrÊrträge i.H.v. 1.300 € durch Erhöhung der Ver-
waltungsgebühren.

Umseh'ungsstand:
Be¡ den Voúestellungen (42 Nutrer) konnten Mehrertäge
î.H.v. 42 € und bel den Fernleihen (24 NuÞ:et) LH.v. 48€
ím Jahr 2012 en¡eltwerden. Welterc Mehrertäge konnten
n¡cht en¡elt wsrden.

Erñöhung dor VcÉåumnlsgôbührcn

M€hr€rtråge i.H.v. 7.000 € durch Erfiöhung d€r Ver-
säumnisgebührcn.

Umsetrungsstand:
Dle Gebühreneûöhung schelnt dlszlpl¡n¡ercnd zu
w¡rken, so dass d¡e geplanten Mehrctuäge nicht
eîe¡cht wuñen.

(Kuzbcrchnlbungl
Nåhclt Elnzclholt n llnd d.m HKK zu rntnchmen
ggf. UmseË'ungssf',nd

5.000,00

230,00

1.300,00

7.000,00

HKK
-ln€-

I

859,00

138,00

70,00

3.780,3'l

Abrcchnung
(vorlåufige
Erg6bnls-
r.chnung)

.ln €.

-4.141,00

-92,00

-1.230,00

-3.219,69

Dlfforcnz
-ln€-

12
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Gosamt:

¡t01200 / 90000.00100 / 1

Grundsteuer B

¡m1100/90000.00000/1
Grundsleuer A

432100/68000.11000/2
Parkgebühr€n öffentliche Park-
plätse und Parkhäuser

d¡vers€ USK

¿m1300/90000.00300/1

Gewerbes{euer nach Ertrag

452100 I
68010.11010 und 68020.11020 / 1

Parkgebühr€n TiEEarage
Wallstraße und Ritterslraßo

432100 I Æ430. - 46448j11000 I 2
Benutrungsgebührên Kinder-
tageslätten und Horte

SK/ USK / BG / Bezelchnung

20

20

32

10

20

10

40

zu3t.
Amt

2012

2012

2012

2012

2012

2012

2012

HKK
do!

Jehrr3

7.2

7.1

6.

5.

4.

3.

2,

Erhöhung d€r Grundsteuor B

Mehrertråge in Höhê von 132.507,16€ du¡ch Erñöhung
des Hebesatz€s von 395 v.H. auf 420 v.H. ab 01.01.2013.

Erhöhung d6r Grund¡touer A

Mehr€rträge in Höhe von 15.715,77€ durch Erhöhung
des HebesaEes von 295 v.H. auf320 v.H. ab 01.01.2013.

Erfiöhung dor Parkgebühr6n an don Parkschsln-
automatôn von 0,50 € auf 0,60 € / Std. und von 2,50 €
auf3,00€/Tag.

Umsetrungsstand:
Ausgehend von dem Gesamteûâg det angeordneten
Pùkgebühten lässt slch hêzogen auf die HKK -

Maßnehme ø¡n Mehrcftag ¡.H.v. ca. 16.7(n€ ermÍtteln.

Erñöhung der Verwaltunglgobühren ln der
VerwaltungskostercaEung dor Stadtvenvaltung Köthon
(Anhalt) ab 01.01.2013.

Erhöhung der Geworboatouer

Mêhrerträge in Höhe von 364.070 € durch Erhöhung des
HebesaEes von 395 v.H. auf 420 v.H.

Erhöhung der Parkgebühren ftir Dauerparkor ln den
Tle&aragen dor Stadt Köthen (Anhalt).
TG Wallltraß€ von 25 € euf 30 € / Monat
TG Rltterrtraßo von 25 € auf 35 € / Monat

Umsetrungsstand:
ln 2012 wurden durchschnftAich 146,6 Daueryaùer
ín der TG Wallstaße und 133,5 Dduerpaùet ¡n det
TG Rlttersteße rêg¡stier¿ Mìt der Erhöhung der Park-
gebührcn wuùen Mehreftäga ¡.H.v. 20.849,U €
enlelt.

Erñöhung dor BonuEungrgobi¡hron um 3 %

MehrertrË¡ge i.H.v. 37.087 € durch die Erhöhung der
BenuEungsgebühren um 3 %.

UmseÞ.ungsstand:

Nacl¡ ¡qåscà/øss des Haushallsjalres 2012 tat e¡n

Mehrertag i.H.v. 5'4.415,76€ auf. Es lst ftagl¡ch, ob
d¡eser ausschlleßl¡ch auf d¡e Erhöhung um 3 % zurück
geführt werdan kdnn, da auch andero Eìnflussgrößen,
z.B. die Ánduung der Eetegungszahten und n¡cht

@odengercchte Be¡tagszdhlungen und Kosten-
erstattu nge n, vorl¡egen.

Kon!olldlorung3maßnahme (Kurzb6¡chrrlbung)
Nähere Elnzelhelt€n 3lnd drm HKK zu entnehmon
ggî, Umsaf,,ungssând

458.367,00

22.080,00

364.070,00

21.600,00

37.087,00

HKK
-ln€-

584.0¡l8,¿ll

16.700,00

¡187.236,00

20.849,34

54.4',15,76

Abruchnung
(vorläuñgo
Ergobnls-
rechnung)

.ln €.

't25.881,41

-5.380,00

123.166,00

-750,66

17.328,76

Dlfiarenz
-ln€.

012



Reduzierung der Aufwendunsen im

Ersebnishaushalt
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Abrtchnung de. Hru3hslt¡lon olldþrung.ionr.pto. 2012

R€duz¡erung dorAuñmndüngü lm E i.önlrhll¡¡hdt

SK / diveße USK / 1

549200/00000.65800/ l
Gesctålìs{i¡hrungskosten der
FEktlonen

SKrUSKrBG rBez.lchnung

10

RB

zu¡t
Amt

2012
(aus 2011)

2012
nêu

]il(K dc
Jrhraa

2.

3.

4.

5.

6.

nêu

t.

t.-
Nr.

(shoñ. SN l)

ungeplants Abgånge:

ln 2012 t<onnte dh geplantê Elnsparung l.H.v. 316.79É
wñen,

Te¡lwlæ aufgøfûhttê Elnsparungen bleban aus, da bol
Bæchnutp d¡e flktiwr Kosf€n d6s,qrbsrls-

ß//jâltnlssss nilt Abgang bls zum regulâren Rsnten-
nll den Kosløn fth Neu¿€setrungen wÍechret

wden.

Rent€nabgånge:

fitr das Jatu 2012 geplanten Elnspffingen wñen

det Planung det Kosten wden dle Pffinalkosløn
zun Elnù¡tt ln d¡e Alteffinte ohre Ntarsleilze¡l (ATZ)

PêNnelkostsn mlt Anêßtøilzelt (ATZ) gþgenùbt
Fûr den Æbeilgeber øry¡bt s¡ch gagenùtut den

Renlenantltt døs Bescháñ¡gten elne flndnzlelle
sre/l di€ Slsr/e sus beblêbl¡chen Gñnden

n¡cht wiedet bæA wden muss.
Mlt Elntltt ln dlø Fß¡stellungsphaæ des þmillgon
Beschâfrlgtên blêlben dle Pwnalkosten bls zum
Rentênelnt¡lt æstshen. Besteht ledoch e¡n Pêßon€Ê
ô€daíf so muss dies Alttslêllzø¡lslellø zusâA¡ch mil
Peenalkoslen êlres reu êlngøstêlltsn Bosdtãfrlgten
bølastot wden. Aes ßI ln 2012 bo¡ 16 e¡ngêslelten

det Fail, ßshelb dls geplante Elnsparung
986.926 € nlcht mtûl wrde.

5 extem tÉæûe Stellen aùã|, d¡e Stadt Kõlhên
(Anhalt) Außlockungdê¡stungen, wlche an den Altêß-

gøzahlt und wn det Bundeægênlut

wrdøn dann abenfalls mlt den Petænalkosløn

Ítu das Jalr 201 2 gaplanlen E¡nsparungsn konnten
enslcht reden, da dør ßprûngl¡ú geplante

Redurôrung Arb€itszelt, Teilzelt,

fûr 2012 gêplantê E¡nsparung wde em¡chL Deþ
atô€lløn noch 8 Beschãñþtø det Sladt t<6lhon nach
Teureilndeil.
"liMeil zut TøIze¡Wælt nlt Aus{,lêlchwhlung"

und das'lrrodøll zut trgúllgen Vtktnzung det Aùo¡ts-
un 10 % nilt Ausglslchsâlúung wn bls zu 50 0/6'

slr]d zun 31.12.2009 außf,r fafrgøtøtên.
Wlffi Elnsparungøn wden nldúa@redtret.

Elnsparung dunñ fratulllige StundenEduáerung:

^¡túelt 
lsl ln 2012 neu Nnugekomn.

nnten ltu 2012 te¡ne Ehspfl@en gaøan¿

5 Bosdtãfrlgte ilw wöclþnü¡che

R.du¿sung dsr Fltküon¡:uwdungon

Ant6lllge Redu¿orung der FEktonsawendung€n von
5.415€ um 1.000€ auf4.407€.

(KuzDschr.lbüngl

1.090.07¡1,00

346.797

'1.000,00

HKI(
-ln€-

(vorl¡ufige
Ergobnlr-
rochnungl Dffiaþü

€

t.0z,06l,at

323.704,4t

24.433,0(

438.885,93

252.914,00

29.694,00

8.3(X),00

't.093,0(

412,112,9

-23.O92,52

0,00

-548.040,07

-49.310,00

0,00

8.330,00

93,00
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522102l58000.51800/3
Unterhaltung der Perft- und
Sartfianlæs

Bêwirlscheff ungskosten-
4schi¡sse sn Sportverbånde

531800/56000.71800/2
FC Elnfecht Kôthen e.V.

531800/56000.71806/2
Rot-WBlß Elsdol

531800/56000.71810/2
Vñ- Ratswell

531800 / 56000.71 820 / 2
CHC 02 Kóthon

531800/56000.71830/2
CFC Gêmenlâ Sportst¡¡tte
Stedlon

531800/56000.71840/2
1. Käthener Tennlsklub e.V.

531 800 / 58000.71850 / 2
HG 85 - Helnz-FrickÈSporthalle

531800/56000.71860/2

diveEe SK /
46050.50't00 - 46050.93540 / 2
Jugendklub Dohndorf

dlveße SK /
35200.'t0000 - 35200.65820 / 2
Bibl¡othôk

531800/34000.71840/t
Zuschuss Stâdtfst

53r800/11200.71800/1
Zuschuss Verbmuchezônlfalå

527103/00000.63002/1
Stådtepartneßchefr6n,
-freundscieñ6n und
partn6ßchañl¡chs Bez¡€hungen

527103/00000.63001 /t
Repråsentaüonskost€n OB

522100/00000.40020/1
SiEungsgelder

543r03/00001.65200/1
Z!stellkosten

SK / USK, BG / Beolchnung

73

40

f0,
40,
65

0411

20

20

RB

RB

RB

Amt

2012
(eus 201 l)

2012
(eus 20'l'l)

2012

laus 201 1 )

2012
(aus 201 1)

2012
(âus 201 1)

2012
(aus 2011)

20't2
(aus 201 1)

2012
(eus 201 1)

2012

ngu

HKK d€¡
Jrhræ

t5.

14.

13.

12.

1l

'10.

9.

8.

7,

il.-
Ni

V.rdcht lut Woch¡3lb3pf,rnang / Frühjrhð-
bapô!nung

Væ¡dìt eú di6 W€chsdbspiaEung / Früh¡ehß-
bepffæung eb dem Jehr 201 I .

UmæEu,Vsstatú:
D¡s HKK.Iúaßnahm wde ungeæh7. Mll Audaufen
dêr Flnanzlêrungsblndu| ¡n dan Pachtwtâgen wrden
cþ an dle Spott-
wlre un 10 % gÊkùEl.

Kürung dêr Zuscht¡s an dls Sportvsrolne ln Höhe
Yon lox

Ki¡mng der Bewirtsdìeftungskostenascli¡ssè an die
SportveBlne um '10 % (êntspridt 29.15æ) âb dsm Jâhr
2012:

Kürung des Zuschussês l.H.v. 23.40æ um 2.340€.

Küzung ds Zuschusês l.H.v. 6.00æ um 000€.

Kürung des Zuschusss l.H.v. 60.90æ um 6.090€.

Küzung d6 Zuschu$es l.H.v. 32.40G um 3.240€.

Küøng des Zuschusses LH.v. 67.10æ um 6.710€.

Küzung des Zuschusses l.H.v. 12.30æ um 1.230€.

Küøng dês Zuscùuses l.H.v. 81.70æ um 8.170€.

Kürung dos Zuschusses l,H.v. 7.70(F um 770€.

Schllsßung d03 Jugsndklubs ln Dohndorl

Kostenelnsparungen auErund der Sdìlleßung dæ
Jugendklubs ln Dohndorf ab dsm Jehr 20'12 l.H.v.

5.600,00€.

Rsdurlsfl ng d€ Zu¡chu¡sbodsrfs

Reduy'€rung des Zusctìusbedarfæ âb 2012 i.H.v.
9.525€ und âb 2Ol3 l.H.v. 51.312€.

UmæÞungssldnd:
Mlt den Vezlcht auî Ausublldende ab Augusl 2012
konnløn ln 2012 Pêffinalkosten ¡.H.v. 9.52!E eltu
gespartwrden,

Strelcñung des Stadfôstzuschusss ln Hðhe von
20.000€ eb dem Jehr 20 1 1.

Streichung d€s Zuschussss ân die VerôÉudrezentrelê
in Höhe von 1.000€ åb dem Jahr 201 1.

Stådlepartnæchafts, -trsundachrlt6n und psrÙls-

Kúzung dsr Mlttèlftr die Partneßchaft.serbell von
20.000€ auf 10.000€ ab dem Jahr2012.

Roprbmtrtlon¡kosten OB

Kürano dsr Repråssntatlonskost€n von '13.50C um
1.000€ auf 12.500€.

Zusamm€nlogung dss Ssnlerungsusschussss und

,ês Bau- und Umrvôtteusschuss€s nsdl Ablaufder
Wahlpsriod€ 2014.

(Kurô€.chrdbung)

ggLUßúungsftmt

'r.500,00

29.r50,00

2.340,0(

600,0c

6.090,0(

3.240,0C

ô.710,0c

1.230,0C

8.170,0c

770,00

5.600,0(

9.525,0(

20.000,00

1.000,00

10.000,0c

1.000,00€

HKK
-ln€-

1.5(ru,00

29.150,0(

2.340,00

600,00

6.090,00

3.240,00

6.710,00

1.230,00

8.170,00

770,00

5.600,0c

9.525,0(

20.000,0(

'L000,0(

13.468,7(

2.910,41

Abr€chnung
(Yodåuñge
Ergsbnlr-
ræhnungl

-lñÉ-

0,00

0,00

0,0(

0,0(

0,0(

0,0{

0,0(

0,0c

0,0€

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

3.468,7(

1.910,42

Dtñsron
-lñt-
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G€armt:

531500/87000.71500/l
Zuschuss Köthener Bech

Gesellsc'hafr mbH

551 600 / 91000.80600 / 1

Zns€n am Kr€ditmartt - öff6ntl.
Hhtll. KGdltanstalten

551700 / 91000.80700 / 1

Znsen am Kreditner*t - Privat-
banken

531800 / 79100.71800 /'l
UnterÊli¡Þung des Flugb€fiebes
aufdem Flugplatr

dlvorse SK /
59000.1 1000 - 59000.95500 / 3
Zuschuss Tlerpark

529101 /58000.51802/3
Unterhâllung wa$ergôbundener
Flåchen durch FGmdfim€n

529101 /58000.51801 /3
Unterùâltung Paß- und Garlen-
anlagsn durch Fßmdñmen

SK/USX/BG, Bezalchnung

10

20

080

73

73

73

Ant

2012
neu

2012
(âus 201 1 )

2012
neu

2012
(aus 201 1 )

2012
(eus 201 1j

2012
(aus 201'l)

HKK rLr
J¡hra

21

20.

19.

18.

17

t6.

10.'

16.'

n.-
llr.

Reduzlsrung Zulchutr Köthon€r Brch Gð€llschrft
mbH

Der Zuschuss an die Kö$€ner Bach Gesellscheñ mbH
wird in 2014 um 12.000€ und ln 2015 um 5.000€
ßduz¡êrtwerd€n.

STARK ll - Verlngmng dsr zln¡b61.¡tung

fêllnehme âm kommunalen Te¡lentschuldungs-
programm, 30 % d€r Restdarlehen der angemeldelen
KrÊdite werden soforl durch das Land get¡lgt und diê
vêrbleibenden R€stkredlte ln ¿nsgünst¡gê Derloh€n

umgwandelt.

UmæÞuMsaldnd:
Auch f€relß ln Jatu 2011 konnten eùebllche Znæ¡n-
spm@ên l.H.v. 220.991,71€ ezlelt uvs'den.

R€duzlerung d€a Zurchu3ros

Reduz¡êrung dss Zuschuses ln 201 1 von 1.60C um
500€ auf 1.100€; ab 2012 Strelchung ds gæemton
Zuschusses von 1.600€.

Reduzlarung d€a Zurchu!¡bodlrË Tlorplrk

R€duy'erung des Zuschussbedarfs Tlerperk durch

Umsùukturierungen ab 2013 ln Hõh€ von 210.94C ab
dem Jahr 2013.

Abbau von Strndlrdr hlnslchü¡ch ds Untorhrltung von
w!3tsrgobundonon Flåchff durch Fmdf men

AufwandsÞdu¿erung sb 20'12 ln Hõhe von 1.60C dursh
dle Schllêßung ds Hortss Naumânnscùule und eb 201 1

ln Hðhs von 16.000€ dur€h Einstsllung von Senlerungs-
arbellen und der m€ge der W€ge lm Grünkoll lm
Gêrerb€geblet West.

R..lurlcrung daa magoatrndrd! ln rt¡dtlsh¡ll Or'l¡n-
mlr0ü

Umeüdlung von Gohölz ln R!$fråcho
Sfeßån GE Ost

Llndensü'âße Zehrlngen (Elnsparungen gering und
nld|t emlttelber)
Ratsnrall

Roduzlerung dor Anzlhl dor m€g€gång. "Múll
¡rmñôln" ln d6n O¡t3chlttff

UreÞulssland:
Ole Maßmhmn sl,ú ab dsn Jatv 2011 ungêæØ.
Dúch d¡s Reduzlerutg des megeslandañs konntøn
Elnspffi'{'en ln Hõhe wn 38.43æ erzloll vre¡dron.

KoanûolldLri¡ng.múnrñm lKuzùcchrulhrngl
l¡ll.f.ElnDlhdtm dnd dam HXXa¡ anÙlohn.ll
tgL Uîß.Aungtt''lntt

1.so4.107,00

f67.623,0(

1.600,0(

17.600,0(

38-¿!t5-00

8.160.0(

3î 275 0(

20.500,0(
4.475,0(

5.300.00

Ht(K
-ln€-

'1,/$9.116,97

239.273,44

't.600,0c

r7.600,0(

3a-¡¡35-0O

8.160.00

30 275 fìn

20.500,0c
4.475,00

5.300.00

^brchnun¡(Yorl&rñgc
E.gobnl¡-
r.d¡nungl

-534.990,03

71.6!tO,4¿

0,00

0,00

o.o0

0.00

oot

0,0(
0,0(

0.0c

frlñ.ltu
-ln€-
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Zusammenfassung der Abrechnung der Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen 2012

taßnahmen lnsgeeamt dle zur
HaushalûBkonsolldiorunq bolbuaen:

Ersebnishaushalt

Erhöhung der Erträge gesamt:

Reduzierung der Aufwendungen gesamt

2.152.17Lú

458.367,00

1.994.107,00

HKK
-in€-

aushaltsiahr 2012

2.0¡t3.165.38

584.048,41

1.459.116,97

Abrechnung
(vorläufige
Ergebnis.
rechnung)

-in€.

.409.309.d1

125.681,41

-534.990,03*

Differenz
-in€-

* Die Konsolidierungsvorgaben zur Reduzierung der Aufuvendungen in Höhe von g86.926 € wurden in der
Abrechnung für das Jahr 2012 nicht eneicht. Zur Sicherung der Aufgabenerfüllung und im Rahmen des
Personalentwicklungskonzeptes wurden im Kindertagesstättenbereich, in der Verwaltung und im
Baubetriebshof 2012 16 Altersteilzeitstellen wieder beseÞt, die die geplante Einsparung reduzierten. Unter
diesen Bedingungen wurden aber immer noch 438.885,93 € eingespart. Näheres kann derAbrechung auf
Seite 35 entnommen werden.
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l¡drcrtrågo ln llðh€ rcn 8.500 € durcà Erhöhung dæ Stdds€ts* pro Hud m 5,00 €
þwlô €lno 'l01dq6 Erhôhung ab dem 2. Hund.

Mohr€drågo ln Höho rcn 8.000 € duldr Eñðhung dq Stqr!åtzo:

2, Hund: rcn 88 € auf96 €
¡b dm 3. Hund: wn 110 € aufí2O€
Ar €¡nm Kåmpñund: wn 3Nþ € aut ¡+00 €

Moh6rtrå9o ln Höhs wn 2,1.000 € durú Erhðhung dæ St{€[6Þ6 rcn l0 v.H. 6uf 12
v.H. ab dem 01.01.2009.
lrt bsôlt! 6ln hðhær StouoEâts ab l0 v.H. odq dæ S16@ 6h EuÞB*ag f€d-
gð€td, wd6 die S1eùq!åEo ebtrfrlb um 20 96 dhôht.

Mohrgrträgs dur.h stufffiisó Erfiöhung dæ Hob6åÞæ:

Jahr 2006 - Erhðhung dæ Heb€aÞs auf 3EO v.H.
Jâhr 2007 - Erhôhung de Hebð.t26 aul 385 v.H.

Mohrordge ln Höhe rcn 85.æ0 € durh Erlìöhum ds Heb6aÞæ rcn 385 v.H. aut 395
v.H. sb dem 01.0'1.2010.

Útearürung XoteaEerñöhung lm RdbtMrboßió, d.h. iährllcfio ÜM¡tung dr
dur.fi5.h¡ittlLù€n Hobe&o, um boi Stdgwng dæ Larìd€odurctËdlniltæ dm
e¡tlp.odFrìde Anpaung dù H6b6åÞo dtr Sladl Köthsn (Anhalt) rczun€hmq,

UñsÞúosdÐd:
tñ Ralnen dæ HKK 201 1 I 2012 wüdê ehrø witæ Ethõhwg dæ Høbos¿¡zæ w
356 v.H. øul 120 v.H, ¡el,geffiobên. Eire Auwtwg e¡lolgl ln dt Abtæln@g dos

2012.

MohÞ.trilgo duró dllwþko Erhöhung ds Hobæ€ÞB:

Jahr 2006 - Erùôhung dæ HobeåÞæ auf 375 v.H.
Jahr 2007 - Erfiðhung dæ Hob6ãÞ6 auf 385 v.H.

MúErt¡ðgo ln Höho wn 50.000 € dur.ù Eñôhung de Hobs€Þæ rcn 385 v.H auf 3gs
v.H. abd6m 01.01.20'10.

ÜUeçrotUng XetæUe**hung im R@k¡touerbere¡dl, d.h. Jåh.llóo úboDrt¡tung ds
dúftrB{finlttlidtd H6b6åÞo, um bgl Stoigmrìg dæ La¡dædurcfE hnill€ o¡no
entlpr€dFod€ A¡psung dor H6b€åÞs dor Stadt Köthú (Anhalt) wzu¡dmÐ.

Um*lz@d9dùd:
lm Rahmn des Hß 2013 qlolgle elnø wþileø úNih@g døs tiebo$Ízês w 395 v.H.
auî 12O v.H.

Mohdtfågs ln Hðhe rcn 2.800 € durdì E.hðhung dæ HobeãÞæ rcn 2æ v.H. aú 278
v.H. ab dm 01 -O'l -2005.

MohÞdtðgo ln Hôho þn 6.000 € dur.ù Erhðhung d6 Hob6aÞæ rcn 278 v.H. aut 205
v.H. ab dm 01.01.2010.

Ûborprütriq XeUeatotrOhung im Roâlctdorbereldt, d.h. iåhdi.t¡o UboDrûtung dd
du..tF.ùnlttlchd H6ö6åto, um boi Stdgwng ds Lånd€.dur.*Écùnitt6 oino
ontrpßdûrdo A¡p8ùn9 dd Hob€åtso dtr Stdt Köthn (Anh6n) þ@nohmÐ.

UmgÞ'utdlsIùd:
ln Rolntú dæ HKI< 2013 ülalgle øhp vtilqe EhöhW dos Hobøs/zøs w 296 v.H.
6ul nMdY 320 v.H.

lr€116ùå90 dwû ArlËbqlg dd P.d{o fr c.¡.gðg]udd(Hc b.i Nukd- bãv.
E¡gdrtumãþ.rul oftr Gûago aul d$tbdu Grunddt¡d(Õ þn ¡lhri¡dr ¡{},90 € 6uf
55,00 €.

UøA'',I@d,úT
Oùdt dio AnÌpbttE dü Pæhtû lù Gqlgct gnndtt d<o aul d&Aûhøi Gnnd-
dlbkù w lffit tKt,90 € arl66,0OC (Berr,th8 Sl€dt?, w 12.@.20ù2) ntdù ln
2Ot 1 Afad0wfpsryû ln l.lõtþ w 21.'l0E C túata.
ln 201 1 w 31 KMgng.n w GqqffiuÞngwtägo zu tÆø¡ahÞn. Døs
Woiwn ht Crdgongnndd¡tb*o üüußdl, s d8doå dlo t¡iÉ/ffiâgø ggû dû
VdFtøwlt*tdrMû.

Mohstiågo rcn Jåhdi$ 7.(x)0 € durú o¡m gildClo ÉñðhurE de NuÞungwìtgdtB
nr 8[o GãragdËig$t{tmd 6b dm Jalü 2006 Erf 60,m € plo Jshr.

Uñ*Izúa'dùd:
 w dq Nuþ/,¡8'slgøtqhðlrutv w 65,00€ aul 60,æ € w 2Ol I l¿lø|t.füi,ge ht
Hõho w 6.6eO € zu wøk hren.
tn 201 1 wdon 31 Gt8gûnúzutuñtãgo gekúúlgl wd Ctr8ong'údli,tþlç w-
ãußÉtd' Aul Gturd d@ Þ.¡øtulq #t th Molvqtãgo frilt ggø. den VdWü,

Uohstråg€ wn l$rllch 5.3{þ € durcù dlo EúÕhung ds Entgolto fik G6¡agÐ m¡t ar
¿ufô¡dm Nutzu¡g{rdt zm 31.12.2000.

Umea.wlddld:
2U GùlgerelgorûûM nahnq dq Nuþúgsechlwgebol ú 01.01.2010 ù. Mit dq
ÈJhõhwg.les Mrþulgûtilgoilos au¡ godre vtdq ln 2011 Mofudtégø ¡n Hõhe w
7.ù20,æ€qdil.
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